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Daft du Fejum‘ 


Mel: 


Wenn die dunklen Wolfen tiirmen, 
Bait du den Heiland dann, 

Der den wilden Trüblalsitiirmen 
Mirklid) halt gebieten fann? 


Hait du Jefum, der did) leitet, 

Und immer bei dir wacht ? 

Der die Frliigel ausgebreitet, 

Dich ihiigend Tan und Nacıt ? 
Bird der Heiland einit im Zterben 
An deinem Bette jein? 

Birit du einit den Simmel erben 


Steinen Seiland, 


feinen Nejus. 


Ron Simden frei und rein? 


Lebit du aber nod) in Siinden, 
Dann zögre doch nicht lang’, 
Suche Gott weil er zu finden; 


Wird dir micht angit und bang’? 


Chor: Neius will dich heute 
Ron allen deinen Siinden, 
Dich befreien von den Wetten, 
Ind dann biit du fein Stind 


retten 


Noitbern Zast. RN». 


— > 


Ser Unterjchied zwijchen Dem 


Enb: 


bat und dem Tag des Herrn, 


Bir finden zwei verichiedene Wo 
Ehentage in der Schriit, deren Heilig 
haltung den Menichen nabegelegt 
wurde. 
Der erite von dieien tit der Sab- 
bat. Er iit der fiebente, der legte 
Rag der Woche. Wir finden ihn zu 
naht in Verbindung mit der eriten 
Chöpfung im 2. ımd 3. Verfe des 
22, ap. vom 1. Buch Mote, wo es 
beißt, dal; Gott den Tag jegnete und 
Sheiligte. Dann findet aber feine Er 
mwähnung desjelben mehr jtatt, bis 
zum 16. Slap. des 2. Buches Moie 
nad) dem Sott ein Volk für jich erloit 
md aus der Sinechtichaft des Yandes 
. Aegypten berausgefiibrt batte. Zei 
ne Sabbate jollten ein Bundes 
s geihen zwiichen Abm md dem Abm 
aehörgen Wolfe jein, wozu audı 
bon vorber das Bundeszeihen der 
2 Beidneidung, das icon dem Abra 
Fbam gegeben wurde (jich 1. Moi. 17) 
eingeiegt war. „Meine CSabbate 
= gab ich ihnen“ beifit es in Hei. 20,12. 
Sehen wir uns die Beitinmmmmgen 
& über den Sabbath, wie er dem Volke 
Efrael aegeben wurde, im alten 
2 Zeitamente, vor allem in den Viüchern 
Mole, an, io finden wir, dat der 
aa ein durcaus aeieglihes (Se 
bräge hatte, Ein Mann, der am 
Sabbattane Holz auflah, mußte ge 
Hteinigt iperden (liche 4, Moie 15.) 
Venn wir im neuen Teitament le 
fen, was der Serr zu den PRbariiä 
Ferm jante, die eine überaus beinli 
be Reobachtumg des Sabbat3 ver 
langten, jodai; fie nicht einmal Sei 
hung von Ktranfen an einem Sabbat 
Beitatten wollten, jo finden wir, daf; 
Er durchaus darauf beiteht, dah Er 
am Sabbat autes tuen, alfo aud 
beilen dürfe (liche Zuf 6,9.) 
Das die Sabbate auch jpäter 
Wieder zur Bedeutung gelangen ver 
en, wenn Gott jich auf’S neue einen 
eberreit aus Xirael jammeln wird 
st uns das Wort in Matth. 24,21, 


dab solche, die dem Seren dienen 
wollen (es betrifft dies die Zeit des 
Antichriiten und das Land Palaitina) 
bitten jollten, daß ibre Aludt (won 
Serufalem an einen gemwillen zu 
tluchtsort ) nicht am Sabbat ge 
icheben jolle. 

Der Sabbat (der fiebente Tag) 
iit von dein Tag des Berrn ( dem 1. 
Tag der Rocdye) daraus zu unteridhet- 
den. Während der Sabbat mit der 
eriten Scöbfung ın Verbindung 
itebt, trägt der Tag des Herrn das 
(Sepräge der neuen, einer bimmli 
ihen Schöpfung. Er it midt em 
us aejeglidy auferlegter Tag, jon 
dern der Erinnerungstag an die Aut 
eritehung unieres Serrn, oder bejier 
aefagt, an unseren auferitandenen 
Herrn. Die eriten Oberiten famen 
zufammen, um dann das Mahl zu 
feiern, was Er winidte, dar jte zu 
Sermem Gedächtnis tim jollten. 

Die Stellen, die wir Im neuen 
Teitantent finden, Die von der We 
obadhtung Dieles Tages reden, zei 
gen uns, dat Feineswegs das ae 
jegliche Sabbatgebot, das dem PBolfe 
Sirael auferlegt war, TSeine Ge 
meine, die Glieder ZSeines Neibes 
auf den eriten Taa der Wode, den 
Taq des Herrn, übertragen iit. Wir 
tinden vielmehr im neuen Teitament, 
da die Niinger, die aus den Nuden 
iwaren, den Sabbat weiter beobadı 
teten, trogdem fie jihh am Tage des 
Serrn zulammenfanden, Dies wird 
nicht vor der Zeritörung Neriialens 
aufaebört baben. Wir finden in 
Apottla. 21, 20-——-21., dat die vielen 
(Hlaubigen in Neruialem, als ber 
Tempel noch beitand, alle Eifrer 
iiber dem Gejek waren 

Die Behauptung von Leuten einer 
aewiffen Richtung, ein PBapit babe 
einmal den Sabbat in den Sonntag 
umgewandelt, iit eine aus der Luft 
negriffene Erflärung. Aus der @e. 
Idichte ift nicht zu beweiien, daß das 


aoraoy mytendy 


gyuouusjy ot! 


Dalten des 


Zabbat3 jemals verbo 
ten worden wäre, obgleid) freilich die 
Beweile da find, dat; die Beobadıtung 
des Sonntages zu verichiedenen Zei Stellung des Tages des Herrn als 
ten umd in verihiedenen Ländern den  eritem Tage der Woche. 
Qeuten eingejchärft wurde, 9. MI. 
Der Zabbat in jeiner Stellung 
in der Woche, als den legten Tag 
desjelben, entipridt dem Beleg. Da 
beißt es: „Xue das, jo wirit Du 
leben!“ : wie der Derr zu demt reichen 
Singling jagte. Tas Wereg stellt 
äuerit Forderungen md  verbeitt 
dann das Xeben, das ewige Xeben, 
als Belohnung binterber. reilid 
it miemand zu Ddielem iel aefom 
INen, denn „All (Heleßesiperfen 
wird fein Yleiich gerecht.“ Aus 
Seiep kommt Erfenntnis der Sünde, Und der Schlaf mir fchliegen will 
Umgefehrt, bezeichnet der Tag des T!e mitden Augenlider, 
Herrn durd) jeine Stellung in der WERDE danın im Nadıtacbet 
Woche, als . he Tag derjelben, „I die fernen Lieben, 
das, was uns das Evangelium bringt Dis in Traum die Scele geht 
nah uns zu a bat. Es kommt 4 meinen Stindern drüben. 
von vornherein mit einer Gabe, dem 4 Kingelandt von einer Xeferin in 
“eben im Chriito. „Wenn du die Holland). 
(Habe Gottes Fennit“ 
jofort zu dem 


eine Belohnung fir treue Arbeit, 
jondern als ein unverdientes Gna- 


dengeichenf erbalten, entipricht die 


Miller. 


Scehniudt einer Mutter, 
Wenn des Tages Miüh’ und Lait 
Slüdlih ibermwunden, 

Wenn am Abend jühe Nait 
Endlich jich gefunden, 

Seh’ ich In mein Sammerlein, 
Schaue danı jo gerne 

Huf die dunklen HSügelreib’n 

sn der blauen Ferne. 

Zchan binitber, bis fich itill 
Zenft die Nadıt bernieder, 


lagte der Serr 
armen, ummotillenden 
jamaritiihen Weibe, „Zoviele Ibn 
annahmen, denen gab er das Nedt, 
(Hottes Kinder au werden,” beiht es 
m ob. 1, 12. und weiter im 16 
Vers: „Aus Seiner Fülle haben wir 
alle empfangen, und zwar Snade um  tmleren Brüdern in Sitd-Amerifa 
Snade,“ Und in 1. Koh. 5, 12, le- gebt, jo nebe ich bier einen Bericht 
ien wir: „Wer den Sobn bat, bat Pon dem was ums &, &, Siebert, der 
das Leben.“ So fehben wir, wie das als Nepreientant des Mennonitifchen 
Evangelium von vornherein mit J„entral Nomitees in den Nahren 
einer Gabe an uns Menichen beran- 1930 und »31 dort tätig geivejen ift, 
tritt. Das Leben mwird uns ge gelegentlid, jeines PWejuches, bier in 
ihhenkt, und mun soll fich dasfelbe Sbaiter erzählte. Ic babe den Be 
im Weitern in uns beweifen. Gin ride in Fragen und Antwortform 
Dichter driict fich jo aus: „Wär et- Heltellt, um es den Xefern zu erleid)- 
was nötig von umferer Seite, wir tern, eine genaue Meberfidyt der gan- 
iparen etvig verlor'ne Xeut’, felige zen Lage zu befonmen. Es handelt 
Erflöfung, die fo beidhaffen, daf; jih Th in diefem Bericht nur um die 
fein’s felber bedarf zu raien, Gr Mennoniten, d. dv. Rubland fommen. 
hilft ums auf!” Und in einem an rage: Wie aeihab diefe Auswan- 
deren Liede heiht es: „Es tit voll derung von Rurzland nadı Siid-Ame- 
bradıt! Was willit du mim di noh rifa? Antwort: Es find fait 214, 
vergeblid plagen, al& miüht’ ein „sabre verfloffen, feitdem fi) vor 
Menid; mit feinem Tun die Sünden: Mosfaus Toren nahe an 10,000 
Ihuld abtragen? Ca iit vollbradt! Flüclinge fammelten, und noc viele 
Das nimm in adıt! Tu brauchit hier Tauiende fich Daheim rüßteten, um 
nichts au neben, nır dai du alaubit das rote Rußland zu verlafien. Die 
und aläubiq bleibit in deinem gan- Somjett - Regierung verweigerte 
jen Leben.“ ihnen jedod nicht nur die Muslands- 

Tiefer berrlidhen pälie, arretierte und verfchicte viele 
mir das Seil ıumd nad Sibirien. Die Klüchtlinge in 


\ntereilantes von den men- 
nonitiichen Anjiedlungen in Braji- 
lien und Paraguay, von 
Gerhard 3. Siemend, 

Ta tet viele Leer gerne mehr 
‚nformation haben möchten, wie e8 


Wahrheit, dab 
Leben nicht als 





An alle ruditändinen Lefer 

ergeht die Bitte, doch ihre Verpflichtung uns gegenüber zu erfüllen. Am 
legten Mpril mußten wir 211 Lefer von der Liite ftreichen als Schuldner, 

denn mir fünnen e8 nicht fo weiter tragen, trotdem wir e3 gerne möchten. 
Sollen wir am Ende dieies Monats wieder meitere ftreichen ntüfien als 
Nicdhtzahler? Pitte zwingt ums nicht dazu. Die Herausgabe der Rund- 
han Foftet viel Geld, und wenn die Zahlungen ausbleiben, fo ift e8 für 
uns in diefer fdhiweren Zeit doppelt jdiwer, unferen Aufgaben geredt zu 
werden umd unferen Verpflichtungen nachzukommen. Xhr lieben rid- 
ftändigen Zefer, bitte jeid uns feine Laft, jondern eine Silfe, bezahlt Eure 


Schuld und helft uns dadurd), und der Serr helfe Euch und uns aus 
Önabden. Editor, 











Moskau beitürmten dann die Deut- 
fhe Botichaft, um die deutiche Re- 
gierung zu bewegen, ihnen Einlaß zu 
gewähren ohne die nötigen WPäile. 
Deutihland aber hatte im eigenen 
Sande viele Arbeitslofe auch fonit 
politische Unruhen, jo dar fie es nicht 
wagen durften, die Grenzen zu öffnen 
für eine ungeregelte Einwanderung. 

Dann haben die mennonitiichen 
Vertreter der Teutichen Regierung 
verfichert, dah fie ihre Glaubensge 
noffen in ein anderes Land anfiedeln 
würden, jo dab die Flüchtlinge in 


Mennonttifce Bunbdbfihraa 


feinerlei Weije der Deutichen Regie- 
rung zur Zajt fallen würden. Auf 
diejes Berjpredhen öffnete Deutid- 
land die Tiiren und es wanderten jo 
an 3.500 Mennoniten ein. ®ie jchon 
vorher erwähnt, würden es mehr ae 
iwefen fei, wenn nicht die Arretierung 
und Berihidung nad Sibirien ge- 
iweien wäre. Als die Menhoniten 
der Deutichen Regierung veripraden, 
die Flüchtlinge in ein anderes Land 
zu bringen, dann rechneten fie im: 
mer no mit Canada, da 98% der 
Leute ihr Ziel nah Canada geiteflt 





Die Wunder Gottes. 


Werden wahre Stinder Gottes die große Trübial durdieben mühen? 
Von H. P. Nanz, Main Centre. F 


inne 


(Sortießuung.) 

Aber die anderen blieben zurid. 
Wie ruhig wird der alte Bater Yot 
aufgeatmet haben, als er den Ort 
der Nube und Sicerheit erreichte; 
als er unten, tief im Tale nur eine 
Wolfe Schwerelrauch aufiteigen Tab, 
er jelbit aber mit jeinem gewonnenen, 
aehoriamen Teil feiner Kamilie, in 
stiller Ruh und Sicherheit. Ein 
wunderichönes Bild auf die Ent 
riihung! ber, O web! nebit dem 
Schönen aud TÜramer. Nicht alle 
der Seinen durfte er mitnehmen nad 
Zar. Seine Scwiegerjöhne hatten 
es mit Lot immer jo mitgemacht, jich 
zu der Tsamilie gezählt, aber mun, 
als e8 zur Enticheidung kam, wen jie 
eigentlich recht meinten, ob die Welt 
oder Chriitim, wmäblten fie Tieber 
mit der Welt mitzuipotten, und das 
Ende davon war ihr Verderben. 
weld ein Trauerfpiel!! Wie PRiele 
merden fein, auch in umferer Heit 
Die e8 immer jo mitgemacht, am Ende 
aber, wenn der Serr fommmt, zeigt 
es fih berraus: fie baben’s doch im 
mer mit der Welt achbalten umd 
traurig, bleiben zuriick! Mirit 
du einer dapon jein, mein lieber Pru 
der? Meine es ernit, tärriche dich 
felbit am Ende nicht! Stelle dich 
ihon jett entichteden auf die Seite 
des Serrn. 

Ein anderes erwähnmasiwertes 
Vorbild auf die Emtritcinma der 
SHäubigen iit die Geihidhte Jolephe. 
Nodı ehe die teure eit anbricht, md 
Trübfal für den alten Vater Nirael, 
verichwindet Xofevh umd iit fiir den 
Vater weg, verihollen und weil 
nicht wo er iit, wo er fich befindet. 
Später, nadı mehreren Nabren offen 
bart er fih in aroßer Nracht ed 
Serrlichfeit. Die Trübfal, Die 
Drangsallen, die Teueruma hat ein 
Ende. Kofeph iit Herr iiber die ganze 
Sadylaanc. Nebit dieien fönnte man 
noch andere treffliche Seiten von die 
fer Seichichte erwähnen, doch diejes 
genitat. 

Noch ein Roripiel von ınierer nahe 
bevoritehenden Entridung, it die 
eintiae und rinenartiaec. arokartia 
erhanbene, hödit semrin belebende 
Himmelfahrt Glins, Als Xirnel im 
aröhten Rerfall war, noch che der 
Abfall non Bott in Fraiseiter Meiie 
in die Sichtbarfeit trat. ehe noch die 
innere anlni® des Nolfes Kiraecls 
zum Bölliaen Ausbruch Fam: che 
Trübfal, Dranafal, Arien, teure’ Zeit, 
Mocaenprall, Xirael’s SfTuren über 
ftrömten — fam der feurige Waagen, 


und die flammenden Roije und die 
wetterumleuchteten, galutipribenden 
Wolfen, und das wirbelnde, immer 
höher jtrebende, hoc erhabne, pradjt- 
volfe, aroßarti Tichtumfäumte, ma- 
jeitättiih impofante Wetter! Und nun 
geht es aufwärts in vollitem Fluge 
und jtolzeitem Gepräge! — Weld; ein 
Schauspiel! Weld ein jchaurig bei- 
lines Gemälde! — Weld eine Ent 
faltung von Gottes Größe! Weld 
eine Wandlung von  bimmlijchen 
Dingen! Ein zur Schau tragen bon 
GEmwigfeitsweien. Gin Manifeitie 
rıma bon bimmliichen  Geitalten, 
Umriffen, Sormen und eindrudfvoflen 
Gridheinungen! - Kloglih rollt 
ein feuriger, Frlammenjprithender 
Wagen vor! 1md die jtrablenden 
Nolle! Und die Wetterumleuchteten, 
lichtunmfauumten, tmmer wechleldeit, 
roffenden Rolfen! Und mun auf 
wärts gehts, tmmer schneller und 
ichneller. Nm volliten rluge, wie 


auf Fliigeln aetragen, Ächmwebt er 
erlends himmelwäarts! Berge und 
Sigel fchwinden unter ibm. Und 


wel ein Wetterleuchten! Die Vlite 
äucfen und die Donner rollen! 

Weit hinaus leuchtet der jchnefl 
dahinichmetternde Strahl! Alles 
rings umber scheint in lammen zu 


jtehen. Und wie ein Schmer 
durchzieht’ 8 einen im Nugetihlic, 
und im Mnbören des himmlischen 


Setöfes, Mel ein Stradyen md 
Snalfen, ein Donnerroffllen und ein 
PBliben! Welch ein Ainattern umd 
Naifeln, ein Schmettern und Dröh 
nen! — Und welch ein PBruiten und 
Zdmauben, Roltern und Stampfen, 
Trampeln uumd Klirren der fenrigen 
Noiie! —Bieilichnell eilen fie dabin! 
Kein Nufbalten! Xmmer weiter und 
weiter! Ind je mehr Elias fidh dem 
Segenitande nähert, Demjenigen, 
Dem er bier ımten mit jo einem 
großen Eifer gedient, je eilender läht 


er die Rolle dahintraben! Fort! 
Nur Fort! Zu den den feine 
Seele Tiebt! Nichts Tann ihn bier 


unten halten. Das lette, das er hier 
auf Erden beiah. war ein Mantel 
und der entfiel feinen Händen, als er 
die Erde verlich und murde Eigen 
tim feines Nacfolgers. Nett wo er 
ich auf der Reife nah dem. Simmel 
befindet, zieht ihn nur nodf ein Maa 
net, und das iit fein Gott, der/ihm fo 
treu zur Seite itand, im Ztreit ac 
aen das Böfe, Und nun darf er bald 
fein Angefiht fhauen! DO meld ein 
Slüf! 
un (Fortiegung folgt.) 


hatten. Da aber Canada immer 
mehr ihre Türen verjchloß und aud) 
die Vereinigten Staaten feine Fliicht- 
linge winnjchten, jo war e$ flar zu 
fehen, dai; die meiiten in anderen 
Ländern mühten angeliedelt werden. 
Es jegte jich dann eine deuticdhe Zied- 
Iungsgeiellihait, die jchon viele Jah 
re in Braiilien folonijiert hatte, in 
Berbinditug nit der Deutihen Ne- 
gierung und den Frlichtlingen, was 
zur Folge hatte, da viele, die feine 
Hoffnung hatten nadı Kanada zu 
ziehen, fi) entichyloffen, nadı Brafilien 
zu wandern, Die hollandiichen Slau- 
bensgenofien übernahmen für Diele 
Sruppe die nötige Unteritiibung. 
Dann itbernabm das Mennonitiiche 
Jentral Komitee die Garantie, 100 
sjamilien in Baraguay anzufiedeln. 
Huf dringendes Eriuchen wurde die 
Sarantie von 100 bis auf 200 Fanti- 
lien gemadıt und in 4 Monaten nad) 
der Ankunft der eriten Flüchtlinge in 
Raraguay, waren jchon 250 Fami- 
len dort und wenn die Gruppe bon 
Sarbin dort anfommt, wohnen in 
Baraguan 360 Familien, in Brajfi- 
lien etwa 200 Familien. 

trage: Wie iit die Beichaffenbeit 
des Bodens, und was fann man dort 
ziehen ? 

Antwort: In Waraguan tit das 
offene Zand itarf fandia, bat offenen 
Unterarund umd wenn geniigend Ne 
gen borbanden, gedeihen dort die 
folgenden Brodufte recht aut: Nat 
fier, Slorn, Zuderrobr (orabum), 
Vaummolle, Bohnen, Erdnitlie (Bea- 
nuts), Mondioca (eine Art Sinollen- 
frucht, zmwilchen der Zirhfartoftel 
md der mördlichen (Srish) Sartof- 
tel), Mais ımd Waflermelonen. Die 
Anfiedler haben aber mit Raupen zu 
fümpien. Die Gemitlezucht bat bis 
jet nur wenig Erfolg gezeitigt. 
Das PBıurichland iit metitens ein dumm 
fel arauer L2ebmboden umd it er 
tragsfähiger wie das offene Yand, 
und zwar wird das lettere bald mit 
fen gedingt werden. Das Land iit 
fait ganz eben, nur etwas gewellt und 
man fteht im Imfreife von 100 bis 
200 Meilen feinen Sitgel. Das mei 
te Land iit Bulch oder Wald, wo die 
Anftedlung it und zwar tit nur 
1214,90 offenes Land da. Tas metite 
Sras tt Bitteraras, md wenn Die 
Anstedler erit mit ihrem Bieb auf 
ihrem eigenen Lande werden bleiben 
mirfen, dann wird das Gras mitlien 
wefät werden. 


Xn Brafilien iit quter Boden, aber 
jehr gebiraig, die Saubptprod. jind: 
Mais (Eipi, eine Art Nartoffel), jonit 
nedeihen aber audı aut Bohnen, 
Sihfartoifeln, Waflermelonen md 
verfchiedenes andere. Alles Land 
hier iit 100% WBaldland. 

stage: Was find die Treiie des er 
worbenen Landes und was find die 
Yabhlungsbedingungen ? Antwort: 
An Raraauan war. der Brei? des 
Landes am Anfana auf $8.00 aeiekt 
Die Kolonie bat der Korboration 
$2.00 pro Ader geboten, worauf 
ihnen das Land fir $3.00 angeboten 
wurde, wie die Sachen mit dem Preis 
jest aerad jtebt, iit nicht ganz ficher. 
Die Zablumasbedinungen iollen die 
folgenden fein: Die eriten fiinf Nahrr 
ohne Anzahlung und Zinien, nad 
fimf Nahren ein Drittel anzahlen, die 
zweite Zahlung nad adht Kahren und 
BR lette nach zchn Kahren, nad) dem 


18, Mai 


fünften Nahre müjjen die Anfiedler 
6% Binien zahlen. In Brafilien ji 
der Preis $7.50r. pro Sectar ($3.0y 
pro Ader) mit 6% Zinien. 

stage: Lebt man in beiden Anfie. 
dlungen in Dörfern? Antwort: Ri 
Paraguay bat man in Dörfern ange. 
fiedelt. in Braiilien wohnt ein jeder 
auf jemem Stück Land, da iit &8 zu 
gebirgig, um aemitlich in Dörfern 
anzufiedeln. Frage: Bon weldem 
Material hat man dort die Säuier 
erbaut? Antwort: In PBaraguan 
it wenig Nußbolz und jo hat man 
dort die Säuier von Lehm erbaut, es 
it den Leuten dort ihmwer, Solz zu 
befommen, das fir Türen und Ten 
Iterrabmen verivendet werden fann, 
Viele haben Lehmziegeln gemadıt 
umd dann Säuier nemauert, um Zeit 
zit Iparen, haben die meiiten Draht 
gezogen oder Yatten gnenagelt und 
dann die Wände mit (Sras md Lehm 
neritflt umd von beiden Zeiten ber- 
ihhmiert. Das Dad beiteht aus 
Schlf oder Gras mit Lehm aufge 
flebt. In der Antiedlung in Brafie: 
ten gibt es mehr Nutholz und man 
ttebt dort viele Säufer von felbit 
geichnittenem Solz erbaut, e8 fehlt 
in beiden Anfiedlungen je eine Säge 
mirble. Frage: Muf welde Art 
und Wetle wird das Land bearbeitet? 
Antwort: An Baraguayp wird mit 
Schien und  Mierden gearbei 
tet, An Brasilien nnd; alles mit der 
Sace und Spaten bearbeitet werden. 
stage: Wie tief find die Prumnen 
md tit neniigend Mailer vorbanden? 
Antwort: Nm Baraaıan find die 
Nrunmnen von 9 br8 10 Meter, etwa 
30 Fuh tief. Die Anfiedlung vit 
MWaflerarnm, da das Waller mur jehr 
langlaın in den Prumnen zufommt 
und man daber arofe Brunnen ma 
den mub. Die Dörfer 1, 2 umd 3 
haben fein Sühwasier umd müllen 08 
bon 1 bis 214 Stilometer fahren. 
Dab Brunnenaraben in der Anfied 
fung PFernhbeim it mit groben 
Scmwieriafeiten verbunden, da die 
Wände bein (Graben  einzufallen 
droben. 8. Sornelien bon Nleeteld 
wurde auf diefe Weile lebendia ver 
ichitttet. Praiilien it Wafferrend, 
hat viele Quellen und Bäche mit au 
tem Waller; die Brummen jind dort 
aanz MHah. Frage: Wie find die 
Retterverbältnifie dort? Antwort: 
\n Raraguan hatten fie im Nabre 
1950, 3—1 Grad ECelitms Froit, aber 
im näditen Nabr bedeutend milder. 
Sefroren bat es mer etliche Nächte. 
Xn Brafilien iit das Metter jehr das 
selbe vieleicht etwas fälter, Nm der 
Antiedlima Kernbeim wird es bis 45 
rad Cellius heif;, recht oft bis 40 
Srad Eel. (100 Grad Fahrenheit) 
nur iit dort die Site dritdfender wie 
in dem Can Xoaanin Thale in Galt 
fornia. Nm Winter tit die Troden 
zeit und im Sommer die Regenzeit 
Es find auch mandmal heile Nord 
winde, die Schaden anrichten. Sm 
PBraiilien iit das Alima im Sommer 
ehvas mähiner, da c8 weiter im Zi 
den ımd auch höber iiber dem Me 
resfpienel Tient. Arraane: Wie er 
tragen die meiiten den Alimamechiel? 
Antwort: Die arohe Mehrheit mur 
de mehr oder meniner itarf mitae 
nommen durdh den radifalen Wed) 
fel, da die meiiten der Anitedler yon 
Sibirien famen in ein fub-tropiidhes 
AMlima. Die Folgen waren, schlimme 
Augen, Sala und Mund, weiter Mli- 
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mamunden, metitend an den Beinen 
und Füßen, jo aud) Turdfall und 
allgemeine Schwäde. Tas Klima 
als foldjes fann in beiden Stolonten 
ola ein aelundes betrachtet werden. 
Dah; die ophus-Epedentie dort jo 
fötlih war, iit jedenfalls aud) dem 
Mehiel zuzuichreiben, aber aud der 
einfeitigen Koit, da feine Milch, Obit, 
oder Gemtfe da war, um die Klojt zu 
balanzieren. Frage: Wer find die 
Nahbaren in beiden Anjtedlungen ? 
Antwort: in der Paraguay-Anjied 
fung find in näditer Nabe die pol 
niihen Mennoniten, die jid) in lebter 
geit aud der gernheim-Anjiedlung 
angeichlofien haben, dann etwas wet- 
ter find Fanadiihe Mennoniten. 
Die Nebenbevölferung iind  xndi 
aner, die im Gebitich wohnen, etwas 
Gras auf dem Bujch befeitigen und 
dad Haus tit fertia, fie wechjeln recht 
oft ihre Wohnung des Lngeziefers 
wegen, aber auch um nadı Wild zu 
jogen. Die Nudianer, die in Die 
Sörter fommen, lernen tleitiig die 
Kattdeutihe ESprade, bauptiäclic 
um ihnen zu erklären, wie viel Sun 
ger fie nadı einer mennonitiichen 
Mahlzeit haben. Tann aber aud) um 
Sandel zu treiben mit Stricd, Hänge 
matten uw. Sie arbeiten auch als 
Tagelöhner in der Ansiedlung. Die 
Sauptlinge, fowie auch etliche andere, 
iorehen etwas ipantih. In PBrafi 
lien find Neichsdeutiche die Nachba 
ren. Die Indianer jind dort mehr 
abaelegen. 

frage: Welches find Die offiziellen 
Spraben in beiden Zander? Ant 
wort: In PBaraauay jowie in allen 
Jentral umd Fitdamerifantichen Ne 
publifen iit Zpantich die vfrfiztelle 
Spradie, auzer in Praitlien, wo die 
portuaiiiiche Epradie aebraucht wird 
die der Spaniichen sehr ähnlich vit. 
in RBaraguan, mo die Sauptbepölfe 
rung von einem Miichvolf, von Spa 
niern und dem (Suarani Ztamım 
hon jeid Nahrhbunderten beiteht, it 
die Suarani Sprache vorberricdhend. 
Frage: Wie weit entiernt jind die 
Anttedlungen von der Eiienbahn und 
bon den Marftpläßen? Antwort: 
Vom Centrum der Raraguan Anited 
lung bis zur Bahn iit es 120 Stilo 
meter (75 Meilen) und von dort sit 
8 noh 145 Kilometer (90 Meilen) 
bt3 zum Safen. 8 iit nur eine re 
gelrehte Zunverbindung die Woche. 
Vom Hafen bis zu Asuncion iit fei 
ne Bahnverbinndung, nur Waiier 
fansportation auf dem Baraa.-Fluf; 
entlang, wobei recht ichöne Dampfer 
gebraudht werden. Um bis zur 
Hauptitadt Asuncion zu Fommen, 
braucht man bon 24 bi3 40 Stunden. 
Die Transportation auf dem Flufie, 
it 4 mal fo teuer wie auf dem Osze 
am, aber unjere Anfiedler haben noch 
lolange einen Abichlan von 20% be 
fommen, aber für die Zufumft iit 
nidts beitimmtes in  Musficht 
Von Asuncion bi8 Yuenos Aires iit 
ugberbindung, sowohl wie Aluf; 
ftansport. Buenos Mires iit ein 
Beltmarftplat und wenn dann die 
Fach Für Produdte bezahlt wor 
den it, bleibt den Züchter der 
Entfernuma wegen, nichts itbria 
20 3.B. gebt die Baumwolle erit nadı 
Europa, wird dort verarbeitet umd 
wieder als fertines Product bierber 
aelandt, mas jelbitveritändfich die 
Preife für leider erhöt. uf. 





Wenn e3 möglich wäre, dann jollten 
wir ihnen dort zur Induitrie verhel- 
fen, damit fie ihre Rohitoffe daheim 
Verarbeiten und WBrofite macen 
fönnten. In Braiilien haben die An 
jtiedler 45 Stilometer (28 Meilen) 
bis Stolz-Plateau und bis zur Bahn 
itatton Witmarium 65 «Kilo 
meter (40 Meilen), bis Waldheim, 
welches an Witmarium anichliebt, tt 
es 75 Kilometer (47 Meilen). Den 
Weltmarf baben die Anftedler bier 
alio ganz nahe bei. Frage: Weldes 
Ungeziefer und wilde Tiere find in 
den Ansiedlungen Icbadlich? Ant 
wort: In der Nähe der Raraguay 
Anfiedlung find: Tiger, Chaco Wol 
fe, wilde Schweine, Tieger:ftaten, 
NRiefenichlangen, aifttige Schlangen 
und große Eidechien von 5 Fu; laa, 
alle diefe Tiere find jedoch nur ver 
einzelt da. Der araue Fuchs und die 
wilde Nabe, maden den Leuten den 
arösten Schaden unter den Sithnern. 
Die folgenden Wöael: Wapaaeten, 
Tauben, Turtel-Tauben, Stare, Na- 
ben umd Sabichte Ind vorbanden, 
von denen die eriten drei Sorten dem 
Rauer an den ipaten Getreiderrid 
ten, Sowie Bohnen großen Schaden 
tun, da zu der Yeit das Yrutter in den 
Wüldern Inopp wird ımd fie dann 
in Schwärmen, dab; fait das Zonnen 
licht verdeckt wird, iiber die Aniied: 
lung fommen. Die Rhalanen, Tau 
ben ımd Rardis, (flene Stepphiib 
ner), maden eine aute Nägerbeute, 
Der Strauß it ein müblicher Noael 
inden er Schlanaen und Raupen umd 
piel anderes Ilnaeziefer friitt. Die 
Käfer ımd Witrnter, die bald nad der 
Grnte in Pohnen ımd das Getreide 
fommen, richten vtel Schaden an, jo 
Daf;, wenn man es much in Mehren 
hit, es doch beichadiat wird md man 
Daber recht viel pro Mdfer vilanzen 
mu. Die Miütrmer tım auch Zcha 
Den an dem Solaz in den (bebanden 
Indah; es in etlihen Nabren verfrelien 
tt, Die Amerfen, die im berichtede 
ner Art md Sröße da ftnd, fun den 
arößten indem Sie in Die 
Saufer drinaen und mandmal in 
einer Nacht ein arohes tif der ac 
prloiterten Wand mentraaen, fie find 
och Ichadltch in den Stleidern md 
Rapterlahen. Froae: Zind beide 
Anfiedlimaen vom Militärdienit be 
trett? Antwort: Die Baramuan:Re 
ateruna bat durch Conarek-Reihluf; 
den Mennoniten völltac Pefretuma 
vom Militärdtenit veribrocden ımd 
var Für immer. Nm Praiilten tt 
Deöweaen mich verhandelt morden, 
wie weit die Reaterna ihnen aber 
fpezielf entaeaen fommt, weih id 
nicht. jedoch reivedtiert die Neaierima 
reliaiöie lleherzenaung aegen 
rraae: Melde Gemein 
den find dort nertreten? Antwort: 
Sn beiden Anliedfimaen find die Se 
neral Ennieren?:, M. B. und die MI 
fan vertreten. Die 
(Hnttesdtenite. ZSonntaasichulen ımb 
Ribrflfeiinma baben fie alle aemein 
ichaftlich, nıır die Semeindearheit iit 
ievorat. Die Schulen find aut or 
amtitert ımd mit tirchtinen 2ehrern 
berieben. raae: 


rungen dar; neben der 


Zchaden, 


Kat 
tend®enit 


Semeinden 


Fordern die Rente 
Aentichen 
Zprodhe ou noch die Renierunna 
inrache in den Schulen aelehrt mird? 
Yntwort: An Baraatman haben ste 
das Priveleaium, das ihnen vollitän 
dDiae Selbitverwaltunga von flirdhen 


Blennonttifcge Bund ya. 


u. Schulen zuerkannt wird. Dennoch 
haben die Lehrer während ihrer e- 
rienzeitt Umterrict genommen im 
der Spaniihen Sprade, wober ıbmen 
die Negierung mit freier Noit md 
Vehrern entgegen fam 


Srage: Wird in den Anttedlungen 
eine Zeitung herausgegeben und 
was tit die volle Adrefie derielben ? 
Antwort: An ernbein wird ee 
Monatsihriit herausgegeben, die den 
Nanıen „Menno-Blatt“ trägt. Ter 
Preis tit SOc. pro Sabr und cs toll 
ten recht viele unierer Slanbensbru 
der bier das Platt beitellen, mm ım 
Verbindung zu bleiben mt den 
teten Molontien Die volle Adreiie 
fit: Menno-Patt, Colonia Fern 
heim. Baraauan. £. M. 

Frage: Nit man im aroien md 
ganzen zufrieden die Muowandermmg 
aemact zu baben? Antwort: In 
fere Slaubensgenollen im beiden Yan 
Der alauben zuderlichtlich, Dat die 
itarfe Sand des allmadıttaen WSottes 
fte aus Nuljland actitbrt bat md find 
on Serzen frob fir die Mitbilfe 
der Slaunbensaenofien 
Vandern, Ein beionderer Beweis ıb 
rer Danfbarfeit iit der, dafs fie den 25 
November teiern als den Wedent 
taaq, an dem ste im Nobre 1929 in 
Moskau ale Aliihtlinae Die 
Rotichaft von der Deutichen Botichatt 
im Mosfnn erbtelten: „Sbr Dirt 
auswandern‘ Nım tetern Sie den 
Taa fo, mie das Wolf Sottes in alter 
jet nach 2 Moie 12. 11 Tieier 
Taa soll Euch sum (Sedachtnis fein 
md ihr Sollt ibn feiern als 
nes Herrn“, 6: 


anderen 


trobe 


em eilt 
tt Diele Ztiummmma 
ach wirklich da troß der  birelen 
=terbetälle Siranfbeiten (Fntan 
idningen inancdher Art wie schwere 
Mege zur Negenzeit. weit entiernt 
nom Marfte, dann tit auch der MF 
ferbaut, das Alina und auch Die Not 
alles anders, al# de Leite aewohnt 
waren: dennoch Find fie bon Serzen 
Nanfbar, ans WRuhland aereitet zu 
letnm und auch Fre Ttrmmten mit Dem 
Wolmtiten ein Nottehl dem Serrn 
deine Meae, er wird’S wohl machen!” 

Nruder Siebert leate es uns warın 
ans Sers, Doch micht umlere lan 
vensnenofen in Nuhland, Baraatan 
und Praiilten peraelien. Jondern 
tr ste au beten ıınd nad Siraften mt 
suhelfen. Der M. ®. und der Konte 
renz Senteinde bei Zhbatter murden 
Srie von den Prüdern in Bara 
amtan ımd itberntittelt 
Tann heionder 
dab in der aanzıen Welt die finanzi 
Te ımd volitiihe Laae im Araen 
lteae und dah er alaube, die Yeit Der 
Wiederfunft Ehriiti vor der Tiir Set 


Rreiilien 


betonte Nedner 


folfte e8 Sem, dah Die slucht über 
Mosfau und China ichon etmas bon 
dem Baritelle. mo bon die Fehritt 
ioriht? Sollte fihh der Setit, der in 


Rukland berrict, iiber andere Länder 
verbreiten, dann miürden die, welche 
weit ab von der Bahn mohnen, c8 
vob[ am beiten haben. fo wie in 
Raraauan. E83 tit der Periat etwas 
lana aeworden, jedoch, da fo viele 
Dreier danah au&aeihaut. io 

ih, wird dadurch die 
nrit unferen jiıd - amerifantichen 
Rriidern eine inniaere umd beiiere. 
Mfle mennonitiidhen Zeitungen diir- 
fen dieien Bericht fopieren 


Shafter Ealitornia im Mpril 


hotte 


Rerbinduna 


1932. 


Das nene Deutichland, 


Wenn wir uns die Belprechungen 
in der NRundichau über das neue 
Teutichland in der Weberjiht ohne 
Vorurteil anichauen, jo ericheint mir 
die Ehriitlichfeit dort am wenigiten 
zur Geltung zu Fommen, wo am 
meilten davon geiprodhen tit. Bert 
Wiens lehnt jogar ab, gegen den un» 
ritlihen Yudendorff, hriitlicy zu. 
Dandeln. Mit gütiger Erlaub-» 
mis der M. Nundichau möchte ich num 
ebenfalls, (nicht im Namen des ge: 
lanıten Deutichtinns Amerifas, wie 
der Schreiber 5, r. in Nr. 18. 
der Rundichau fich berufen fühlt, fon» 
dern mur im Namen eines einfachen 
Vauern), verjuichen zur Mlärung der 
öffentliden Meinung iiber das neue 
Deutichland beizutragen. Das 
man auıs den ;Jeitungen sich mir eine 
Bierbanfmeimuma icböpten fann, ins 
lofern es nicht böwitens itaitaehabte 
Seichebniije betrifit, bat ums allen, 
wer es nicht Schon lanatt wurste, Die 
Nriegszeit aezeig: Ter HAisgangs: 
punft alles polit. Wejcbebens nad) 
dem Ariege tit, ipie wir jeben, das 
esriedensdiftat, das auch Tonar bon 
vielen nitchdeutichen Zeitungen als 
em Sohn auf alle Menichlichfeit ae: 
brandmarft sit. Dieies Scyandmal 
mt mun von Dem chriitlichen Frank 
reich mit papitlichenm Zegen aeichaf 
ten worden, unter ausichlagqaebender 
Verbilfe von weltbefannten chrritti 
dien England, Stalten, ımd als Niro» 
ne, vom iiber alles frommem Ameri: 
fa mit den 11 Bunften Willons, von 
denen nicht einer gehalten worden it. 
Wenn mun auch die offizielle Nirde 
Deutihlands mit Ztitfiweiaen auf 
jo aut wie alles aeantwortet hat, iit 
es Dann bermunderlich, wenn Luden-» 
dorff jaat: „Die Verböhner des Chri 
tentums jerd ihr, micht ich nnd infol 
ae deilen fich von allem losiant md 
jurtdacht auf die nationale Religi- 
on iumierer Wrvöäter? Wer die Ge 
idichten der Nirchen und Religionen 
genugend fennt, der fennt auch Wns- 
Ipriiche von @&etitlichen (Herchicdhts» 
Ichreibern ımd arolien Männer ver 
ichtedener Nationen iiber die Söbe 
der Aultur unierer Borväter, 3,8. 
Ichreibt der fathb. Pilot zu Mar 
jeile Slavianus, ein Yeitagenofie der 
Bandalen in feinem Wuche De Gm 
bernatione Dei lib. VII: „Es gibt 
feine Tugend, in der wir Nümer die 
Bandalen übertreffen, Wir veradı 
ten fie als Seide ımd doch iibertref 
ten fie uns an Gottesfurdt. Gott 
führt die VBandalen iiber uns, um die 
unzichtigiten Välfer durch die fitten 
reiniten zu ziichtigen. Wo  Goten 
berrichen, iit niemand unzüchtia als 
die Römer, wo Wandalen berricen 
ind sjelbit die Nömter feuich aewor 
den.” sch will Feineswegs die 
Segnerichaft Ludendorfis gegen das 
Christentum vertreten, fann e8 aber 
redjt gut veritehen, wenn er nah den 
Erlebniiien der legen Zeit zu Vater 
Moden, mie uniere Irpäter Gott 
nannten, zuriidf areift und die beiliae 
Schrift umierer Voreltern höher ein 
Ichäßt als diejeniane der Xuden. Wir 
brauden uns über den 
Zudendorffs garnicht aufzuregen, 
denn Unduldiamfeit in Glaubens 
fadhen iit erit mit den Xuden auf 
die Welt aefommen. Der Germa- 
nenglaube fennt fie nicht. 


(Slauben 








Wenn wir nod) in Betracht ziehen, 
dab Hindenburg jegt von den Sozt 
aldemofraten, den gottlojen Belen- 
nern des Juden Marr und der päpit 
lichen Kirche (dem Zentrum) gemein- 
fam gewählt iit, jo ijt das ficher merf 
wiirdiger, al5 wenn Quddendorf bei 
Tehlen einer Regierung Mordan 
ichläge aus dem Wege gebt („aus 
fneift”). Vor Mordanichlägen eben 
dDiejer gegemwvärtigen Wähler Hin 
denburgs, woraus zu erjeben it, mes 
halb Hindenburg nicht „ausfneifen“ 
braucht. Wer Hitler it, das wiljen wir 
noc nicht, Wenn aber ein einfacher 
Mann in menigen Nabren 131% 
Millionen Menichen unter den größ 
ten Wideritänden hinter fid) gebradıt 
bat und die Bewimderung der gan- 
zen unparteitichen Welt eingetragen 
bat, jo iit das eine Leiltung, die einzig 
Daitebt. 3um Sclufje möchte ich 
nocd) meine lieben deutihen Mitbrii 
der bitten, jich recht fern von bejagter 
Bierbanf-Bolitit zu balten, da in 
Ausjicht zu nehmen iit, daß wir recht 
viel in >jufumft  merden umlernen 
miillen. z.6®. 

giite der Spenden für Hilie 
leiitungen in Ruhland und China 
für April 1932, 

April 1. U. Koop, Least $20.00; P. 
D. Rätfau, Orbow $17.00; 3. 8. 
Köhn, Dolton $20.00; B. 9. Kiaaf, 
Sunftit $5.00; Maria Braun, Kingi 
ville $10.00; 3. Martens, Sranfville 
89.00; Frauen Mifftions-Gebetbund, 
Kitchener $8.30; A. N. Boat, Stein 
badı $7.00; NR. PB. ireber, Yangham 
56.11; 9. #. Thieilen, SKitdhener 
56.00; X. Adrian, Winkler $5.00; 
GE. Rempel, Waterloo $5.00; RR. . 
Penner, Raldbeim, $5.00; (Sem, 
5.10; T. Söß, Sasfatoon, $3.29; 


9 3. Sanzen, Winkler $3.00; \. 
NS. Frieien, Smwiit Current $3.00; 
y 


S. Beramann, Die. Role du Kac 


51.00; Turh 8. 3. PBraum, St. 
GElizabetb $20.00; Gin  Fjreumd, 


Gmerion $5.00 

April 2. \ 9 R, srieien, Moitbern 
$10.00: 3. 3. Löwen, Madlin $10. 
00: N. ©. Nedefopp, St. Anna 
$10.00: M. Beters, Calgarn $10.00 
R.N. Dvd, Elie $6.49: P. Rempel 
Saque $5.00; ©. Warfentin, Ruth 
ven $5.00; X. U. Neimer, Carjeland 
55.00; ®. A. Unger, Mountainside 
55.00: Nuaendverein, Truar $1.15; 
N. X. Miebe, Manitou $3.00; 
April 4. 9 9. Epp, Niverpille 
$12.00;: 2. Enns, Cabri $10.00; ©. 
KR, Kanzen, ortier $11.00: 8. 8. 
Reramann, Dımdurn 810.00: 8. 3. 
Hall, Foam Lafe $10.00; D. Sirabn, 
Gudwortb $10.00: 9. Unrub, Kit 
cbener 89.70: &. Lebn, Sanlen 98. 
00: Durd T. Braun, Winkler $6.50 
T, Goohen, Namola 86.00: &. ". 
Gimen, Winkler $5.00: D. W. Zepp, 
Qethbbridae 55.00: 3.98. Dod, Hague 
85.00: P%. W. NRempel, $retna $3.00; 


Y, Kanzen, Ninaa 83.00: DW. 


Frieien, Mltona 84.00; ®. Bartel, 
dur VB. Ens, Morris $20.00: Mr. 
Suertin, Morris $500:®. MW. Teich 
roch, Teddinafon $8.00: 3. Fait, 


Reedhn $5.00: E. &, rieien, Crv 
ital Eitn $5.00;: Sonntagsichule, 
Goaldale $10.00; Durch X. 8. rie 
fen, Zena $10.00; Näbverein, Aber 
deen $20.00; 

April 5. &. HS. Warfentin, Dalmeny 
$14.00; 4. D. Wiebe, Winkler $6.; 





Mennonttifcdye Bundbfihan 


A. Boihmann, Springwater $5.25; 
8. Janzen, Winfler $5.56; 3. 3. 
Billms, Dundurn $5.10; 9. Neu 
jeld, Nuthven $4.32; B. B, Wiens, 
Waterloo $2.00; 3. Tows, Arnaud 
$1.00; dur 8. 8. Stlalien, Dundurn 
520.00; 3. 3. Willms, Neejor 55.00; 
April 6. Schönwieier (Hemeinde, Dat 
Yafe $5.25; durd D. St. Fröje, Sper 
ling 5.00; Nugendverein, Newton 
Ziding $1.70; 3. A. Heidebreht, To 
rield $12.00; 5. 5. Sübert, Goal 
Dale 86.00; K. Frieien, MeMulen 
96.00; 3. 3. Ntrüger, Bretna $6.00; 
T. %. Straufe, Yangbam $5.00; 3. 
9, Zamatzty, Gretna $5.00; durd 
Ss. Both, Winnipeg (Erlös von einem 
veranitalteten Abend) $72.70; 

April 7.P. D. Penner, Zaird 85.00; 
A. Di, St. Ngatba $10.00: 9. Dot, 
Stitchener $10.00; X. Stobbe, Wint 
ler $15.00; E. 8. Seinrichs, Brovoit 
910.00; 3. Siemens, Munion $9.; 
d. CE. Enns, Waterloo 86.70: 6. 
&arder, Dundurn 86,69; N. Friefen, 
Wanfair $5.00; (4,  Warlentin, 
Zwiit Current $5.00; 3. Reiner, 
MNeadows $5.00: 8. Beters, Olds 
59.00; X, Glias, Sasfatoon $7.00; 
5. Neufeld, Bineland $1.81; Xu 

Mullingar $3.15; 


gendveretn, 
April 8. B. &. Tuerfien, Maprfair 
Araun, Ztein 


55.50: durh N. 8 
badı $15.00; B®. Siemens, Crowfoot 
Willms, Varsland 


810.50: R Rx 
$10.00; 2, Ttiefien, Dalmenn $10.: 
‚ Waldheim 810.00: &. Damm 
Yeamimmaton $8.00: B. Emwert, Bier 
fon 87.00: ®. 3. Löwen, Dalmeıw 
56.50; N. Löwen, Demaine $5.20: 
Mrs. 3. Peters Aberdeen $5.00; 
. Serdebrecbt, Grimtbal $5.00: N. 
Stoop, Plumenbof 85.00: NM. Kloop, 
Alumenbof $1.50: X, Rätfaı, Minf 
ler $6.00;: GE. 8. Gruman, Minfler 
51.00; Mrs. G. Unrau, Crossfield, 
55.00: 
April 9. GE. Dord, Kitcbener $12.10; 
D. M. Niediger, Morden 87.00: X, 
Vera, Eoaldale $6.00;: X. A. Nempel 
Daf Lafe 85.10: T. 
Sorndean 85.00: 
5.00: 


Duerfien, 
Ss. Bauls, Manitou 
Ss. Neustädter, Eyebrom $4.00 
Y, Wall, Ya Olace $3.00: G, 6 
Toms, Siwalwell $3.00:—Roithern 
durdı 3. 8. Schulz, Win 
ntpeg 845.05; dur 9, E, Ströfer, 
Nerander $10.73:M. Vubr, Morris 
5.25: N, Di) Nanzen, Goaldale $2 : 
Ss. Böppner, Winfler $3.00. 

Aprit 11.8. Wichert, Bineland $25.; 
x N Wiebe, Peatrice 823.72: 8. 
Vergen, Kitdhener 814.00: Miffio 
narın A. Klalien, Madira, Doccan, 
sıdia $10,00: PB. X. Yiaat, Kitche 
ner 810.00: ®. Bärga, Duchess $10.: 
8, Fätfau, Roiemarn 810.00: 8%. 9 
Ntoop, Koaldale 56.00: 8, x. Schulz, 
Armaud 83.00: B. 8 Reters, Mı 
naud 853.00: X. Daniels, Brandon 
$5.84: 8. Derfien, Leaminaton $5 
‚2: |.N. Dad, Mountainiide $5.: 
N N. Dr, Mullingar $5.00: V. 8. 
Virdfert, Forward 85.00: B. Sllaiien 
Derichel 85.00: X. Warfentin, Rab 
bit Zafe 81.00; X. Bergen, River 
burit 83.00: N. Pöttdex Sprina 
ridge 83.00: X. PB. Rabn, Slemmood 
pille $3.00:8. PB. Samatzkty, Halb 
Itadt 81.00: durch E. Thieffen, Ruth 


$12.50: 


ven $39.45: Sonntaasichule, Nler 
ander 85.00: W. Wiens, Scudder 
85.00: A. Stobbe, Mullingar $3.00: 
April 12. &. X. Wiens, Serichel 


$11.30; X. ®. Niaaf, Arnaud $10.: 
I. B. Tod, Hague $10.00; Maria 


Klafien, Regina $6.00; 2. Braun, 
Waldhein 36.00; PB. B. Penner, 
Gaitor $5.00; 9. B. Wiebe, Dalmeny 
55.00; Mrs. 3. Warfentin, Sasta- 
toon $4.91; 5. Enns, Rush Late 
53.005 3. 3%. Willms, Dundurn 
52.95; 5. B. Bargen, Carlyle $4.00; 
3. 8. Arlejen, Roitbern $8.00; durd 
5. Neufeld, Watrous $40.00. 
April 13, A. Bräul, Arnaud $20.00; 
D. N. Hlafien, Eulross $13.00; 4. 
st. Stlafien, Serichel $11.70; 3. 3. 
Ntlalien, Sretna $10.00; 2. Blod, 
Kew Hamburg $8.00; A. 3. Driedi- 
ger, Yodwood 35.85; 5. 3. Enns, 
slidden, 55.75: PB. ©. Hllalien, Dim 
durn 85.00; 3 &. Olfert, Sperling 
55.00; 3. N. Beters, Hague $5.00; 
G, Edert, Willow Greef $4.16; B. 
Berg Dalmeny $5.25; 3. ©. Thiej: 
jen, Dalmeny$5.25 
April 14. 3. 3. NRempel, Grüntbal 
57.00; ®B. 9. Schröder, Guerniey 
$15.00; B. Sarder, Goaldale $10.; 
3. Noop, Koonfay $11.00; 9. 
Willms, Winnipeg $10.00; 8. $. 
Keufeld, Tundurn $8.25; 3. B 
Yillms, Steindbah 5.00; B. 4. 
Stiejen, Herbert $4.00; ®&. Ströfer, 
Goaldale $3.00; M. Febderau, Sit: 
chener $2.94; durh D. 8. Freie, 
Sperling $5.00; dur 3. B. Wiens, 
Dsborne $2.04; M. 9. Penner, 
Manitou $6,.15; 8. Nanzen, Water- 
loo $5.60; 3.3. Dyd, Cabri $5.00; 
PB. Sudermann, Dunrea $5.00; 
April 15. Mrs. 3. Ediger, Rojthern 
57.00; A. Ströger, Sanley $1.00; 
Ktlalien, Tompfins $10.00; 
P. PB. Warfentin, Gem $7.00: %. 9. 
Vetfemann, Nojeisle $16.00; 
Wiebe, Waterloo $10.00; ©. Schulz, 
Lerbbrige $8.00; M. Benner, Ar 
naud 86.00; 8. 9. Dot, Wintler 
56.00; 3. 5. Nlaljen, Coaldale $6.; 
A. PBatlau, Winniveg $5.84; ©. 9. 
Peters, Sretna 85.00; A. 8. Töiws, 
Arnaud $5.48; 3. Enns, Cabri $4.; 
Ss. Ströger, Sanley $5.00; A. Febr, 
Blumenbof $5.00; 3. E. Riediger, 
Alummenbof 53.00: M. Kalt, Nena 
ta 810.00; 9. Warfentin, Munion 
53.50; B. 3. Bergen RBillmar $2.00. 
April 16. Sonntaasichule, Govan 
51.00; durd; MA. Driedger, Scudder 
$5.88; 3 8. Wiebe, Beatrice 
52532: %.82. Wiens, Serfchel $11 
Vergmann, Dımdurn 


A) 


% % 
N Fr 7 


we: W 
510.00; 3. 3. Löwen, Madlin $10.:; 
BP. E. Epp, Langbam $10.00: W. N. 
Wiens, Tundurn $8.00: %. D, Epp, 
Sasfatoon $7.76; 9. 9. Siemens, 
(Sem 85.00: M. Toms, Bancouper 
5.00; 2. Schmidt, Winnipeg $11.; 
Mrs. 2. Nenield, Winnipen $15.00; 
S. riefen, Rinnipen 811.30: M 
Siemens, Rinnipea $3.00: W. 
Wlaiien, Rinniveg $5.00; 3. Bolz 
Winnivea 85.65: 
April 18. U, Alafien, Serimith $15.: 
Carmel $10.65: 3. Strieie, Drafe 
5.00; €. Rempel, Grüntbal $6.15; 
S- 9. Rempel, Scottsbuah 86.65; 
9. Remvel, Scottöburgb $6.65; 
r Wiens, Elbomw $5.00; BP. X. Nem 
pel, Steinbady $5.92; X. ®. Nanzen, 
Ghortiß $6.00: & 
inaton 85.00: 9.9. 
la-Prairie $5.00; 3. Sooßen, Blu 
menbof $4.00; ®©. Böle, GChinot 
81.00; X. Rogalstv, Lorburn $1.50: 
Literariicher Verein, Rofemarn $6 
50: 3. Dod, St. Agatha $7.47: 9 
De Fehr, Winnivea $5.65: X. Krü 
aer, St. Agatha $1.27; 
April 19. CE, E. Braun, Roitbern 


Schröder, Qeam- 
Rorn, Bortaae 


18, Mei 


$10.00; 3. €. Penner, Sepburn 
»25.00; ©. Görg, Vancouver $13 
40; 8. ©. Ktlajjen, Dundurn $10.: 
®. 9. Half, Hepburn $8.00; durd ö 
9. Sudau, Arnaud $11.00: X. Rei, 
mer, Meadows $5.00: WM, x Jade. 
rias, Haque 55.00; 3. ©, Harder, 
pepburn 0.00; 9. 3. Unger, White 
water 39.00. 

April 20. Grace M. Fellows, Rode. 
ter $25.00; D. W. riefen, Altona 
$10.00; A. A. trabn, Altona 83.00: 
sugendverein, GSlenbush $2,69: x 
D. Adams, Philadelphia $1.00: x 
Ng Tyd, Hawarden $17.55: ®. R 
Enns, Bortage-la-Prairie $10,72: 
P. 6. Peters, Arnaud $6.00:W. 9. 
börzen, Sretna $6.00; E, Wall, Bil. 
ron #5.00; 5. Peters, Olds $5,00- 
5. Warfentin, Sem $5.00; — Sum. 
boldt 541.80; 3. 3. Epp Roithern 
510.00 
April 21. 3. 3. Staidorf, Osler $12,: 
s. Neumann, Coaldale $10.00; $, 
PB. Nanzen, Springrigde $10,00: 4, 
(5, Reuter, Arnaud $10.00; 4, 2. 
Epp, Coaldale 56.00; D. Lepp, Leth- 
bridge $5.00; Mrs. ©, ©. Derkien, 
Serbert $5.00; D.  Heidebredit, 
Srümtbal $5.00; N. HS. Unrub, St 
Glizabeth $3.00. 

April 22. U. tätbler, Wenblen $6.: 
P. Neuman, Port Nowan $7.00: X, 
Ss. Unger, Goaldale $6.99; X. Neu: 
feld, Kitchener $6.12;: M. D. Pauls, 
Arnaud 85.00; A. 3. Enns, Arnaud 
55.30; 9. 9. Nanzen, Niverville $5.: 
B. Peters, 5.00; 3. ®B. Raslafi, 
Tunrea $5.00; 3. Nanzen, Bineland 
54.00; 9. ®%. Funf. Winkler $5.00: 
$. Richert, Niverville $5.80; 5. 
tlöpier, Beilefer $15.00; 8. 3. Did, 
Srintbal $6.28; E. Hübert, Wpg. 
57.60; 3. Epp, St. Maatha $4.54; 
W. Bera, St. WMdolphbe $18.16; M. 
Böle, Arnaud $5.00; Marg. und M. 
Kiel, Winniveg 85.10; E. Penner, 
Rinnipeg $13.35; E. Derfien, Wpg. 
65.74: ©. Penner, Rinnipeg $4.81; 
W. Tod, Winnipea 5.10; UN. 
Stlalien, Balmoral $6.00; $. Niedi 
aer, Slitchener $1.20; I. Nanzen, 
Rinona 85.00; Nugendverein, Kit 
diener-®aterloo $50.00; TU. ®. 


Zcbmidt, Laird $10.00, 
April 23. 3%. D. Peters, Waldheim 
*7.50: durdh GE. Nempel, Sitchener 


532. 00: 8. Enns, Narrow $10.00; 

Waterloo $10.00: ©. Harder, 
Dundurn $5.84: V. Kröfer, Stran- 
rear $9.50: E, E. Friefen, Waterloo 
87.00: T, Soohen, Kitchener $5.00. 


April 25. Durh 8. ®. Siemens, 
Roitbern 856.50: ®%. MW. Hlatien, 
Noitbern 810.00: M. M. Martens, 


Rancouver $25.00; X. N. Driedaer, 
Zcudder $16.05: 8. PReters, Gem 
810.00; N. N. rsehderau, Kıtdyener 
89.35; WM. Do, Beaverlodge $6.00; 
Ss, Miebe, Madifon 86.00; eich 
ter TIhiehen, Maranette 86.00; X 
Ihiefien, Dat Lafe 85.40: W. N: 
Dorf, Wbitemater $5.00: 9. 
Springridae $5.25: M. Nanzen 
Sprinarida $5.00: 8. Dirks, Crow 
ioot 85.00: X. Mliewer. Alerander 
$1.00: X. Kornelfen, WBatrous $2. 
65: 8. 5. Peters, Chinoof $2.0; 
durch N. Görzen, Sarrom $25.89; 
NR. Braun, Ofler $6.00; durd ®. 
Siebert, Mapfair $2.05: D. N. Par 
tel, Womarf $5.00: A. W. Dvd, Mul- 
Iinaar $5.00: €. R. Regier, Elbing 
810.00 

April %6. A. Zaharias, Rofthern 
$3.50; D. 9. NRempel, Hague $i4, 


Nanzen, 
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05: 9. Zait, Walam $10.00; 3. 
gätfau, Hanley $6.60; &. &. Krüger, 
Hepburn $6.00; . Korneljen, 
Koithern $5.20; 3. Braun, Morris 
$1.00; S- M. riejen, Nivervälle 
83.65; d. Nidel, Kithener $10.00. 
April 27. A. Epp, Didibury $9.00; 
G. Derkien, St. Elizabeth $17.00; 
x 2. Hübert, Manitou $10.50, 8. 
Rauls, Manitou $5.25; I. Nropp, 
Bull Late $8.00; B. friejen, Zani 
gan $6.00; P. X. Vera, Talmeny 
$5.00; d. 8: Siebert, Coaldale $5.; 
x Sciellenberg, Cabri #8.50; 8. 
Enns, Cabri $4.50: N. Enns, Cabri 
83.50; I. Heinrichs, Altona $1.00; 
% Thieben, Easfatoon $5.00; 
GC. Plett, Calgary 35.00; I. 
zöws, Wlerander $8.50; N. S- 
Braun, Niverpille $5.90; 9. Braun, 
Headingln $7.50: 3. Braun, Head 
inaly $5.00; D. Tid, Hericel $10.; 


x. =. Wall, Coaldale 33.00; 3. 8: 
Dnd, Sawarden $10.00. 
April 28. U. Nanzen, Ranınond 


$18.00; M. Bauls, Ofborne $16.50; 
Reter und Kob. Balzer, Manfair 
816.00; S. Peters, Sasfatoon 810.; 
N, Seidebreht, Chinoof $10.00; ©. 
R. Dvd, Gouldtomn $9.00; 8. War 
fentin, Steinbah $9.00; RB. Frieien, 
Swift Current 7.67: W. Bartel, 


Rournemoutb 85.00; N. I. Reimer, 
Rhitemater 85.00: PB. 9. eters, 
Eaitbroof $5.00; N. Görk, Arnaud 
4.00: 9. 9. Hlalien, MMabon 
2835: A. MW. Wieche, Stronafield 


$1.90; durh D. ®. Friefen, Altona 
82.00: ®. Siebert, Manfair $3.00. 
April 29. 3. Epp, Whitewater $20; 
Y. Wiens, Norbeim $10.20: ©. 9. 
Wiebe, MeAulen $10.00: 8. Köbn, 
Blumenbof $10.20; ©. A. Neufeld, 
87.00: X. D. Frieien, Grintbal $6.; 
&. Tießen, KHitchener $5.00; N 
Franz, Wemblen $5.56; &. $. Pär 
nen, Chinoof $5.00: A. &. Pätfau, 
Sem $5.00; BP. &. Mlaffen, Dimdurn 
85.00: 9. Vlof, Dundurn $5.00; 
9 8. Lepp, Sepburn $4.75: © 


Thielmann, Sepburn $2.00; durd) 
$ A. Konrad, Gmadentbal $3.00. 


April 30. S. Panfras, Sasfatoon 
5.00; RP. Samastn, Watrous $18. 
45; €. Marteng, Samilton $12.00: 
N. Rempel, Hiab Bluff $10.80: 
durh ©. PB. Samasky, Saaue $10.:; 
Standard Nmporting & Sales Co., 
Rinnipea $6.60;: D. Niaaf, Altona 
86.00; 2. Dürfien, Gretna $5.00; 
A. 8. Aröger, Dundurn $5.00: 8. X. 
Neufeld, Ofler $5.00: Sanue 
35.00; W. ®. Peters, Serbert $5.00: 
—, Coaldale $5.00: ‚ Reeior $5.: 
HR. Nanzen, Sprinaridae 83.50; 
8 N. Klein, Aberdeen $3.00: M. 
Driedger, Winnipen $10.35: Sara, 
Käthe und Selen Löwen, Minnipeg 
$10.69: W. Dort, MWhitemouth $9. 
5; M. Praul, Rinnipea 89.51: 
K. Bärg, Winniveg $8.97: ©. 2. 
Halt, Winnipeg $12.42: durh D. W. 
Frielen, Altona $8.00: srontter 
$1.00; D.B. Enns, Roithern $5.00 


Total $3,353.44. 


N . > 
Nadı Deutichland wurden aeiandt: 


am 11. April $1000.00; am 20. 
April $1000.00: am 30. April 


$1000.00; an den Torafin, Moskau 
5143.88: an Dr. X. X. Niaaf, Sar 
bin, China $560.55 
Total $3,704. 43 
Canadian Mennonite Board 
of Eolonization 
Roithern, Sast 


Mennenitifdee Bundfocas 


„isreie” Aorreipondenz Bibel 
Schulen in Oft-Enropa. 


Der Herr öffnet ganz unermwar- 
tete Gelegenheiten zum Dienit mit 
meinem „Bibelfurfus für das Heim 
und die Gemeinde”, nie geahnt. 

So ungemein nötig, wie dort in 
jenen fatholiihen Ländern Europas 
die Bibelichulen find, fo unmöglid) 
Icheint e8 zu jein, in diejer allgemei- 
nen „Depreifion“, foldhe zu erbauen. 
Tauiende mödten eine Bibelichule 
beiuhen. Biele diefer bibelhnngri- 
nen Seelen, darunter viele eingebo- 
rene Mifftonsarbeiter, hätten aud 
nicht die Mittel, jolhe Schulen zu be. 


jıuchen, wenn ste erbaut würden. 
Nun it mein einfacher Bibelfur- 
jus in mehreren Ländern dort be- 


fannt geworden; und er fcheint ge- 
eignet zu fein auch für die dortigen 
Millions-Selfer und andere Ehriiten 
nit genügender Schulbildung. In 
Rolen und Bulgarien und in Sarbin, 
(China) und andern Stellen tit jchon 
einiges dabon überlegt und ausge: 


landt worden, — in ®Rolen allein 
timd über Tauiend Schüler. Uber 
troßden dab dad PBruden drüben 


netltens billiaer tit al& in Amerifa, 
haben dodh nicht alle Miffionen das 
nötige Geld dazır; und ich Fann and) 
nicht viel dazu binfenden. 

Went der Herr das Herz bierfür 
ötfnet, d. jende etwas ein, oder faınm 
le hierfür. Sonit bleiben audy dort 
viele ohne dieien denkbar billiniten 
Nibelunterricht. 85.00 druden 1 bi3 
2 Taufend Lektionen, die ebenjopielen 
Schülern, oder Gruppen, auf ein 
poar Monote Mrbeit acben, nebit 
vielem Lehr: und Predigtmaterial 
Das Roitgeld jollen die Schüler zab 
len. Mit $26 bis $30. das Jahr 


fann eine folde „Bibelfchnle” von 
paar Taniend Schitlern int Sanae 
aehalten werden! Wnd diele Yente 


wollen alle das (WHelernte verwerten 
im Dienite unter ihrem Rolf. 


IiInneahnte  TDienitaelenenheiten! 


Ind mande diefer jeht „offe- 
nen” Yander mönen fidh bald idrlie- 
Ken, mie Nuhzland zum arökten Teil 
aeichloffen tit für Dienit von außen. 
Wie frob find alle, die tüchtig mit 
halten, Rukland mit bibliicher Lite 
ratur zu verieben, ald foldhes nod 
möqalih war. Tas Evangelium ar 
beitet dort jeßt weiter in aboftolticher 
Weile: Nach neueitemn Weberichlaa 
iteht die Zahl der „Glänbigen” in 
Nubland wie folat: In 1880 etwa 


2000, 1900 etwa 5000, 1910 etwa 
15000, 1920 etwa 1 Million, 1925 
etwa Millionen: und jeitdem tit es 


„verichloflen“, aber die Habl der 
Släubigen foll nach Bolichewiitiicher 
Angabe in 1930 auf 71% Millionen 
iteben, mit 50,000 ®redigern. Nadı 
andern Angaben foll die Zahl die 
doppelte fein unzählige „geheime“ 
(Nifodemus-) Chriiten, der MWerfol 
auma balber. E8 lohnt fich! Diele 
Länder in der Zeit mit dem Evange 
fium zu veriorgen. „Das eraibiaite 
Miifionsfeld der Welt”, ianen Mii 
Autoritäten. Nm Bolen ıumd 
Numänien drobt e8, jeitens der fa- 
tbofiichen Kirchen. 

Doh die alleraröfite Gelegenheit 
fiir meinen Aurjus fehe ich in Sarbin 
(China), von wo aus ein „Bibeons 
Verband” unterhalten wird, ein Xu 
gendbund, der in und um Rubland 


itoms 


dem Atheismus („Gottlojen-Ber- 
band”) mit aller Madht und Todes- 
veradhtung entgegen arbeitet. Dort 
wird der Sturfus benugt von den 
„Bideons.” Wer möchte dieien midht 
unterhalten helfen! (Beten, geben 
und fammeln.) 

Im Dienite des 
Gr fommt“! 
Guer, 


Metiters, „Bis 


n% 
N. »B. Ep». 


(Heindıt werden 
Tie Slinder von oh. ac. Wiens, 
newolnt bei Inman Nanlas, S. Da 
fota, zulest wohl Sepburn, am End 
audı Waldheim Y. WB. Stornelien, 
stleefeld B. D., Manıtoba. 


Befanntmachnng! 


Ein gewilier Geora 3. Yalf aus 


Dem Rord-Haufatus, Rubland, 
ihreibt an jeme Schiweiter md 
Schiwaaner. Xeider tit der Priet an 


eine falihe Adreife aratıen. Wenn 
jich die betreftende Beriomen melden; 
bin ich bereit, den Brief zu befördern. 


Meine Adreiie: Senrn  zrrielen, 
br 222. Grısmwold, Man. 
Peridrtianng. 


An Nr. 14. der Rundichau, Seite 1, 
Spalte 3, Zeile 22 von unten, bat 
ich ein Eosfebler einaeichlichen. E3 
joll da bean: „Mein &ott, und 
Serr, welch” fel'ger Stand!” 

HM, Ih 

Ware jemand der Nundichauleier 
fo freundlich, mir die Lieder: „Dort 
tief im Böhmerwald“, und „ Das 
Veben it ja mur ein Traum”, zu 
ienden? Wenn möglich in Biffern, 
doch wäre ich auch für „mur die Ver- 
je” danfbar. Hätte au aerne das 
Sediht: „Lied morgen um drei!” 
Meine Mdreile tit wie folat: Marn 
Sübert, br 1, Leamingaton, Ont. 

17. Mai 1927 17. Mai 1992. 
Es find fiimt Nahre Ihon verronnen 
Zeit mir der Herr das Licht genom- 

men 
Zchmarz, Dunfel um mich, ad mie 
Berlief die Zert! Oft war mir banac. 
Mic viele Schmerzen, Rein ımd Ach, 
Mir bradıte mande lange Nacht! 
Die lteben Kindlein fi an mich flam 
mern 
Ind Grokmanta ihr Lo& hbejammtern. 
Der Herr alsdann mir zeigt’ ein 
Sıct: 
Die Ainiternis allmählich wid. 
Xobornes adıt mölf, da tit 
Ein Licht. das iit mein Neius Ehriit. 
\n Dielen Licht‘, an Seiner Sand 
sihrt Er mich durch das Trübjals- 
land. 
Mie find die Menihen dort in Not! 
Ste auählen, ihmacten, hunaern tot. 
Tagegen iind die Leiden mein 
Veraleihlihh leiht md aud mur 
flein. 

Rater, Dir von Serzen, 
Du oft Iinderit meine Schmer 

zen 
Die Dunfelbeit verichwindet auch 
Wenn fola’ ich nadı des Lichtes Lauır. 
Nun trag’ mein Sireuzlein in Geduld 
Ilım preile Gottes Lieb’ ımd Suld. 
Mit drei und jehszia Nahren mieder 
Stimme’ an die fhönen Reifelieder, 
Ind pilar’ im Licht’ der Seimat zu, 
Dort finde ih die jel’ge Rıh 

Katharina M. Dörfien 


Huf Lake, Sagt br. 275 


y 
Vers 


sch danke 


Dab 


Singet dem Herrn! 


So heißt e3 auf dem Liederheft, 
herausgegeben von unferem lieben 
Br. Kor. H. Neufeld, Winkler, Man. 

Was für fchöne aufforderung, nicht 
wahr „Singet dem Seren!“ Wir 
haben ihon lang ausgeihaut nad) 
Siedern. Wir haben auch in der 
Rundidanu aelejen, dab; Brüder ich 
auch in Alberta mit Singen beichäf- 
tigen, und auch ein Ziederbeit wollen 
herausgeben. Oh 08 Schon fertig 
it? Bitte Brüder labt es uns aud) 
milien. 

Sseßt hat Br. Neufeld ein Belt 
mit 10 Liedern herausgegeben. Die 
Sefte find Sehr aut. bin fehr zufrie- 
den. Wer 10 Seite umd dariiber 
beitellt, befonmmt fie zu Löde. per Heft. 
Wer würde dann mod warten? Gt- 
liche der Lieder find vielleicht befannt, 
fo wie das erite „Snade uk 08 
fein“. Es iit ein furzes,  Jchunes 
padendes Lied ımd paliend Fr alle 
(Selegenbeiten, umd wenn wir es bon 
Herzen fingen, dann acht es anch au 
Serzen, auch wenn es ichon befannte 
Lieder find. (x acht mir auch fo 
nit den alten Liedern wie Pr. Peter 
Klafien Winfler, über den Winfler 
(sdemeinde Kbor im  Yionsboten 
fchrieb, dah; die auch mur wieder die 
alten Kernlieder fingen, und fie geben 
auch wirflich Ichön. 

Nett iit Gelenenbeit, mo da Grup« 
pen find, die auch einen ZSanaerdhor 
haben ımd um Lieder benötigt find, 
und vielleicht auch mit den Noten 
nicht befannt. Diefes Liederheft tit 
mit Ziffern fehr deutlih und jchon 
zu Iefen. Ich würde allen empfeh- 
Ien die da beitellen moflen es hald zu 
tun, denn dann fönnen wir bald 
darauf redinen, daiz die zweite Ser- 
ausgabe folgt. 

Einen bersliben Sruh an Die ganze 
Rıumdichaufamilie. 
KR. 9. Stlailen. 


Steinbah, Man. 
den 7. Mat 1932. 

3 mar und merfwürdig ım „VBor- 
marts” dom Mbiterben der Frau 
David Thieken bei Garden Gitn 
Kanlas, zu lefen. Als wir 1909 bei 
Sonfen NRebr, beitchten umd beion- 
ders uns im Saufe ihrer Eltern %, 
KR. Enns authielten, lernten wir fie 
als etma 3 jährıaes Mändlein Ffen- 
nen. Sie war der Viebling ihrer 
Srokmama (meiner Tante) Mutter 
xafnb Enns, 

Ster noch einige Notizen: &. Mal: 
feng mobten von Efron nach nabe 
GEbenfeld, an zwei Meilen Weit von 
Steinbah, 

GH, Vothb bat fein Gehöft durch 
emen Ichönen neuen Jaum und An- 
pflanzung von einer Anzabl Tannen» 
baumchen verziert 

Dei Koh. . Löwen Noienanrt. 
liegt Tochter Sarah an NRheumatis- 
mus darnieder. 

Frau Nacob N. Alafien Roiengart, 
bat an 3 Wochen darnieder aelegen. 

Mutter N8, frrieien von Barfficld, 
it aus ihrer langen GSefangenichaft 
ım Sospital, endlih daheim, Sie 


jaat die Bedienuna wor mut aber 
die Schniuht nah Haufe FTonnte 
fie nicht erfeken. Mutter riefen, 


die einen fonit immer recht fräftia 
begrüßte, muß jest einen aanz Ieifen 
Ton anidhlagen. .8.R. 
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Refanntmadung. 


E8 wird hiermit befannt gemacht, 
dai;, jo Gott will, Die Diesjabrige 
mennonitiiche Sonntagsichularber 
ter-ftonierenz in Winnipeg, Sonntag, 
den 26. Juni, in der Menn. Brüder 
Ktircbe, 621 Kollege Ave., Ntattfinden 
joll, wozu alle, die fich fiir die Arbeit 
in der Sonntaqsidule Intereniren 
herzlich eingeladen werden. Bejon- 
ders ergeht die Einladung aud an 
iolhe Lehrer, die meben der Arbeit 
in den Regierungsichulen auc, mod) 
S onntagsidiularbeit verrichten. Der 
Arbeitsplan joll in den nadjiten Wo 
chen befanntgegeben werden. 

Das Slomitee. 


Ausländirhed 


An alle aeweienen Sagradower, 


Wnhland. 
Vor etlihen Tagen erbielt id) 
Nachricht von umterem  gewelenen 


Apothefer Herrn Auguit Gauderer, 
dal; er fi in einer jehr Eritiichen 
Saae befindet und fircıtet, Dungers 
zu iterben, Er bittet jehr um Hilfe. 
Sollte mım jemand von den geiveie 
nen Sagqradowern, dem Herrn Gau 
derer vieleicht zu jeiner ‚Jet auch ac 
bolien bat, etwas fir ibn tum Fön 


nen? Gs brauch ja auch micht 1m 
mer eine aroge Zummte lem, und 
ei benten, ih bin bereit, 05 


Serrn Gauderer zuzuichiden. E83 
diirien auch andere als aeweiene Sa 
aradower, die die Aufgabe tiblen, 
ibm beiten. Serr Sauderer iit viele 
Sabre Apotbefer aaweien und bat 
vielen acbolien mit Nat ımd Iat, er 
it ichon in den Ziebziger Nabren. 
Derzlidien Danft im Voraus, 

5.8. Baraen, Garlvle Sast 
Serr Sauderers Ndreije iit: U. ©. 
N., Boit Hotidubejewfa I 
Dfrug Cberion. 
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Zelo ‚ 


1er 


den 21. Marz 1932. 
e ur ' 

Srühe Euch mein Herr und Gott 
aus ewigen Snadenquell! Im vori- 
gen Sommer batte ich in der freien 
Verbannung jhwer zu arbeiten, bis 





Mennonittifcye Hundfchan 


zum 1. Oftober. Dann befamen wir 
$apiere, Dofumente, und fonnten, 
iver etwas Geld hatte, Quartiere be 
ziehen, wovon icy denn auch gleich 
Gebrauch machte. Bis zum 25. No 
veniber arbeitete ich nocdy mähig ud 
hörte dann ganz auf, auf Arbeit zu 
gehen fir einige Zeit, weil ich bon 
Mitteln reichlich veriehen war, So 
rubte ich, weil ich vor Arzt SZenamız 
batte, daß ich zu aller jchiweren Ar 
beit ımtanglich jei, arımdlich aus, 
1mDd Zivar bIS zum 25. Januar 1932. 
Dann ericholl der harte Beiebl, allı 
ohne Ausnabine jollten auf Arbeit 
nach einem andren Ort geben. So 
nt Ichloi; meine jchöne Ruhezeit, die 


ch bei ement rulliichen Ebepaar in 
ihren Stibehen mit ibnen verlebt 
jatte. Ten 25. md 26. Nanuar 


mußten wir zu Zul auf Schneeweg 
15 Sl. macen, die Saden wurden 
aetabren. Ganz milde famen wir 
bier in Naßodie an und wurden in 
einen elenden „Barat”“  gepiergt 
jtinfend die Luft ud enge der Naunt. 
Warum jo? fraate da umier Sers. 
Ginen Tag ivurde gerubt, dann gınas 
im harte Idnvere Arbeit mit Berl und 
Züge. Bis jegt alio bin ich jeden 
Tag auf Arbeit gegangen. Mein 
vengnis bat mir nicht gebolien, alle 
Yoflten ji an der Solzvorbereitung 
betetligen. Sch itebe jeden Tag tief 
m Schnee im Wrwalde Nord-Rur; 
lands und arbeite mit ungeichiefter 
Sand mit Beil und Züge, wie mei 
ne Mitgenolien Br. Sob. PB. Töws, 
Nrım, und Br, Deine, B. Zuffau, 
Zamtara, die aber beide als Prediger 
auch nod das Tiichlerbandiwerf 
fannten, allo mit Berl und Säge 
aut willen ımmzugeben. Was ic 
manchinal leide, Saat feine KReder, 
driict feine Träne aus. N will 
audı nicht Klagen, jind’s doch Serr 
lichleitsleiden fiir die Ehre des berr 
lichen Nönigs der Simmel. Much 
bin ich nicht zu schade, zu eririeren, 
jt verderben. ©, Gr iit es wert, 
dan man Abn in arobei Leiden ebrt. 
Keine siuger, ganz voll Nheumtatis 
uns, wollen nicht mebr Forrett jchrei 
ben, darum darum entichuldigt mein 
(Sefralel sch will ausbarren im 
tiefer Graebung in Gottes Vater 
mille. Gr meints qut, der fich ver 
biutete fiir ums, auch wenn Er zu 
boberer Grziebuna und  tieferer 
Sriindung des Seiites uns Sonder 
wege tiefiter Niolieruma und Drana 
al führt. Lebe nım jchbon das dritte 
Ssabr in Abaeichiedenbeit von allem 
und bon allen, was mir früber vo 
wohl und wert war. Doc „fand 
ich das Sebeinmis des Leidens in 
tiefer gegründeten G&etit.“ Die Al 
macht ziebt fich auf eine Zeit zuric, 
damit int Seiite höhere und befiere 
ssundamente ımd Nufläbe aawvirft 
wirrden, auf denen die Allmadt 
ipäter das Sirnitalliverf der Sohnes 
almlichkeit weiterbauen wird, NRöm. 
Ss,29. Bin deshalb rubia ımıd felbit 
auch auf den Tod aeialt. Wenn ich 
erit tot bin, dann arühet und teöitet 
meine liebe, liebe Familie! Caat, 
er ging bin, den Könia der Ehren zu 


ieben, um Xbm beffer zu dienen! 
Pin Sehr alüdlih; meine Familie 
draußen zu wilien, wenn auch in 


ichweren Anfanasverbältnilfen, Be 
fomme Briefe von ihnen und ichreibe 
regelmäßig ibnen meine Berichte. 
Ob meine Serrausrufung faftifch ae 
ihehen und erfüllt wird, weis Gott! 


Ic) liege auf dem Brandopferaltar! 
Befinde mic) im Elendsofen der Aus- 
erwählten, vor dem mein Meiiter 
steht und genau die Zeit nad Seiner 
line bemeiien hat! Grüket, grüßet, 
alle, alle lieben Gottesfinder! Gott 
jei gedankt fir Alles! 
Euer Bruder 30h. Tows. 
(Eingefandt von G. Nempel, Altona 
br 426., Manitoba, Lanada.) 
arrow, ®. 6. 

Nitte folgenden Brief in hrer 
geichäßten Zeitung zu bringen, Die 
Schreiberin tit die Tochter der Geith. 
Beter Penners, früiber Ysriedensteld, 
bei Nifopol, Sid-Ruhland, die Grol; 
tochter der alten Peter Benners, Frie 
densteld. Da Diele viele Bekannte 
und Verwandte in den Staaten und 
\tanada haben, jo möchte ich Dielen 
Brief befannt geben, vielleicht finden 
ji) barmberzige Herzen, die in der 
Rot mithelfen wollen. Man jende 
Die Zahlungen Fiir Padete an die 
Kan. Men. Board of Golon,, 
Noitbern. 

Mit Gruß SM. Rob. F. Reters 
(iriiber Friedensteld.) 


riebensfeld, den 18. rebr. 1932. 
Einen $ruß der Liebe zuvor! 

cd) eriebe aus Euren Briefen, da; 
es Euch dort beiier gebt, als es ums 
bier gegemvartig aebt 
einer jehr üblen Lage: mein lieber 
Mann itt Ichon 3 Nabre franf, iiber 
2 Rabre find es Ion, dah er nicht 
geben fann. Nm Winter liegt er ım 
Bette und im Sommer figt er dran: 
hen in einem Kabritubl, damit er die 
friiche Luft und den Sonnenicein 
neniehen fann. Seine Kranfbeit ent 
ttebt von Weberarbeitung und Erfäl 
tung, undere Nerzte können ihm nicht 
belfen, fte baben alles Möglichite ge 
tan. Durcd die itrenge Medizin bat 
er alle Zähne verloren, 46 Sabre alt, 
feine Zähne im Munde und nicht 
geben Formen ein  jchredlicher 
Jultand, Wir find eine aqroße Ya 
milie, 9 Berjonen. Du wirst Did 
vielleicht noch erinnern fünnen, da); 
wir beide aus eriter Ehe Kinder bat 
ten. Ich batte die Lila umd mein 
Mann die Mariechen und Tina, Tina 
it geitorben, Wir haben aus zei 
ter Ehe 5 Sinder: Olaa, Hans, Ben 
jamin, Amanda und Lena. Es find, 
(Gott jer Danf, alles jehr lebendige 
und gejunde Kinder. 

Es ıit furchtbar fchwer fiir meinen 
Mann, dab er nicht für jeine Famı 
lie jorgen Taun, ja für uns alle 
Dila it 19 Nahre alt, mu; Sich Sehr 
binitelen denn fie iit jest unjere 
Stite. D, es it zu Schwer für fie 
fir die große Familie zu jorgen. 
Mariechen aebt nod zur Schule. Ach 
bin auch nicht mebr itarf, fann die 
fleine häusliche Wirtichaft nicht mehr 
allein beitreiten. Ach batte vor 2 
Sabren den Mnfana von der 
Scwindiucht, babe auch ein ganzes 
Sabr gedoftert, bin aber nicht aanz 
ausaebeilt, da die fette Kloit jo jehr 
fehlt. 

Bei uns iit alles jehr teuer aewor 
den. Kartoffeln foiten ichon 6 RLI., 
die Rohnen 40 Rbl. das Pud. Wir 
haben eine jehr fleine ®irtichaft, da 
wir fo fehr weniq befommen. Die 
Sartoffeln und Bohnen find Tängit 
aufgegeifen, jegt joll man faufen 


E.. n . 
Wir Imd ım 


18, Mai 


aber wo faufen, ein jeder hält, was 
er nod) hat, für ji. Lifa fuhr geitern 
mit Onfel Siaaf nad) dem Dtrub 
Startoffeln Zaufen. Ontel Siaaf 
fuhr betteln, befam ein Elein bilschen 
Bohnen, Lila jand feine Kartoffeln 
fan }o verfroren umd beinahe ver. 
zweifelt nad) Haufe. ch jelber war 
ganz trojtlos. Die fleinen Kinder 
verstehen es nicht, wenn man jagt, 
wir haben nicht mehr, jie verlangen 
wenend nad Ejjen. Entichuldigt, 
bitte, wenn ich den Nusdrud braude 
und Jage es ijt zum wahnfinnig wer. 


den. Wenn ich nicht einen Halt an 
mermem binunliichen Water hätte 
dann - ch Fanın beinahe nidt 


mit meiner Bitte heraus, aber ic 
werde es wagen, wenn es mir aud 
noc To Ichwer fällt, um Mithilfe zu 
bitten. Bielleich hat irgend jemand 
ein Herz für uns. Mein lieber Mann 
heat obne Semd im Bett, dann könnt 
sdr Euch Ichon denfen, wie jchred: 
lid) groß die Armut in unferem Sau- 
je iit. Wir baben viele Verwandte 
in Amerifa, willen aber feine Adrei 
jen. WBielleiht macdit Du die die 
Mirbe umd läßt Dielen Brief in die 
Hundichau Itellen, dann wird ji 
einer md der andere vielleic) finden, 
em Mann it Beter Siemens Sohn, 
Keu-Rojengart, Altkolonie, Die Ver 
beiyung aus Gottes Wort [ehrt uns, 
alte Dinge find möglich dem, der da 
alanbt, Mark. 9,28. 

Yo meine Sejchwiiter jich alle be 
Inden, willen wir nicht. Dörkiens 
md im Ural und es gebt ihnen aud 
Ichlecht, jie jind verichiett’ I. umd 
PB. PBenners willen wir nicht, wo fie 
nd, Gott weit es aber. 8. Frieiens 
ind auf dem TZielmans Chutor Leb- 
ver. 3. salfen jind auch nicht mehr 
In Milloradowfa. Willy wohnt bier 
in B. Nanzens ihrem Haus, Franz 
und Kal find in der Ewigfeit. Ma 
ma wohnt bei ihrer Schwiegertodter, 
jet SHeinrih” Schmidt, leidet feine 
Not. Mein Mann  beitellt Eud) 
berzlich zu aripen, vor diejer Firant 


beit batte er zwei leihte Schylagan 
alle. 
sn Liebe Sob. und Olga Siemens, 


Uniere Adreile: U. ©. ©. R., ri 
worojbsty Dfrug, Nikopolsty Rayon 
Bolt Dietomfa Kol, Miropol. 


Kinmenhoi, Sasf. 


Bitte folgenden Brief in die werte 
Rımdichau auizımehmen. Der Brief 
it von Wilbeln: I. KYömwen aus Ru 
land. Wilhelm Löwen iit ein Sohn 
von Sobann Löwen, wohnhaft gewe 
jen in Steinfeld ZSagradoivfa,. Nad) 
dent Tode des Vaters heiratet die 
Mutter einen Dietrih Boldt von 
Nlumtenort Der Prief lautet: 
Sejund find wir nod) alle, außer 
nein Mann bat ein SNtarbunfelge 
idwür in Senid. Gr muiz jeden 
zweiten Tag zum Arzt fabren zum 
Verbinden, Wirniche Ihnen die beite 
Sehtmdbeit an Leib und Seele aud) 
dab beite Wohlergeben. Bir baben 
jet einen strengen ®inter auch ziem 
lich viel Schnee, nur ichade, dab; wir 
feine Bierde haben, jollen alles zu 
sub laufen, denn unier Vermögen 
iit alles im Kollektiv, und die Pferde 
iind auch jo mager, dab; fie midht 
ausbalten von einem Dorf bis zum 
andern zu fahren, Wir haben eine 
jeit, wo wir jagen miürien, fie gefällt 
uns nidt. Wann wird es beffer wer» 
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yon? Möchte es bald anders werden. 
Ras wir nod) haben it nod) eine 
dub und 1 Sübner. Die tiibe wol 
jen jie mod) zufammmen itellen, dann 
iit alles weg. Wir jind ganz arm 
geworden dur) dieje Seit, VBenn 
Sie mal jollten emen ag hier ven, 
dann würden Zie jagen, ich well mim 
mer zurück nad) der alten Heintat, 
denn e$ iit bier ehr traurig, haben 
ar nicht eine schlechte Ernte gebabt, 
aber zu eiien haben wir nichts. Das 
Getreide baben sie uns alles wegge 
nommen, jo dab; wir ichon vom Of 
tober Monat fein Brot nebabt. Ha 
ben uns bis jet mit Kohl, Kartoffeln 
und Kürbis durdaeichlagen. Wir 
haben nıır I0 Pud Kartoffeln befom 
men. Uns wird diejeg Nahr lang 
werden, denn wir elien jeßt mer ziper 
mal den Tag, umd dann nody nur 
Diinnes, Ntartoffeln haben wir Feine 
mehr, Zu Frübitiick trinken wir mır 
Frips und zu Mittag anfaefochte 
Mil mit ein wenia Mengiel. Sen 
te baden wir uns Sartoffeln, die 
habe ich verdient mit Näben, was 
wir morgen eijen werden, das weil; 
ih nicht. So acht es einen Taa nadı 
dem andern. 1Iniere Rinder fuchen 
fih Melichforn umud röiten jich den 
und effen. Wenn wir feine Mit 
hilfe befommen, dann werden wir 
wobl totbungern mitien, denn bier 
it nichts zu befommen, em ud 
Relihhfornmehbl Foitet bier 40 RNbl. 
md das andre Mehl itt nicht zu be 
zablen, Die Ntartoffeln foiten 9 bis 
IO RHI. das Pırd. Wiirden dort nicht 
mitleidige Serien fich finden, etwas 
mitzubelfen? Wir mwiirden jchbon ver 
dienen, wenn wo was zu verdienen 
wäre, Witte fragen Zie mal in der 
Nmdihnm nadı Nobann MAndreien. 
(rau Andreien joll die Schweiter 
zu der Mutter von MW, Löwen fein 
Wenn Andreien die Nundichan nicht 
leien, jo aeben andre ihnen dieies 
pielleicht au leien. Witte Eimf,) Wir 
baben 8 Kinder, welche ich mir iiber 
nommen babe nach dem Tode meiner 
Schweiter Anna. Wir wohnen in 
Nr. 14 in Papa feinem aewefenen 
Hof, aber wie lanae weil, ich nicht. 


„Es jei aber ferne von mir riihmen obne 
Serrn 
Sal. 6, 14. 
Hod) oben in den Alpen führt ein jchmaler 
Bey, jteil und gefäbrlidy durch den Gemmipah. 
Söober und höher geht's hinan, Iteiler md enaer 
Rlöplich jiebt der Neilende bei 
einer icharien Biegung an jehr jichmaler Stelle 


allein das Streuz unjeres 


Ghrim.” 


wird der Wen. 


an der Seite cin Kreuz in einer in 


elswand aehanenen Niiche mit der lateiniichen 


Unterichriift: Unica spes, einzige 


Der Zauberbann der Herrlichkeit und Pracht der 
Alpen, die niemand redht beichreiben Fönnte, it 
Unmmillfürlich bleibt das Muae des 


gebroden. 


Reilenden eine Zeitlang an jenem 


ten und wendet jich abmınasvoll dem tiefen, gab 


nenenden Abarımd zu. 


Der Führer nibt auf die 


Mennonitifche Bundfdan 


Srühend verbleiben wir Eure 

B, und Agatha Xöwen. 
Sollte Jemand ein mitleidiges Herz 
baben und den Betreffenden etivas 
jchiefen wollen, fünnte es auf folgende 
Adreile geben: U. S, &. N. Dfrug 
Cherion, Boit Tiege, Selo Kamenfa 

Wilhelm Löwen, 

(Finjender Paul Koop.) 

aan den 28, Fyebruar 1932. 
Wir haben Euren Brief erbalten, 
den Tu den 5. Aug. 1931 abaeichieft 
ba:teit, audy die Gouverte und Bapier. 
65 bat lange gedauert, wir waren 
damals in Bogoflov, Wurden aber 
23 Werit in den Mald geichickt, und 
jo hat uns der Brief nicht fobald ge- 
tunden, Bitte jchikt ums nur mehr 
GCouverte und Papier, denn bier iit 
feines. VBoriges Nabhr im Nuli wur 
den wir bierber in den Ural ver 
bannt. Es war eine jchreflidhe Netie 
und bier wurden wir unter freiem 
Dimmtel gelebt. Nadı etliher Zeit 
duriten wir in einen Noblenichuppen. 
Kadı zivei Monaten wurden wir in 
den Wald aeichieft, wo wir ıms Elei 
ne Wuden bauten und wohnten in 
denlelben, bis die Barafen fertiq 
waren. Segemwärtig wohnen wir in 
Denjelben zu drei Familien in einer 
tube. Der Winter it bier ehr 
falt, bis 40 Srad NRemumur, Dolz 
zum Seizen baben wir bier genug, 
aber zum Giien haben wir nichts, es 
wird ms To jebr menig zugeteilt. 
Stinder bis 14 u. Yeute iiber 56 brauı 
ben nicht auf Arbeit, Suja muh im 
Wald arbeiten von friib bis fpät. 
65 tt Jebr jchwere Arbeit, und fie 
wird wohl jcbon nicht lana ausbalten 


Wir jind ihrer jecbs und erbalten 
S Silo Noggenmehl den Monat. 
Ntartoifeln befommen wir feine zu 
jcben. Meine Frau focdt eine 


Zchlichtinppe umd die teilen wir ums 
ein, jo mu e& genug fein. Das 
Serz tut ums web, wenn die \tinder 
um Gjien bitten, aber wir fönnen 
Ihnen nichts geben. O Gott, erbar 
ne dich under und gib, da aute Leu 
te ums Doch micht totbungern lajien. 


Seju 
Solgatha. 


vicht betrachten. 


Die jteile 


nur eins, das Hoffnung und Halt bietet, Es iit 
das Streuz uniers Seren Selu Ebriiti. 
ben jegt wieder im Seiit unter dem Sireuz auf 
Nur dann 
iteben, was dort geihah, wenn wir e8 in diejem 


Stets haben denfende Menichen fich gefragt: 
ie wird’s fein, wenn das Erdenleben mit jei- 
ner Mühe umd Not, mit jeinen Enttänfcdhungen 
und zerbrodenem GSlüd, mit jeinen Febltritten 


Lieber Schwager und alle guten 
Freunde erbarınt Eucdy unjer. Cs 
fommen viel Pakete ber, jogar mut 
warmen  Unterfleidern. Erbarnt 
Gud, id) habe da viel Freunde, ja 
die Brüdergemeinde bitte ich jehr 
um Hilfe. Wir find bier abgemagert, 
frank und bungernd. Brüder heljt 
uns mit Brot. Haben Deine zivei 
Bafete erhalten, Danke, die Freude 
war arof;, jie waren nur Flein. Wot 
vergelte e8 Euch. Seid alle jehr ge 
grust und »BDilfe eriwartend, ver 
bleiben 
Xiaaf und Helena Bergen. 

Berichte nod, dal; ihre Todter 
Lena aus der Verbannung entlau- 
fen dit. Sie iit nad) vielen Strapazen 
int Ziiden angefonmmen,. ‚laaf Ber 
nen wohnte in Nieder-Chortiga, 
Chortiger Kol. Zeine Ndreije in: 
Nadegdiensfij Ofrug, Wralist. Obl. 
Rogoslowstij Sawod, Pogenovsfij 
Roioltof, Barat Nr. 1%. 3. Bergen. 

(Einjender ob. Funf.) 

Zasfatoon, Sast. 


Yiebe Ninder! 


Bialm 41, 2—4. 

Der Sreuh des Friedens jei End) 
gavimicht. Babe nicht lange ber ge 
ichrieben, meil aber Briefe verloren 
neben, will tcb wieder ichreiben. End 
wird diefer nicht gefallen. Wenn id) 
zuriick denke, wie der himmlische Ba 
ter uns iiber manche Klippen gebol 
ten bat, auch in mand Faltes Auae 
bat ichauen lajien, die uns jo nahe 
waren, umd uns bat er nod midi 
losgelafien. Wenn wir alles itber 
ichauen, dan miiien wir ausrimel, 
unser Gott it jo arol;, wie Tollten 
wir nicht danfbar fein, Liebe Kin 
der, aber jebt iteben wir bor einer 
eitperiode, Ivo umier menschliches 
Auge zu ichiwach iit dreh Suchen 
näbmlid) vor einer großen Sungerd- 
not und dieje wird größer jein, als 
onno 1921. LUmier Bernbard bat 
bon von Weihnachten fein rot, 
Srite und Kartoffeln find auch bald 
verzäbrt; er jagte geitern, er fei am 
Verzagen. Tie Familie are; ımd 


uns das 
Bir ite 


werden wir redt ver 


führen? 


tes, das 


wird's jein? 
laltet, madyt uns los und frei? 
uns gewih, dag es eine Ewigfeit aibt ohne Not 
und Xod, ohne Berderben und Berdammnis? 
IInd wie 


„selus, der Sefreuzigte”, Sant 
jelbit in feinem Wort. 


kleine Kinder, Hein und Peter dienen 
beide, baben es jebr jhwer. Nun lie- 
be Kinder, fomm ich mit einer Bitte 
zu Eud. Gs fällt mir jehr jchiver, 
aber der Hunger tut wo wen. Wenn 
ihr mir könntet 2 Dollar ichiden, 
dann konnte ih mir im Torgiin da- 
fiir 4 Rind Mebl faufen. scan Jor 
tönnter, jo werdet Ihr jehr viel an 
mir getan haben, »Dier eljen jehon 
viele Mas. Bitte belit, wenn hr 
fünnt, dab ich alte Mutter nicht brau» 
die Sumaers iterben. Wir Alte mit» 
jen befennen, wir baben gelündigt, 
umd jind avttlos gemwejen, "aber die 
feinen Slinder. — 
br werdet es doch nicht Webel 
nebmen, dal; ich jo jchreibe, wenn ich 
einen anderen Wea wihte, wirde id) 
es micht aetan baben. Wenn Nbr 
fünnt, dann tut e8 jo Ichnell wie mög- 
lid. Sterben müjjen wir alle, aber 
Sungers iterben iit Ichreedlid. 
ru mit Nelaja 4, 7-—8 
in tiefiter Not. Eure Mama. 
Nenn da jollten von den lieben 
Nundichanleiern welde fein die da 
fünnten etwas belfen, dann bitte ich, 
ıbr Zobn. herzlich tirt was Ahr fänut 
denn Sott wird es feinem unbelohnt 
lalien. „Was Nbr getan habt einem 
ımter dielen ..... 
Reedhn Sasf. Sac. B. Samm. 
sbre Mdreile it: U. SM Woit 
Tiege, Ofrug Cherion, Selo Aleran- 
derreldt. Nr. 1. Sara B. Hamm, 


Da wir ıms gegenwärtig in Not 
befinden bitten mir folaendes in 
ihre Beitunga zu veröffentlichen. 

Refinden uns in Ruhland. E3 acht 
ms jehr arm, Werden uns an bel- 
iende Freunde, ımö  mitzubelfen.. 
Saben 4 fleine Kinder, 

Adreiie: S. ©. ©. R. Poit Molo- 
tihansf, Mimtaner  Granfenhms. 
Boitfaiten Nr. 23.  Mlara Enns, 


- Springfield, Ohio, 22. April. 
Einer der lebten Generale des Biürr- 


aerfriegnes, I. Warren Seifer, ftarb 
hier beute frib in feinem Seim im 


ter von 96 Nabren an NWlters- 
Ichmwäche. 
ihaurige Nütiel des Todes? Wie 


Wer hebt den Bann, der auf uns 
Wer made’ 


gelangen wir dahin? Wer fan uns 
ums Gott 
Er iit das Lamın Got- 
unfere Sinde getragen, der Heiland, 


Hoffnung. und Simden zu Ende iitt? Na, mit jeinen Ziin- der ich jelbit zum Opfer gegeben. Er bat uns 
den! Die mahen ums zu jchaffen, die driiden erlöit vom lud; des Gefebes, von den Anfla- 
die Seele, wie eine fchwere Lait werden jie zu nen ıumfjeres Gewiljens, bat uniere Ohnmadt 
idhiwer. Gedenken wir des Geiterns, der Zeit, überwunden und umiern Tod abgetan. Vera» 

Sirenz bai die hinter uns liegt, jo drängt ji uns das Be- bung der Ziimden, Leben und Seliafeit bat er 
mwuBtiein fo mandıer Sitmde auf, unfer Gawijlen erworben. Ohne ihn find wir bilflos, verloren; 
verflagt ums wegen unferer Schuld. Und in fein anderer bat uns erlöit, wir werden mit 





itumme stage aern Antwort und erzählt von 
einem blühenden jungen Weib, das bier mitten 
ans SHlinkt und Genus; in die Tiefe ftiırzte, wen 
aus den Leben, ja, dab; von dem  zerichellten 
Leibe nie eine Spur gefunden fei. Xhre Eltern 
und ihr Mann haben ihr dann dies Kreuz mit 
jener Interjchrift als Grabmal geiett, das 
Kreuz, unter dem fie in ihrer Not und Trauer 
Troit gefunden haben. 

_ Einzige Sofftmma! Nenes Areuz foll dem 
nuden Wanderer zuruien: Xn allem Erdenleid, 
unter den fchweren Laiten des Lebens, die uns 
drüden, im Sinblid auf den Schritt vom Leben 
sum Tode, aus der Zeit zur Emwigfeit gibt es 


der Gegenwart, dem Seute, was fünnen wir tum, 
um gut zu machen, die Schuld zu fühnen, (sott 
zu verföhnen, wenn wir dem Zauber der Zünde 
oft jo obnmädtig und wehrlos gegenüberitehen 
und immer wieder erfennen mitllen, dah wir ihr 
hilflos preisgegeben find. Ind was bietet die 
Sufunft uns unter Ssoldhdem Drud, in joldyen 
Stetten? Sie predigt uns vom näberfommten- 
den Tode, vom Fluch der Vergänglicfkeit, die 
uns anhaftet und unfer Geiwillen mahnt lauter 
und immer lauter an eine göttliche Gerechtigkeit, 
an Tod und PRerdammnis. 

Xit denn unjer Leben zmed- und ziellos? 
Führt e8 unabwendbar ing Verderben? Wer löjt 


eigener Kraft zuichanden. 
Kefus, die ewige Liebe, der ewige Gottes 
Zohn, hat mit feinem Leiden und Sterben den 
Pann gebrodhen. Er tit unjere einziae Nettuna. 
Sein reuz iit das Zeichen unferes Sienes, Xhm 
mollen wir danken, ibm alles verdanken: buß- 
fertig riibmen mur ihn md feine Gnade, feinen 
Tod umd fein frei. 
„Meine Seele foll jih daran nähren, 
Meine Ohren nie was Liebres hören. 
Alle Tage fommt er mir 
Scöner in dem Bilde fir.” 
Sefus und fein Kreuz ijt der Frenımen ein» 
ige Hoffnung! 


@ 








Aus dem Referkreiie 


Braziel, Waldheim. 
den 29. März 1932. 
Liebe Rundichau! 

Da Tu fchon vielen ein Tieber 
Fremd und Saft geworden biit, jo 
will auch ich dir nod) etlidhes anver- 
trauen, Allo zu allererit bringe 
id dir meinen beiten Danf dar für 
die Gabe, die mir in legter Zeit zu- 
teil wurde durd das Buch unter dem 
Titel „Im Dienite des Meiiters”. 
bon X. ®. Frrieien, Und jo bitte 
id, dem unbefannten Zufender mei- 
nen berzlidyiten Danf zu überbrin 
gen, denn es bat uns fchon reichen 
Segen gebradit. 

Tann möchte ich dich noch um was 
bitten. Wir möchten gerne erfahren, 
wo meiner Frau Better Peter und 
David Engbredht wohnen, früher im 
Rukland, Sibirien, Slawgoroder 
KAreis, Dorf 75 gaemohnt. Meine 
rau tit eine Tochter von Nfaaf Re 
nier, auch Sibirien, Slamgoroder 
Kreis, Dorf Schajaihin. Vielleicht 
fann ums jemand zu den Ndrefjen 
verhelfen. Im WVoraus Ddanfend 

Seinrihb W. IUnrub, Waldheint 
Sanfa, Sammonia Eitade, Santa 
Catharina. Braiiel N. 
Aufklärung über Aufland, aber wie? 

(Schluß.) 

Er fommt ins Sefangnis, bat fid) 
aber vorher das lettländiiche Bürger- 
recht gelihert. Er fitt 4 Nahre in 
Sefängnilien und mird schließlich 
zum Qode verurteilt und zum Gr 
Ichießen binausgeführt. Doc wird 
bon Lettland und andern berborra 
wenden Snitanzen um feine Frreilaf 
fung gewirft ımd jchlichlich wird er 
auf einen Somjettaefangenen in Lett 
land ausgetauscht. Grofartig inte. 
rejiant. 

„Das Rotbuch der rwiftichen Chri- 
ftenheit” ca $2.00. Wie die ver 
fhiedeniten Relinionsgemeinichaiten 
nad verichiedenen Seiten verfolgt 
murden. “Arthur eiler, Das Er: 
periment des Polihemismus.” ca. 
1.50. Ein gelebrter Brofeffor retit 
mit Frau zufammen auf 3 Monate 
nah Rußland und steht jedenfalls 
mehr als ihm die Somjetttührer zei 
gen wollen, doch mangelt ihm die 
tiefe Erkenntnis derer, die, wie um 
fer Volf, alles Schwere anı eigenen 
Leibe durdhfoiten milfen. Ninmerbin 
it dDiefes Buch mit eins der wertvoll 
ften Beiträge vom milienichaftlichen 
Standpunft, indem er vielfach die 
ESomjettpreiie, die er arimdlich itu 
diert hat, und Statiitiiches Materi 
al reden läßt ufw. 

Kleinere Schriften würde ih Em 
fehlen: „Dr Schabert Märtorer”. 
Berfolgungen der baltischen Chriiten 
1919. Der Bertaiier hat jelbit alles 
durcdhgemadt und iit kaum dem Mär 
tnrertode entgangen. „Riloitonsfn, 
Der Blutrauich des VBolihewikmus” 
406. Ein Dffizier der Denifinfchen 
Armee zeugt von dem, was diele in 
Kijew und andern Städten gefunden 
haben; mit genauen Angaben, Tho 
tograpbieen ermordeter Arbeiter ulm, 
Richt für Menichen mit idhmwachen 





Nerven. Von dielen babe icon 
Sunderte verfauft. „Stur über 
Rukland” 206. PBom Fatholiichen 


Standpunfte geichrieben. Leber den 


WermerHtifche Berdtime 


Kaifermord in SIelaterinburg 
Ichreibt ala Augenzeuge der ehema- 
ige Erzieher des Thronfolgers GBil- 
liard „Das tragiihe Schidfal der 
HYarenfamilie” 306. Sehr intereffant 
und wohl das zuverläfligite iiber die- 
fe8 graufige Ereignis. „Der Somjett- 
hölle entronnen.“ 6öc. Hier jcil- 
dert ein ungenannter Menn. Bruder 
jeine Erfahrungen, d. fi) wie ein Ro- 
man lejen, do find fie volle Wirf- 
lichfeit. 

Das find nur wenige von den in 
deutiher Spradie bereits ericiene- 
nen Ruklandbüdher, Mehr oder we 
niger vom driitlihen Standpunft ge 
Ihhrieben. Deutichland tit, jo meit 
man jehen will und aufrichtia tit, 
io ziemlich aufgeklärt über Rußland. 
Nicht fo Amerifa. Ta eriheinen 
freilich auch verichhiedene Schriften 
diefer Art, doch befriedigen die me: 
nigiten. Babe wohl noch lange nicht 
alles davon gelefen. Unlängit las 
ich eins „Konmumunig with Gommmu 
nifm“. Es war wohl ein Verfuch, vom 
hriitlihen Standpunft ‚unparteilic, 
die Schatten-und Lichtjeiten in Ruf 
land zu zeigen. E& dedt fih lange 
nicht mit der ruffiichen Wirklichkeit 
Soldye Biber ridten viel Schaden 
an, vielleicht noch mehr als andere, 
die fih mur im Lobhudeleien ergehen. 
Sch mwitrde do meinen, da eine 
Muswahl der Beiten aufflarenden 
Nuslandichriiten, nicht nur in eimem 
yentrumm, Sondern in den vericdie 
deniten reifen, lagern und wontön 
lich allen zur Ginfichtsnahme zur 
Verfiigung iteben follten. 

A. Ströfer. 


Ginladung zum Schnl- n. Sängerfeit. 


Die Mennonitiicdhe Zehranitalt von 
(sretna beabitichtiat ihr  jährlicdhes 
Sculteit am Sonntag, den 12. Numi, 
beginnend zwei Uhr nadımittags zu 
feiern md ladet alle Schulfreumde 
ein, an Demielben teil zunehmen. 
6s werden, wie audı in früberen 
Sahren verichtedene Letitungen der 
Schitler in Deutich, Religion, Natırr 
funde und Gelang vorgeführt wer 
den. Nadı diefen Vorträgen wird ein 
Mallendyor, der fidı aus den Gelang 
diören von Winfler und Greina zu 
laınmenseßt unter der Zeitung bon 
Norneltus Neufteld die herrliche Han 
tatv „Smanf nad Nerufalem” vor 
tragen, was jedenfall3 allen Befu 
chern einen hoben Genuß bereiten 
wird. Das ganze Programm fol 
nicht mehr als drei Stunden in An 
jpruch nehmen. 

Da die Vorbereitunugen mit ver 
ichiedenen Infoiten verbunden find 
md die Anitalt jo jehr der Unter 
tigung bedarf, fo werden alle Be 
jucher um einen Beitrag angeiprocdhen 
werden. Ohne beitimmte Beiträge 
vorzufchreiben, glaubt das Direfto 
rium doc, dab es einem mahren 
Schulfreunde und Qiebhaber des Nei 
ces Gottes möglich fein follte, we 
tens 2de. für die qute Sache zu 
opfern. 

Um zablreihen Beluch bittet 

Das Tireftorium der Mennoniti 

jchen Zehranitalt. 


Grand Prairie, Alberta. 
Einen furzen Einblid für 1ma 
jelbit für unfer eigen Sch. Kol. 3, 


5: „So tötet num eure Glieder”, da8 
meint den alten Menichen befämpfen, 
abiterben, den. alten. Gemwohtrheiten, 
mandes Cigenfinnige laffen, oder 
auch eigene menihlide Aufläge, 
eigene Geredhtigfeiten, die Gott nicht 
gefallen, uns nur träge madyen und 
den Menichen, der nad) Gott geichaf 
fen, mur durch jolbe Zinge im 


Wachstum hindert, die Heiligung 
ihmädht. Baules hinterläßt uns in 


jeinem Brief an die Korinter „dh 
betänube meinen Zeib und zähme ihn“. 
I Stor. 9,27. beibt es „Ich iterbe täg 
lid.” Wenn der groge Gottesmann 
Raulus das von fich Jagen muß, wie 
viel mehr mir. Waules jchreibt im 
Bhilipper 3.12.: „nicht, dad; ichs jchon 
ergriffen habe. Nch jage ibm aber 
nad.” Es meint ein Anitreben mit 
aller Straft um es zu befommen, oder 
mehr vollfommmer in Neu zu wer 
den und in der Straft des Heiligen 
Setites mit wunderbarer Siraft fich in 
und durd uns ausbreiten und mir- 
fen fann. Und wir durch dieje Ntraft 
winderbare Werkzeuge jeien für den 
Serrnt, Diele große Kraft Gottes 
fo eine itarfe Triebteder jei, die nicht 
aufzuhalten it, der zu einem Strom 
th ergieht, aber nur alles durch die 
Straft Gottes. Wir wollen uns jelber 
ganz hinein werfen, in den fraft 
vollen Strom der Gnade, wie der 
Dichter fi ausdriikt, Glauben gibt 
Siegesfraft. Bon diefer wunderba 
ren Siraft wollen wir Gebraudy ma 
chen in dem Bemußtjein, Siegesfraft 
wird uns Dadurd werden. Wir wer 
den dadurd) vollfonmmener werden u. 
aliielidh ichon bier in diefen Leben 
nit Seht Band in Hand, 

Die Aussichten für den Samen der 
Erde anzubertrauen jind jehr aut, 
haben fhönes Wetter. Die Erde bat 
te jo eine tiefe Schneededfe, durch 
den barten Winter bindurd, jo dab 
die Erde garnicht fo tief gefroren war 
und da& MWaffer zieht fo Ichön in die 
Erde hinein und macht fie fruchtbar. 
K& wird jebt in Diefer Geaend viel 
Vaubolz geichitten. Stier in der 
Stadt arbeiten zwei Sänemühlen in 
voller Arait 

Der Geltndheitäziitand tt jomweit 
ziemlich aut. Biele Leute boten fich 
Das Birrgaerredit. ber ein wahres 
PBirgerredit tit das durch Nein Blut. 
Mit der Nnichritt „Ihr Seid Vürger 
und Satägenofien“, Epb. 2, 19. 

Mit beitem Wohlmunic 

PB. €. Schröder. 


Meade, Sanias. 
Werte Rundichau! 

Ta von bier wenig in deinen Spal 
ten zu finden it, und doch einer md 
der andere fih für Meade intereffie 
ren möchte, fo will ich furz etwas von 
hier beridhten. Der Frühling tit ein 
nefehrt mit viel Wind und Sturm, 
auf Stellen tit der Weizen ziemlich 
ausgeblaien, jogar der Sochmwen Nr. 
54 und 160 waren bermweht, dah cs 
aefährlih war zum Fahren, Ein 
Durddringender Negen wäre jcehr er 
winficht, dann würde der Stmub fi 
legen. Muh maht die Flu auf 
Stellen ernitlihe Gebärden, einen 
und den anderen fejlelt fie dann fir 
einige Tage ans Bett. 

€. 8. Doerfieng achen mit dem 
Sedanfen um, einen Abitecher zu den 
Eltern in Merico zu maden, hoffect- 


18. Mei 


ih haben fie nicht ein Mikgeikhid 
um über die Grenze zu fommen. 

Bir haben Regen befommen, dod 
es verichlägt gar wenig, indem die 
Erde jo jehr ausgetrodnet jit, doch 
es 1it ein Wunder, wie es no fo 
wadien fann ohne Regen. 

E. 9. Doertiens haben ihre Ge. 
danfen zur Wirflichkeit gemacht und 
ind am 11. April abgefahren ber 
Cheverlet bis EI Waio. Sie haben 
fich während ihrer Abwefenheit M. 
T. Toerfiens zum Verwalter ihrer 
Wirtichaft aedingen. Doerfieng find 
wirflid wahre Zamariter, fehlt ea 
Leuten an Rat zum Ausivandern, fo 
it Herr Doerfien aleich bereit, ihnen 
behilflich zu fein, will jemand einen 
Vefucd machen, jo find fie willig, aud 
ihnen darinnen beizuitehen, joldhyes it 
lobenswert. 

Wie es fidı hört find Verlobungen 
und Sodzeiten in naher Zukunft zu 
erwarten, 0b’S Zcaltjahbr etwas da- 
mit zu hun bat? 

A. 2. Claffen hatte das Unglüd, 
mit dem Trud in den Graben zu ge- 
raten, und mit feiner Ladung Altalva 
umzufippen, wobei das Slas Flirrte, 
lonit wohl nicht beiondere Verlekim. 
gen borgefommıen. 

($, Sielfe hatte fait das nähmliche 
Unalücd, mur mit dem Unterjchiede, 
anstatt Alfalvda waren es Kühe, die 
hatten fich Telbit geholfen, au fait 
ohne Unglitd, 

Mit einem freundlichen $ruk an 
alle lieben Leier und Berfonal. 

Ein Lefer. 


Ditern 1932, in Denticdland. 

Ginen berzliden Grub an alle 
Nundichauleier mus Elbing, Weit. 
preußen, Uinfer lieber Freund Bon- 
träger in Andiana, der ıms regel. 
mähig die Rundichan Tendet, deifen 
Sohn ums bier in Weitpreußen be 
fuchte, machte mir den VBoricdhlag, 
mal einen Bericht von bier zu geben. 
sch wollte eigentlich damit warten, 
da wirdigere Verichteritatter genit- 
aend vorhanden iind, doch ein Auf 
fat fejfelte mih aus Nr. 8, vom 
94, Februar 1932. auf Seite 9. - 
Naafiiz, B®. E. Unterichrift WA. Kite 
hannowsfn. Serzlih aern erfahre 
auch ich etwas itber einen dieler 96 
Zamitätern. Kornelins Die, ich glau 
be, aeboren Taurien  (SHalbitadt) 
Sirdrufjland war mit Gielbrecht zu- 
iammen bier, Er fam zu meinem 
Vater N. Andres Nobadh, — hat 
als Aranfenpfleaer aewirft wie der 
barmhberzige Samariter, unser Danf 
tolat ibm wo er aud je. Meme 
Mutter hatte eine treue Plegerin 
Liefe Ramatfn, fie aefiel Tief umd 
nadı etlihen Monden wollten fie die 
Ehe ichliegen. Peiden fehlten dazıt 
Ropiere und die Erlaubnis unierer 
Nenierung. Wlötlih Fam der Be 
iheid: „Zurüid nah Niilamd.‘ 
Diet fchrieb feiner Praut ins Bibel 
buch: „Bott iit mein Zeuge, dak 1dı 
Dich chelihen werde”, und mmuhte 
abreiien. Nie wieder tit irgend eine 
Nachricht bier eingetroien und Liele 
barret heute noch auf Dil. Selbit 
[08 ichafft fie in Zucht umd Ehren, bat 
biel Not aehbabt ıumd verzagt mie 
iaate itets: „&ott aibt Mraft u jeder 
reift md hilft mir mwo’8 nöti ift. 
Mir alauben Diet iit nicht mehr un- 
ter den Zebenden, vielleicht weiß ein 
Rundichauleier eine Antwort, wir 
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1932 


mürden’3 ihm danfen. Bei Gott it 
fen Tina unmöglich. und it's jein 
Wille, jo Führt er fie zujammen, wenn 
nicht bier dann droben. 
Frau Katharina Ejaıt. 

Elbing, Weitpreußen. Seilige Berit 
(dermanv. 

Nachtrag. 

Die werten Rundichauleier bon 
„Neberjee” wollen aewik etwas Nä 
hered aus dein PBreußenland boren, 
will deshalb eimige Streiflichter ge 
ben. Weitpreußen, mein lieb Hei 
matland it in ichwerer Bedrängnis. 
Kir wohnen bart an d. abgetrennten 
Kreiltaatgrenze von Danzig, wo Die 
Not Ächwer nit. 


« 


Etr.. 23 


Ginige Berjpiele: 
Ein Halb foitet I Gulden, ungefähr 
3m. (T5e.) Rinder, Prerde Schwei 
ne haben fein Abiataebiet, VBefler 
dumasgeaenitände Find teuer. Den 
Kreiitaat Tanzia möchte der Pole 
jebt ganz fiir jich haben und natiır 
ib unier Oit-und Weitpreußen dazıt. 
Er rititet jehr umd wir find vom Bol 


ferbund dazır verurteilt itifle zu- 
zufeben was borgeht d’rumı 
hört man bon Inruben allgrorts, 
dazu fommen die Wahlen. Ratlos 


iteht man da ımd fragt: Was mill 
Bott uns jaaen? Teutichland tit anı 
Ende feiner Nreft. die Dentiche Nır- 
nend aber möchte weiter leben, 
will ichaften md arbeiten um's täq 
fie Prot, aber e8 fehlt an Arbeit 
und PBetriebsfapital. Miükiagang 
it aller Laiter Antana. So Ipraden 
oft uniere Eltern, jo denfen auch twir, 
aber wir wollen ımjere Slinder auf 
betenden Serzen tragen, ebenso 1m 
ier Land und Volf, denn Gott fann 
helfen, mıır er allein der arobe Diter 
fürit und Iodesiberwinder ob 
aleih die fommende ‘eit tier Dim 
fel vor ıms lieat, Gott fann machen, 
dak die Sachen gehen wie's uns heil 
fam tit, Wir verzagen micht. San 
allen Stiurmen, m aller Not wird 
audı uns hier Ächirmen der treue 
Gott. 

Die Ritterung tit mechielhbaft, am 
Zaae Tau, nadıta Frost, oft Schnee. 
lleber Saft ftabren Rierdeicdhlitien 
im Elbingertlus die Dampfer, das 
Hinat wie im Märchenland, iit aber 
Tatfache, denn drauben auf der Höhe 
it pradhtiae Zchlittbabn, bier ımten 
aufgeweichte Wege zum steefen blei 
ben, jogar Schneealöcken Innen aus 
der Erde. Heitte fana eine Lerche in 
den Lüriten. Der Frühling nabt, mit 
ihm neues Soften, Gott ichenfe uns 
allen neuen Mut ımd neue Kraft 
dak wir nicht erlieaen, londern m 
Ihauen su den Peraen bon 
uns Silte kommt 


wannen 
. ihenfe um 
lern Rolf Arbeit und Brot, aebe den 
LVolfern De Erfenntni 

den umd Sottvertranen allein zufam 
men jchlieist, ohne (Gott arm ım 
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Mit berzlichent Ojiteraruß 
samilie Elan. Elbingen 

Winkler, Man. 

Wır hatten im Monate März den 
17. Abends eine einenartiae 
Seitberiammmluna, die ich aerne der 
Teffentlichkeit preisaeben möchte 

Erbielten fait 
b. anderen, teils durch Anzeigen, eine 
Einladung zur Verataler tirde am 
Tonnerstagne Abende zu 
dort folle eine 


werte 


unmmmartot 41 
si eripvartei ik | 


fonmen 


Sedadıtnisfeier, 


WMennonttifche Bundfdal 


Grund einer Zeitdauer von 45 Yah- 
ren Gvangelifationsarbeit nnjers 
alten greifen 81 Jahre zählenden ehr- 


würdigen Welteiten Ohm Jacob 
Poppner, gefeiert werden. Mm 


denn, wie der liebe Gott es zugelai- 
len, wir begaben ung in’3 VBerlamm- 
lungsbaus der Gemeinde, Das 
wertfolle Brogramm begann etiva um 
jieben Ubr, endete etwa um 110 
br. Brogrammoriteber war ®. 
S. Boppner, der Zobn vom alten 
Nelteiten. 

1.) Die Einleitung aeibab von W. 
Ss. Boppner, mit Zejen eines Teiles 
ans dem 71. PBialn, darauf furze 
Vemerfungen ımd Gebet. 2.) Ge 
lang von der Verlammlung: „Zobe 
den Serren den mächtigen König der 
Ehren!“ 3.) Selana vom Ortöchor: 
„Er wird dich tragen!” 4.) Gedicht 
bon Beinrich Teichröb. 5.) QDuar 
tütaelana von etlichen Schitlern aus 
der PBibelichule: „In Neu Ebrtito 
bab ich Frieden!“ Ein edles riüb- 
rendes Zingen aus dem Munde zwei 
er Mädchen und zweier Nünglinge. 
6.) Eine Ansprache vom jungen Wel- 
teiten Dav, Schulz. Er eraof fih in 
einem binreißenden Gmadenitrome 
edler und wertvoller Grundzüge, 
mwetteifernder Kobreden göttlicher 
Seilsbeitrebungen, jo geicheben durd 
eine Amtstreue im Beitverlauf bon 
15 Nabren, die dem greiien Bruder 
Söppner geichenft wurden. 7.) Ge 
lang bon der VBeriammlung: „Ich 
bete an die Macht der Liebe, die fich 
in Nelu offenbart!” 8.) Gedicht von 
Gleonore Friefen. „Ein Xubeljahr tit 
heute anaebroden. 9.) Lied dom 
Chor: „Snade muf es fein!” 10.) 
SHedicht von B. Frieien. 11.) Nod 
ein Sted von der Pibelichule. 12.) 
Aniprade vom Prediger 8. X. Sie 
nten®, Gr betonte in emaebender 
Were die Lieblichfeit und Wetsheit 
unfers @ottes, der dem Tiebewerten 
Subilar Nträfte und Musdaner ver 
lieben, ein fo seltenes Ereiants dem 
Cinumdachhztaiäbhrigen zu fchenfen, das 
man bier die SHuld und Gnade 
uniers wertvollen Gottes mit einem 
seite feiern durfte 3.) Ried von 
der NReriammluna: „Er fiihret mic 
Der Nugend aleidh!” 11.) Gedicht 
von ®. 8 Qehrer. 15.) 
Anforace von Prediger Heinrich 
Born. An andächriger Werie mit 
Grinmerimaen peraanaener Grleb 
nifie aus dem Gritlinasleben des Ku 
bilars verflodht er die Töblichen 
GFiaenicbaiten Der ımauslöichlichen 
Triebe eines Prediners, der jeine 
Nraft von Then imfolaedeilen 
nicht berzaat auch nit mmutlo® mird 
16.) Sprachen nod andere Prediger 
briider zımn Xubtlar. em 
iomer Meile „Wie Wott fo nrohes 
getan” und ihm, dem alten filber 
haartgen Diener des Wortes, fenens 
Ztiumden ımd viele 


Siemens 


trat 


jeder m 


pofle Sabre be 
alertet ımd b1& bieber mitgegangen 
jei 17.) Sielt Chm Söpbner fel 
ber eine ınfprediat itber der Tiebe- 
vollen Senenwart aller Anmweienden 
und ihrer erinnerunasreihen Mit 
teiluingen, welche er nicht wert Sei, 
was ihm aber jemand von den PBredi 
gern flarlente. 18.) Petete der pım 
re Alt. D. Schulz Fr erinnerte be 
ionder® an die aroie Gnade Gottes, 
‚»b der 45 ijabriaen Qaufbahn des 
Dienen® Gottes: wozu er ihm nod 
fintf Xahre münichte, damit 50 vofl 
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würden. 19.) Wurde ein Lied von 
der VBerfammlung gelungen: „Sei- 
land führe du dein Kind!” 20.) Num 
zum Schluß des fo jeltenen Abends 
iprahh Alteiter Schulz den Segen, 
und ein herrliches Feit ichloß, wel- 
ches no lange Spuren jeiner weıhe- 
vollen Widmung zuriüclaflen möchte. 
Bon B. H. Benner. 
Melita, Man. 

Da aus dieier Gegend wohl nodı 
fein Bericht in der lieben Nundichan 
erschienen it und ich von diefem Orte 
aus dazu beitimmmt wurde, Berichte 
von bier einzujdicen, jo will ich ver- 
juchen etlies von bier zu berichten. 
Wir find bier 14 Yamilien Menno: 
niten aber jebr zeritreut, wir gehören 
zu 6 verichiedenen Stationen, es 
fommıt felten vor, da; wir uns alle 
verlammeln, weil es zu beichiwerlid) 
tit, betonders in dieler Zeit, da es mit 
dem Futter ziemlich fnapp sit, denn 
bier war ja legtes Nahr eine totale 
Mikernte. Da es im Kuli Monate 
doch noch fehon regnete, jo fonnten 
mir armer doch noch ziemlich Grimm 
futter Sammeln; aber e8 war ziemlich 
mit den ruffiichen Diiteln gemtict, 
mo nicht viel Araft drinnen Tiegt, jo 
dab; e8 doch manden fnapp an Futter 
it, Die Leute find beichäftigt mit 
Sen ımd Stroh fahren aus dem Nor- 
den. Nun boffentlih schenft der 
Öerr ıms eine ichöne Ernte, denn wir 
haben jie nötig, nm alle die Schulden 
in bezahlen, die ih anaelammelt 
haben. ®ir haben nur wenia Schnee 
aebabt in diefem Winter, jo dat die 
Nutos immer fahren fonnten auf 
den Soben Rea. 

Wir haben bier much etliche Tredi 
aerbeiuche nebabt in diefem Nabr, Pr 
Soogen, Manitou beiuchte ns hier 
5 Tage umd diente uns mit dem Foöit 
lihen Worte Gottes, es war Mitte 
Xonumar. Dann hatten mir einen 
andern Bein von Melteiten Franz 
Enns, Whitheiwater. der ums mıdı die 
Liebe Gottes verfündiate. Gr pre 
diate uns das Wort aus 1 XNoh. 5, 
14—15. Dann ferner diente er uns 
mit dem Worte aus Röm. 8, 28. 
Nah Schluk wurde noch eine Moledte 
aehoben fiir uniere Slaubensbritder 
in China. Da id den folgenden Taa 
der Berlammlunga auch noch Fonnte 
beimohnen, io diente Bruder Enns 
uns noch mit dem Worte aus Luf, 12 
32. Der Herr fchenfe und Gnade 
das achörte Wort zu  beberziaen. 
Der Serr acbe dent lieben Bruder 
Kraft md Mur, das teure Gottes 
wort weiter zu verfiindiaen, und aucd 
ms noch öfters zu befuchen. 

Mimmiche dent lieben Editor Gotter 
reihiten Segen bei feiner Arbeit 

Peter Ein. 


Dr. R. X Neufeld bat fein Cuar- 
tier ins Nahbarhaus, das bedeutend 
ichöner iit, verleat. Die lieben Ra 
tienten möchten fich die neue Nummer 
604 Rilltam  Mpe,, MRinnipea 
merfen. 

Sabe zufäaflia einen Priet von 
einer Ritwe Maria Nanzen, Nifo- 
Inivol, Chortizer Rajon, Saporoihs 
fano DOfruga, worin fie ihre Laae 
al8 eine PBerzweiflungspolle bezeich 
net. Da ih annehme, daR fie iraend- 
mo freunde und Bermandte haben 


wird, bringe ich dieie® zur Kenntnis 
und mwirrde bereit fein, denfelben den 
Brief zuzuitellen, falls mir jemand 
darum jchreibt. 

9. 9. Enns. 
Elm Greef, Dan. br. 54. 

Mache allen Bekannten und Ber- 
wandten befannt, dab ih meine 
Ndreiie von Pitt Meadoms, B. E. 
nadı Strambery Hill B. E. gemwed)- 
jelt habe. Sac. &. alt. 

Bekanntmachung! 

Perichte hiermit, das meine liebe 
Frau M. Frieien aus dem Hospital 
jet zu Saufe iit, S Monate bat fie 
da auf dem Bett zugebradyt und me- 
nig Erfolg gehabt. Die Merzte jpre- 
en, daß fie unbeilbar tit. Aber wir 
baben einen Arzr, der fie heilen fann 
und wird, des find twir im vollen Ver- 
trauen. Sie brinat biermit ihren 
innigiten Dank dar den lieb. Schwe- 
tern ımd den lieben Brüdern die fie 
während ihres Dafeins im Hospital, 
brieflidy auch perfönlich beiuucht haben. 
Oftmals wollte es finiter um ihr wer- 
den, und dann firhrte der Herr es jo, 
dak der Bejuc fam brieflich oder per- 
fönlich, und fie wurde getröjtet und 
fonnte wieder feiten ®lauben faffen. 
Wir wollen mit Gedult das flreuz 
tragen, das der liebe Gott uns auf- 
erlegt bat, denn er wird uns nicht 
mehr auflegen, ala wir tragen fön- 
nen. Liebe Brüder und Scheitern 
aedenfet unfer im Gebet, befonders 
meiner lieben Frau. Sie fühlt fich 
aanz aut in unirer Mitte, nur das 
GEiien it nicht jo als im Hospital be- 
ionders die Frucht, Apfelfienen und 
Henfel find auf dem Lande nicht fo 
zu haben als in der Stadt, 

Mit freundlichem Gruß 

Sebhrand und Maria Trriejen. 
PVarkfield, Man. 

Fin rufliiher Samowar 
mird bon einer Witwe Smmigrantin 
zum VBerfauf angeboten. Wer mödte 
einen bejtgen und aleichzeitig dadurd 
helfen? Schreibt an Mrs. Trriefen 
c. 0. NRundidhau Rubl. Hause, 
672 Arlinaton St. Winnipeg. 

Befanntmachnng. 

Die allgemeine jährlidhe VBerjamm- 
lung des Mennonitifhen Aranfen- 
bausberein3 

Goncordia 
findet am 11. Xumt, 2 Uhr nadmit- 
tags, in der Klirdhe der Mennoniten- 
nemeinde zu Winnipeg, 392 Aler- 
ander Ave. itatt. 

Abends, beainnend um 8 Uhr, 
wird int Canadian lfrainian Xniti- 
tute, 777 Brithard AMve., ein 

Gonzert 
zu Suniten des Airanfenhbaufes unter 
der Mitwirfung eritflaffiner Rimit- 
ler gegeben. Eintritt 350. Nebes 
Mitglied erhält gegen VBorweis feiner 
Mitgliedsfarte freien Zutritt. 

Die Zahl der Sibpläbe iit be- 
arenzt, infolgedeilen iit e8 ratiam, 
fi) bei Zeiten mit Eintrittsfarten zu 


veriehen. Lebtere find zu haben bei: 
x. x. Schulz 114 Ross Ave.: 


as 

Dr. R. Elaaifen Noom 612, Bond 
Building; X. Wieler 100 Sart 
Ape.: 9. 3. Billms — 245 Trinitn 
Str. und abends an ber Maflfe. 

Die Verwaltung. 
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Erzählung 
Kommerzienrats Olly. 


Eine Erzählwig für Jung und Ult von 
Elje Ury 
(Fortiegung.) 

Er wırste die Wellen des Aut 
rubrs, bevor jie itberihäumten, zu 
glätten, Aber jolh ein Streit ı 
wie eine titefiiche ranfbeit, wie em 
Epidemie, welche aud) die Beiten und 
3uverläjligiten überfällt. zn ande 
ren Fabriken hatten fie längit jchon 
die Arbeit niedergelegt. a, jogar 
zu Ausjchreitungen war es dort ge 
fommen, Wir fonnten uns vor Auf 
trägen nicht retten, da ein großer 
Teil der Maichienenfabrifen auber 
Betrieb gelegt war. Wir mwuhten 
nicht, wo wir geniigend Bande ber 
friegen jollten, und jtellten an Ar 
beitsfräften ein, was ji ums bot. 
Das war der ebler. So befamen 
wir die Aufwiegler bier hinein, grit 
ne ıumreife Burjchen, welche die er 
jabrenen Männer mit garolprable 
riihen Worten aufbegten. Sie 
famen mit Yobnerböbungen md Ar 
beitszeitfürzung. br Water tat, 
was in jeiner Macht jtand, aber die 
Forderungen aingen zu weit. Dieie 
unreifen Burjchen hatten alles Ver 
trauen zu ihrem Serrn in den er 
regten NArbeitergemütern zeritört, 
allentbalben Groll und Aufruhr ge 
jät. &o fam es auch bei uns zum 
Streit, Seit Wochen währt der Aus 
itand bereits, wie lange nod), iit gar 
nicht abzujeben. Und Sbrem Bater 
bat die Aufregung, der Undant jeiner 
Vrbeiter und die mit dem Streik ver 
fniipften Soraen einen Teil feiner 
Lebensfrait aefoitet!” Der Inge 
nieur jchwien und blickte teilnehmend 
auf die ibm Gegenüberjitende, Sie 
batte ibn dur feinen Yaut unter 
broden, nur eine Träne löite jich von 
den langen, jeidenweichen Wimpern. 

Die Fabrik ihre Fabrik, mit 
der fie jeit fribeiter Kindheit aufs 
innigite vertraut md  verwachien, 
die alte, liebe Freundin, trat plöß 
lih als drobender Feind ihr gegen 
iiber? Sie fonnte es nicht fallen. 

„Sind - bat Rapa auch peu 
niäare Schwieriafeiten durch den 
Streit?” Das Teiler geiprochene 
legte Rort jchien ihr geradezu fürper 
lihben Schmerzen zu bereiten. 

Wie ernit und veritändig Das 
Mädchen war! 

„Madıen Sie ji feine Sorgen, 
ssräulein Dllvo, die Firma Hilde 
brandt fann jchon einer Streifepoche 
die Stirn bieten. Freilich, allzu lan 
ge darf fie nicht mehr anbalten, Much 
das vollite Fah erichöpft jich Ichlieh 
lich” 

„sh finde die Sade eigentlid) 
aanz famos“, Senta gab ihrem 
Schaufelitubl einen frafvollen to}. 
„Sold Arbeiterausitand, das tit doc 
taufendmal interefianter als das 
ewige langweilige Maichienengeraiiel 
da drüben!” Sie ladıte jelbit in die 
fen erniten NMugenbliden. 

„Du biit noch ebenioldhy ein Ainds 
fopf wie du warit, Senthen! ch 
wollte, wir hörten das langweilige 
Maichinengeraiiel recht bald wieder! 
Meist du, dur jollteit zum Vater achben 
u. ihn auf andere Sedanfen bringen. 
Deinem lachenden Webernnit werden 
die grauen Sorgengeiiter, die ihn 





Mennonitifcee Bundfhan 


nicht Ioslajien wollen, nicht jtandhal- 
ten, Er braucht Sonnenichein!” Sen- 
ta jprang erichredt auf. 

„Nee, Wölfchen, gebt heute abio- 
ut nicht, ich habe ja über die inte- 
reljlanten Streifgeihichten ganz ver: 
geilen mid) fertigzumaden. Mama 
wird gewii; jchon auf mich warten. 
Nee, beute mu ich mir notwendig 
einen neuen Frübhjahrsbut kaufen! 
Aber morgen, Woölfchen au re 
voir!” Damit war jie auch Khon 
aus dem Zimmer gehujcdt. 

N jreilid, der neue Früh: 
lingshut it notwendiger!“ Wolf 
gang blickte foprichiitteld hinter dem 
jorgenlofen blonden Ding drein. 

„Senta bejitt eine glüdlide Na 
tur, jie jegt lachend über die Hinder 
nille, iiber die ein anderer itrauchelt, 
hinweg. Aber jie bat troßdem ein 
autes Serz!" Wolfgang jollte von 
dem Mädchen, das er lieb zu baben 
ichien, nicht enttäuscht fein. Er la 
chelte denn aud). 

„sch Freie mich, Dfly rau 
fein Oly, dah br  sehmweiterliches 
Verhältnis ein beiieres aeivorden. 
sn dem einen Nabr bat ich vieles 
geändert er itberflog ibre reiz- 
volle Ericbeimung „Ut es aud 
jwiichen uns wieder anders aewor 
den iind wir Dielelben quten 
sreunde wie einit?“ 

„sa“ Din atımete tief auf und 
biiefte ıbn voll an. 

shrem finftigen Schwager durf 
te ie feine feindjelige Empfindung 
mebr entgegenbrinaen, das war jie 
Zenta jchuldig. 

„Dann will ich gern das ‚Zie' md 
den ‚Derrn Angenieur’ in den Kauf 
nebmen“, meinte er ein wenig Icbalt 
batt, „Und mm, Fräulein Olto, 
geben Sie zu Ihrem Bater, ich fand 
Ibn heute veritimmter als je. Nbre 
(Segenwart wird ihm wohltun.“ 

Dlly erfreuten dieje legten Worte 
bejonders,. 

‚sbre — des häklichen jungen Ent 
leıns (Hegenmwart follte jemanden 
wobltun! Sie fab ihn dankbar an. 

„so vermag aber nicht foniel 
onnenihein zu verbreiten wie 
enta“, jagte fie dann leife, 
„Sold ladender, übermütiger 
sriiblingsionnenichein ohne Beitand 
tt nicht fiir jeden, Fräulein DOlfn. 
Cinem verloraten Gemitte wie da& 
ihres Vaters wird ein aleihmäßig 
von innen beraus warmer Sommer: 
jonnentag, wie Sie ihn zu bringen 
vermögen, mebr helfen! Leben Sie 
wohl und Kopf oben!“ Er jchüit 
telte ihr noch einmal die Sand und 
jichritt hinaus, 

Dlly itarrte auf die Tür, hinter der 
feine bobe Geitalt verichmwunden., 
Mit Anitrenguna aab fie ihren Ge 
danken eine andere Richtung. Sie 
mußte zu Bapa, 

As Olly in das Arbeitszimmer 
trat, rührte jih Papa nit. Der 
tatfräftige Mann, den jie nie anders 
als beichäftigt nefeben, lehnte in fei 
nem Xederiejfel in unfruchtbaren 
(Sriibeln. 1Neber dent Schreibtiich 
hing nadı wie vor das arohe Delae- 
mälde von Mama, nicht, wie fie ae- 
fürchtet hatte, von einen andern Bil 
de verdrängt. Nur auf dem Schreib 
tiich Stand eine Heine PRhotograpbie 
der neuen Mutter. 

Der die Smprnateppich fing den 
Hall ihrer Schritte auf, Zanafam 
ging fie näher. Bei dem grauen 
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Tageslicht jah das Gefidt des Vaters 
nod grauer umd abgejpannter aus. 
Sicher war er franf. 

Ein jhwerer Seufzer traf Dllys 
Ohr. Da jtand jie bei iym und legte 
ichüchtern den Arm wm ıbhm, 

„Bapa — Wolfgang Steinhardt 
bat mir von deinen Sorgen erzählt 
— dur muijt es dir nicht jo zu Herzen 
nehmen, ces wird fidher alles bald 
wieder qut werden!“ tröjtete jie mit 
weicher Stimme. 

Der tonumerzienrat fuhr empor. 
Er blidte von der Tochter zu dem 
Hilde über dem Schreibtijd). 

„Es tit fabelbart geradezu fa 
belbaft, wie du der Verttorbenen aud) 
im Wefen Abnlidy geworden biit, 
DUy. Geradeio fan fie zu mir ber: 
ein, legte den Arm um meine Schul 
ter, geradejo war ihre Stinnme — ja, 
damals, da mwuhten wir bier nod) 
nichts von Nufwiegelei und Streik.“ 

„au biit es ja nicht allein, Papa, 
dasjelbe Los trifft dody aud) viele 
andere Fabrifen“, wagte Dlly vor 
zinttellelin. 

„Sch war wie ein Bater zu meinen 
Arbeitern, über zwanzig Jahre haben 
wir treulich zuianmengebalten, und 
num it dies der Danf Yumpen 
die!” Bapas Ztimme jchwoll zu 
alter Seitigteit. 

„Ste find ficher mur verblendet“ 
Div trat fiir ibre alten Freunde aus 
den Nindertagen ein. „Balt du denn 
ichon mit den langjährigen Arbeitern 
perfönlich neiproden? Die mirten 
doc einem veritäandigen Wort zu 
wanglich fein!“ 

„Wolfgang Steinbardt unterban 
delt mit ihnen. Er jagte mir joeben, 
dab die älteren die Arbeit ganz gern 
wieder aufnebimen wiirden. Aber fie 
mwagten es nicht, aus Aurdt, als 
Ztreifbreder zu aelten. Da gibt es 
nur eins die Bande ausbumgern!” 

„Bapa!“ Dln rief es entiegt 
— ausbungern, auch Die armen, ım 
Ichuldigen Minder? ein, das fann 
Frnit nicht fein!“ 

„Sie wollen es ja nicht anders 
lange fönnen jie der arbeitsloien Yeit 
nicht Ntandbalten shre Organtia 
tion vermag io viel hunarige Mäuler 
auf die Dauer auch micht zu itopfen. 
Dann mitlien fie entweder zu Kreuze 
friechen, oder es fonmt, tote in ver 
schiedenen anderen Betrieben, zu 
Aufruhr und Meuterei. Anı Ende 
zimden fie uns no das Haus jıber 
dem Kopf an!“ 

DOlly preiste die Hand mut das Herz. 
Zo Itand es, jo?! 

„Bapa,” fie legte bittend die Hand 
auf jeinen Arm, „veriprich mir, bitte, 
eins, Ich Fan es mir denfen, dal; 
du durch die vielen Streifwochen qro 
be Verluite haben nmıljt. Mache dir 
deshalb wenigitens feine Sorgen. 
Du felbit bait uns mal aelaat, dat; 
uniere Mama ichr reich geweien, md 
dat du ihr Seld für Senta und mid 
jiher angelegt bait. Bitte, T[ieber 
Tapa, nimm mein ®eld, ich brauche 
es nicht und wirrde es für nichts fie 
ber verwendet jeben, als fir ımiere 
Fabrif!” 

Der Kommerzienrat jab jeine hodı 
berzige Tochter, deren Wert er fo we 
nig aefannt, jchweigend an. Zchmei- 
end 30g er fie zu fich nieder. Oflv 
rııhte im Raterarm, 

Nun nahm fie nern alles Schwere, 
was bier in der Heimat ihrer mar 
tete, in den auf 

„Sch will verfucdhen zu arbeiten, 
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notwendige Briefe jind zu erledigen 
aber ich fühle mid jo unlujtig und 
ide zu jeder Tätigkeit.“ Der Da- 
ter gab jie frei. 

„Bapa fönntejt du mir nicht 
diftieren, ich wiirde dir ichrectlich gern 
helfen.“ DUy jah den Water bittend 
an. 

„eu, Mädel,“ 
pa wieder ein wenig— „ich halte nicht 
viel von Hranenarbeit unter lan 
ven Daaren Tpucden allerlei Firle 
fanzgedanfen, nur feine erniten, ziel 
bewußten. Aber inmmerbin, wir fün 
nen es ja vertuchen,.” 

DUy nahm am Schreibtisch Pılap, 
und Bapa difktierte, 

E35 war nicht leicht, ihn zu folgen, 
denn der Nommerzienrat iprad) jcnell 
hintereinander; er vergab; während 
der Arbeit, dah er feiner ungeiibten 
Zodhter diftierte md micht einem Ste 
nograpben. 

Aber Div 


jegt lächelte Pa 


gab ji arenzenlofe 
Mühe, nicht zuriiczubleiben, die 
Tremden sahausdriicke richtig zu 
Ihreiben und den Bater zufrieden 
äuitellen. Mit vor Gifer brennenden 
Wangen legte jie zum ZSchluz die Fe 
der nieder, 

„Bravo, Dlly,“ Bapa durchflog 
das Wejchriebene, „lieh mal an, das 
hatte ic dir gar nicht zugetraut. Id 
iverde dich zu meiner Sefretärin aus 
bilden.“ 

Nie war Dllys Herz jo von freudi 
aem Stolz erfüllt geweien als in die 
jeın Augenblic. 

Da lag wieder eine Nırrgabe vor 

ıhr! 
Stunde um Ztunde verging, Bapa 
diftierte umentivegt Olly  fonnte 
fat noch die Band riibren, das (Ne 
lenf ichnierzte fie von der ungeiwohn 
ten Anstrengung. Aber fie mochte 
Tapa nicht bitten, eine Bauie zu ma 
den, Er jollte eine beiiere Meinuma 
bon erauenarbeit befonmen., 

Als Zenta nit der Mama von 
ıbren Ginfänfen beimfebrte und ipie 
ein Wirbelwind in Bapas Yinmer 
geitiirmt fan, m ihr entziitendes 
Ssrirbjabrsbittchen bewundern zu lal 
jen, machte Bapa ein aanz eritauntes 
(Seticht. Was jo jpat war es 
ihon, da batte er doch wirflich über 
der nemeinjamen Mrbeit mit der 
Tochter fiir mehrere Stumden feine 
Sorgen veraeiien 

„Du jiebit beute friicher aus, Qud 
twig.“ Die eintretende Mutter Füh- 
te den Vater erfreut auf die Stirn. 

Dlp fühlte in dielem Augenblid 
entichieden ichon etwas wie Sympa 
tbie für fie. Da reichte fie and) der 
Tochter freundlich die Sand. 

„Wir haben uns ja beute nod) gar 
nicht aeieben, Olly: ich alaubte du 
mirrdeit zu mir Fommmen nnd dir Burbi 
im Bade anichanen, Er iit fir, der 
fleine Serl, wenn er fo itrammpelt.“ 

Das junge Mädchen murde ein ine 
ia verlegen. 

„sch war heute nicht jo recht in der 
Stimmuna iweaen tvegen des 
Sireifs“, fette sie leifer, mit einem 
Pi auf den die Briefe unterichrei 
benden Vater hinzu. 

Am Nachmittan itattete Ollp dem 
arten ihren Bejuh ab. Es hatte 
aufgehört zu reanen. Sie war jebt 
an Luft gewöhnt, am Tiebiten hätte 
ie einen weiten Spaziergang mit 
Senta unternommen. Aber die war 
zu ihrer Arreumdin Nrmgard ge 
tabren, 

(Fortiegung folgt,) 
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Gottes Mühlen 
Wahren Begebenheiten naderzählt 
von W. Nleeberg. 


Etwa 115 Jahre find es her — fait möchte id) 
tatt diefer Eingangsworte den Märdienanfang 
gebrauden: Cs war einmal... —, da litt Djt- 
iriesland unter der ichweren aut des Eroberers 
Napoleon und jeiner Nohorten. Sewiß, ganz 
Deutihland (oder Preußen, richtiger gejagt) Fitt 
idhwer, aber die Hüitenjtriche an der Nordjee und 
iomit au Ditfriesland litten bejonders,einmal 
unter der allgemeinen Not der Fremdberrichait, 
zum andern noch bejonders unter der dontinen- 
taliperre, die die Schiffahrt u. damit eine, wenn 
nicht die Haupterwerbsauelle lahm legte. n 
dieier Zeit beginnt meine Erzählung, deren n- 
halt auf wirflihen Geichehnifien fußt, deren 
bandelnde Perfonen aus begreiilichen Gründen 
unfenntlich gemacht jind, wie denn auch die 
Ortsnamen zum Teil aus der VBhantafie geboren 
wurden und dicheriiche reibeiten mandes abge- 
ändert ba. 

RWiard und Hinnerf Scipper waren ziver 
Brüder, die in feltener Einträdytigfeit in dem oit- 
sriefiichen Dorie Moorfelde ihr Mitllerhandivert 
ausübten. Etwas abjeit3 vom Porfe itand ihre 
alte, vom Vater ererbte Ständermühle. War 
fie auch Schon jo alt und gebredlid, dal; ein 
itarfer Sturm fie „beängjtigend“ jtöhnen und 
ächzen ließ, jo gab jie dennod) d. beiden Brüdern 
ausreihenden Lebensunterhalt, denn in weiten 
Imfreiie war feine Nonfurenz zu fiirchten. 

Bares Geld hatten Wiard und Hinnerf nicht 
von ihrem Water geerbt, aber wenn man im 
Dorfe über den Iprichwörtlichen lei der beiden 
reden hörte, fo fonnte man fchon der Verjicherung 
der Nachbaren glauben, da; die Gebrüder Schip- 
per e3 nod) zu etwas bringen würden. Wenn’: 
nit anders gekommen wäre. — Eines Nadıt3 
— 08 war jehon tagelang fait winditifl gemejen 

- werte Wiard den jüngeren Bruder um Mit. 
ternadıt: 

„Du Sinnerf, Wind!” 
„sa, Wiard, ich höre, wollen wir mablen?” 
„sch denke!” 

Dann jtanden die beiden fleiigen Müller auf, 
zimdeten ihr, Schienfatt“ an umd gingen hinaus 
zur Mühle. Gar nicht lange dauerte e8, da dreh. 
ten fich die Flügel lustig im Winde, während die 
Brüder, eine Pfeife rauchend, ftummı ihre Arbeit 
berridteten.. Eintönig drang das Geräufch des 
Mablens hinaus in die Nacht, und bier ımd da 
erwacdte einer im Dorfe, der dann eine Weile 
laute und mit dem Gedanfen: „Sieh, die 
Schippers mahlen wieder” feinen unterbrocdenen 
Schlaf fortießte. 

‚Während die harten Mühliteine unbarmberzig 
die Noggenförner zermalmten, riefen fich die 
beiden Brüder hin und wieder eine laute. Frage 
oder Antwort zu,denn allzu wortfarg nimmt fidh 
die Nadhtarbeit auch nicht recht aus. 

„Du, Wiard, bat’ jchon aehört, der Miller 
in Sbrhove bat 1500 Gulden Strafe bezahlt, 
weil er Korn gemahlen bat ohne Steuerichein.“ 

„sa, hab’ gehört, elendes FFranzofenpad 
dad. Soll mir mal einer in die Mirhle tommen!” 

— — — Eine ®eile hatten wieder nur die 
Mühliteine das Wort, dann rief Sinnerf: 

„sn Gjens, hab’ id) aehört, hätten fic) die 
Vauern gegen die Steuern newehrt: ihre 400 
offen auf die Kranzofen mit Tslegeln und Senfen 
losgegangen fein.“ 

„Und? — — _. 
„Sie haben den kürzeren gezogen, 24 von 
ihnen haben die isranzofen einaefperrt!“ 

„Wird aud; mod) mal wieder anders, 
Sinnerf!” 

— — Rieder blieb’ ohne Worte, bi8 ein 
neues Frage und Antwortfpiel anhob. Und fo 
ing e8 die Nacht bindurdh, bis genen Moraen 
der Wind wieder abflaute und die Mühlenflügel 
Er mehr zogen. Da legten jidh die Vriider zu 

ett, um den verfäumten Schlaf nadyauholen 

Sonntag war’3. Und abermal® winditill. 


So konnten die Brüder ungeitört der Conn- 
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tagsrube pflegen. Bormittag® hatten fie ge- 
meinjam den Kirchweg ins Nadbardorf — 
Moorejeld hatte derzeit noch feine Kirdye — ge- 
madt. Dann hatte das Mittagsmahl, einjad) 
und jhmadhaft von Geicdhke, der alten SHaus- 
magd, zubereitet, vortrefflihb geichmedt, und 
num mundete zum Qee die Pfeife. Man mülie 
iparen mit dem Qee, hatte die gute Geichke ge- 
meint er £ojte jegt ihon 25 Grojchen das Viertel, 
md dabei müfe man ibn nod heimlidy holen. 
Und der Zuder fojte gar jhon einen Taler das 
Pfund. Ya, ja, jhlimme Zeiten. 

Wiard ja am Tifche und recdhnete in einem 
ihon abgegriffenen und vollgefchriebenen Notiz- 
buche. Hinnerf ja in „de Hörn“ umd blätterte 
in einem alten Slalender. Endlid) bob der ältere 
der Brüder den Sopf und nicte fich jelbjt zu: 

„Sa, jo fann’3 angehn!“ 

„Bas denn, Wiard?“ 

„Hör mal zu, was id; mir ausgedacht und aus- 
gerechnet habe. Wenn wir alles Geld einholen, 
was nod) ausijteht, und ich die 1000 Taler bei- 
lege, die Etta mitbringt, wenn id jegt heirate, 
dann brauchen wir nur nod) eine Hypothef von 
1500 Talern, um uns endlid eine neue Mühle 
zu bauen, die alte will bald nidyt mehr, jie ut 
recht baufällig aeworden. Was meinit du 
dazu, Sinnerk?“ 

Sinnerf brauchte erjt eine geraume Weile, 
bis er den plöglichen und unerwarteten Bor 
idylag des Bruders verdaut hatte: dann jeute er 
die erloichene Pfeife aufs neue in Brand, ridte 
jih im Stuhl zureht und begann langjam zu 
fragen: 

„Benn du das jo ausgeredjnet halt, twird’s 
wohl ftimmen. Und unfere alte gute Mühle hat 
wirklich bald ausgedient. Aber fünnten sir 
nicht beim Bau fparen, wenn wir zum Beilpiel 
jelbit mitarbeiten ?” 

Daran hab ih fchon gedadht, Hinnerf, hand- 
langern fönnen wir jelber, und ausidadten, 
aber mauern dody nicht, das risfier ich mimmer- 
mehr, daß wird dody nichts!” 

„Saft wohl recht, Bruder, aber fommen wir 
dann mit dem Gelde aus? it's nicht ein wenig 
fnapp?“ 

„Möcyt nicht mehr Schuld aufnehmen als no» 
tig, Sinnerf. Es wird jhon gehen.“ 

„Und wer gibt’3 und?“ 

„Morgen geh id; nad) Zeer, der alte Bensdorf 
wird’ wohl tun, er war gut Freund mut Vater 
und hält viel auf uns.“ 

“Nun, in Gottes Namen, mir jol!’s redit \eın 
Made nur alles, wie du’s fiir gut haltit.“ 

Man ichrieb das Kahr 1811, als im Sommer 
die neue Mühle der Brüder GScipper fertig 
itand. Ber alte Bensdorf hatte feinerzeit das 
Geld gern gegeben, und hurtig war mit dem 
Mirhlenbau begonnen worden. Dicht neben das 
Wohnhaus hatte man fie gefegt, und ein gededter 
Gang führte vom Haufe zu ihr hin. 

Sm Haufe fchaltete jegt Frau Etta, die junge 
Miüllerin, die für Mann und Schwager gleich 
forate und ihnen da8 Zeben der harten Arbeit 
nad) Kräften erleichterte. Ind weil fie mit ihrer 
jungen itarfen Ditiriefenhand da8 Haus in 
einem peinlich faubern und friich-gemiütlichen 
Zuitand febte, arbeiteten die beiden Brüder nodı 
einmal fo gern und viel. 

An einem Nadmittage im April Sollte die 
neue Mühle ihre erite Arbeit verrichten, und 
hierzu hatte der alte Bensdorf fich zu Gait gela- 
den. Stürrmifch war der Simmel, ftürmiidy war’8 
im Zande. Hier und da aab’8 Unruhen ob der 
bon den ffranzofen borgenommenen Smwangdhe- 
bungen oder „Konffriptionen”. Gar mandıer 
wehrte fi, ehe er fidh al3 napoleoniicdıer Ref- 
rut fortichleppen lieh. 

Nur ein Sad Roggen jollte gemahlen werden 
an diefem eriten Arbeitstage der neuen Mühle, 
fo hatte fih’8_ PBensdorf ausbedumgen, und die 
Brüder hatten ihm zugeitimmt. Die Mühle 
arbeitete aut und fehlerfrei, und jo war bie 
Stimmung der drei zufrieden und aehoben, al3 
fie fich zur SFeier des Tage einen fteifen Grog — 
der April war meiblih kühl — zu Gemüte 
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führten. Ueber die Mühle jprad; man nicht viel 
ehr, die war ja in Ordnung. Dafür wurde 
die Not des Baterlandes deito mehr beiprodhen. 

Der Alte erzählte Neues, das er Ffürzlich er- 
fahren. In Leer hätten die Ausgehobenen jic) 
awjammengerottet und den franzöfiichen Dou- 
anen verprügelt und in Aurich) wären ihrer 600, 
nadıden jie fi Mut angetrunfen, jogar dem 
Präfekten mit Knüppel zu Leibe gegangen. 

Auch) Wiard wußte etwas zu dielem trüben 
Kapitel zu beriddten,. Ein Biehhändler vom 
Neuen Yehn habe ihm erzählt, dort, nad) Timmel 
zu, hätten die wütenden FFehnbewohner den 
Sranzofen, die wohl ein ganzes Bataillon ge- 
jchictt hätten, eine förmlihe Schlacht geliefert. 

Ueber eine Stunde plauderten die drei, und 
felten wurde ein anderer Geiprädhsitoff herbei- 
gezogen als immer der eine iiber die franzöfi- 
\hen PBeiniger und Blutjauger. Als e8 dann 
Seit zum Aufbrud, war, drüdte der bravde Alte 
den beiden Brüdern die Hände: „Nun haltet 
Euch weiter jo, Xhr Fleißigen, wenn Ihr fo 
weiter jchaft, habt Ihr die Schuld bald abge- 
tragen. Und wenn Ihr nad) Xeer kommt, beim 
alten Bensdorf jteht Tee bereit.“ 

Dann jtapfte der Alte davon, der Stadt wie- 
der zu. 

Das große Zeitrad hatte fi um einen Zahn 
meitergedreht, man jchrieb 1812. D. hH. nicht 
lange mehr, denn aud) diejes Jahr neigte ji) 
ihon jeinem Ende zu. Die Franzojenherridaft 
mar nod) driikender geworden, aber man trug 
auch ichon Gerüchte umber, daß fie bald ein Ende 
nehmen würde, Gin Saufierer, der aus dem 
Bremifchen Fam, hatte fie mitgebradt. Er hatte 
von Tür zu XZür erzählt, in Bremen wühte man 
Genaueres, dag Napoleon in Rußland geihhlagen 
worden fei. Napoleon jei nad Paris zurüdge- 
reijt, jo um ben 10. Dezember fei er durdy Dres. 
den gefommen. Hei, wie fidh die befiimmerten 
Mienen der Ditfriejen aufbellten, als fie foldhe 
Botichaft hörten, und weld; gutes Geichäft der 
Haufierer madte, weil man ihm zum Lohn für 
dieje Botichaft reihlich abkaufte. — — — — — 

Die beiden Brüder Schipper in Moorfelde 
laßen in der Stube beiiammen und redyneten im 
alten Notizbud); rechneten und zogen aus, wer 
wieder einmal gemahnt werden millje. Drau- 
hen beulte ein wilder Dezeniberiturm, da muß- 
ten die Miürblenflügel raiten, dem Winde wa- 
ren jie nidt gewadhien. Da Elang draußen 
Pierdegetrappel, und alg Wiard verwundert 
zum Feniter hinausblidte, jab er gerade den al-» 
ten Bensdorf von feinem Wägelden fteigen. 
Zonit p jlegte er den zweiltiindigen Weg nad) 
Leer gern zu Fuß zu machen, heute war da3 
Wetter zu Ichleht zum Fußmaric. 

„Was bedeutet das? Matter Bensdorf in 
diefen Wetter in Moorielde?” fragte Wiard 
itber die Schulter nad) feinem Bruder hin. 

„sa, was weiß ich, etwas Beionderes muß e8 
wohl jein. Wir werden’s ja hören,“ gab Hin- 
nerf zuriid. 


„Etta es aibt Bejuch!” rief Wiard laut in die 
Kiiche hinaus um dann jelbit zu geben, den Gait 
in Empfang zu nehmen. Der ichiittelte den Re- 
gen ab, drüdte Wiard die Hand und aing ohne 
viel Worte in die Robnitube voran, dort auch 
den jiingeren der Brüder begrühend. Das Ant» 
ig des Alten jah befiimmert aus, und die beiden 
Miller fühlten, daß er jein Herz ausichütten 
mollte, 


Als fie dann beilammen fahen und rau Et- 
ta den Tee gebradit hatte, löite fich feine Zunge 
und mit einem fräftigen „Das elende fFranzo- 
fenpad“ ihaffte er jeinem befüimmerten Serzen 
Yurft 
„Was ift denn, Batter Bensdorf?” fragte 
Miard. 


„Meinen einzigen Nungen haben fie auf die 
Ronffribiertenlifte geießt, meinen Gerd” — — 
wie ein Auffhluchzen fam’s von den Lippen des 
Alten. 


(Schluß folgt.) 








„reie” Bibelkurfe 
Befonders für das Heim! 
in Deutih und Engliih 
(Nur $1.00 per Nahr für Druden 
und Rojtgeld.) 
Der Plan: „Durch die Bibel, 
Bud) für Buch“ 

Die Bibel ift das einzige Tertbud 
Nev. Y. B. Epp, Hesston, Kanjas. 
(25 Sahre lang PVibellehrer gemejen 

in Schulen und Miffion.) 
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Durd) Brud) fommen mehr 
Menidren ums Leben als durd; Eifen- 
bahn- und Minenunglüd. 








Statiftifche Zahlen geben den Be- 
meis, daß mehr Leute infolge von 
Bruch iterben als durh Eijenbahn- 
und? Minenunglüdsfälle. Weber 
35,000 Menfchen werden jährlich be- 
graben, wo fiır die Urfache des Todes 
Bruc angegeben wird. Warum tit 
diefes? Weil die Unglüdlidhen fich 
felber vernadjläffigen und mwetl der 
betreffenden Stelle wenig oder feine 
Sorgfalt zugewandt wird. Was tu- 
en Sie? Mernadläfligen Ste fid) 
felber, indem Gie einen Brucdband 
oder fonit eine Vorrichtung tragen? 
An Wirklichkeit it der Bruchband doc 
nur ein MNotbehelf, eine faliche 
Stübte gegen eine zujammenbrechen- 
de Band—tfann deshalb nur als eine 
mecanifiche Aushilfe angejehen wer- 
den. Der PBanddrud hindert die 
Blutzirfulation, mwodurdh den ge 
Ihwächten Musfeln das nötigite zum 
Leben entzogen wird— die Nahrıma. 

Aber die Willenichaft bat einen 
Meg gefunden, und alle Bruchband 
leidende im Lande find gebeten, eine 
freie Probe in ihrem eigenen Hetm 
zu unternehmen, Pie „Blapao“ 
Methode iit franlos willenichaftlic 
die beite ınd am meilten erfolgreid- 
fte Selbitbehandlung für Bruch, mwel- 
che die Welt je geliehen hat. 

Lernen Sie die Brudjitelle Ihiehen, 
wie c8 die Natur erfordert, damit 
der Brıch nicht austreten fann. Sen- 
den Gie ihren Namen heute an 
Plapao Co., 2899 Stuart Plda., St. 
Louis, Mo., um eine Freie Probe 
des heilenden Raftors „PBlapan” und 
inftruftive Ausfınft zu erhalten. 

— London. Verantwortliche ena- 
Itfhe Negierungsitellen bezeichneten 
Berichte, die ın den Bereinigten 
Staaten veröffentlicht wurden und da- 
hin lauteten, da England beabfich 
tige, fommenden Monat auf der Zau- 
fanne-lonferenz, eine 25prozentige 
Ermäßigung der Airiegsichulden und 
Revarationen nahzujudhen, ald „eine 
Erfindung.” 

Wie erflärt wurde, beitehbt Eng- 
lands Rolitif in der vollitändigen 
Streichung der Ariegsichulden und 
NReparationen in Anlehnung an bie 
in der Balfour-NRote niedergelegten 
Richtlinien. 

Diele Bolitif wurde im Rarlament 
vom Schatfanzler Neville Chamber- 
lain näher erläutert, der dies be. 
reits in feiner Saushaltsrede im ver- 
gangenen Monat tat. 

Nnawilchen ichnitt auch Zlond Ge- 
orae in einer feiner jett fo feltenen 
Reden diele Frage an. 

In einer Ansprade an die Mitalie 
der der Auslandsprefje jagte der li. 


berale Walltier, da; Englands ein. 
feitige Ariegsichulden-Regelung mit 
Amerifa mehr mit der Aufichiebung 
einer Beratung über die iriegäichul- 
den zu tun habe, alö irgend etma3 
anderes. 

„Und diefe Sinausichiebung,” füg- 
te er hinzu, bildet gegenwärtig das 
größte Hindernis auf dem Wege zu 
einer Regelung.“ 

— Memel. Die deutidıen Par- 
teien fiegten bei den Wahlen in die- 
jeın £leinen Zande, dejien erbitterte 
NRailenfampfe meites Eco in der 
europätichen Bolitif fanden mit über- 
mältigender Mehrheit über die Li» 
tauter, die in Ichandlichiter MWeife die 
Unterdrüdung der deutichen Bevol- 
ferung berfucht hatten. 

Die deutiche Partei behielt ihre 24 
Stige im Landtag. 

Der Sreit zmiichen den Deutichen 
und Litauern wurde im vergangenen 
ssebruar eine internationale Frage, 
als Otto Poeticher, der deutiche Brä- 
jident des friiheren Landtags, bon 


Souverneur Xitauens, DOberit Ata- 
nos Merfys, mit der Beichuldigung, 
mit einem fremden Yand, nänılid) 


Deutichland, verhandelt zu haben, ab 
gelegt wurde. 

— Berlin. Der Ganshaltsplan 
der Reich&hauptitadt Berlin für 1932 
ergibt ein Defizit von rund 114 Mil. 
Itonen Reichsmarf. Gin wejentlicher 
Teil des FFehlbetrages Stamm aus 
dem mtitgeichleppten Defizit von 60 
Willtionen Marf vom vorbergehen 
den Fısfaljahr 
Scdrannhai. Die hieiinen japa- 

Militäarbebörden aaben be 
fannt, dat; fie den Peginn des lb: 
zugs3 ıIbrer Truppen aus dein bon 
ihnen beiekten Teile der Fremditadt 
und den an fie angrenzenden Bierteln 
angeordnet hätten. 

Cs war dies der erite Schritt zur 
Durchführung des unterzeichneten 
Waftenitillitandspaftes, mweldher den 
fett Nanuar im Gange befindlichen 
eindfeliafeiten zwiichen den Streit. 
fräften Sapvans und Chinag in md 
um Schanabat ein Ende gemadıt hat. 
Diefer Waftenitillitandspaft teilt 
einen Nompromii dar, zu dem ıttan 
nah mochenlangen Iinterhandlungen 
gelangt tit 

— RWafhinaton. Obwohl noch fei- 
ne zuverläfligen Berichte eingetroffen 
find, hielten e& Beantte des Landimirt- 
fchaftödepartements3 nicht für um. 
wahricheinlih, daß Rubland auf dem 
MWoltmeizenmarft als Käfer eintritt 
und nordamertfantiche Beitände ab- 
nimmt 

Man darauf bin, dab die 
borjährige rufitiche Ernte jehr ichlecht 
war und da jeit längerer Zeit ra- 
ttoniert wurde, im genügende Men- 
gen fiir Saatzwefe und für Erport 
erübrigen zu fönnen, No glaub- 
witrdiger ericheinen jedoch die Be 
richte, dab NRuhland Weizen für fei- 
ne Armee in Sibirien fauft. E8 tit 
vielleicht billiger, Weizen in Canada 
:ı faufen und ihn über den Razi- 
ttichen Ozean zu fenden als vom eu- 
ropätichen Rubland aus. 

— London. Im Frinanzbiitrift 
verbreitete fih das Gericht, dah Ruf: 
land 40,000 Tonnen canadiihen und 
7,000 auitraliichen Weizen 
zu normalen PRarzahlungsbedingum- 
nen” aefauft bat. Der Gefamtbe- 
darf wird auf 100,000 Tonnen ae 
hätt, woraus man auf 


ntichen 


werit 


Tonnen 
zonner 


(Setreide- 
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fnappheit in Sibirien jchließt.  _ 

— Rom. Italiens Anfenminiiter 
Dino Grandi erklärte in der Kammer 
rundiveg, dur Worte allein fei auf 
der Nbrititungs-Sonferenz in Gent 
nicht3 auszuriditen, eine gehörige 
Dojis wirflider Handlung auf der 
fo oft betonten Grundlage des „guten 
Willens unter den Nationen” jer er- 
torderlid,, 

Srandi indes beichranfte jich midt 
auf die Abrititungsirage, ging im 
jeiner Nede vielmehr auch auf das 
Ternöltlihe Wroblem und auf die 
Wirtichaftöfriie der Tonaulander 
ein. 

„Zelbit denen, die als Erperten 
gelten,“ führte er aus, „it wenig 
über die mwirflihen Zuitande in den 
Tonauländern befannt, und das Ri- 
ifo der Berichreibung von NRemedi- 
ren it Schlimmer als das 1lebel 
felbit, da auf mwirtichaftlichenm &ebiet 
jo weit noch feine Wunder zu ber- 
zeichnen find.“ 

— Raris, 9. Mai. Die Negierung 
des Premier Andre Qradieu tit am 
Sonntag bei den franzöltichen Stid) 
mwahlen endgültia geichlagen worden. 
Die Linfsparteien, die feit der Bil- 
dung des Rinfsblodfes unter Herriots 
Führung nadı den Wahlen von 1924 
nicht mebr im MUmte waren, baben 
in der franzöltihen Mbaeordneten; 
fammer die Mehrheit. Der eriwar: 
tete Ruf nad Rechts iit nicht erfolgt. 
Vielmehr baben die  franzofiichen 
Mähler an der Linfsbewegung feit 
aehalten umd damit ihre Abneigung 
gegen die bisherige Tradien-Bolitif 
flar md deutlich zum Musdrudf ge 
bradıt 

— #erlin. „Borwärts mit Bott!” 
it das Motto, das Neihöpräfident 
Paul von Sindenbura der afademt 
ichen Nugend Deutichlands aab. Das 
betaate Oberhaupt des Reiches Ipradı 
auf einer Taquna von 69 Etudenten 
verbindiumgen. An Ermiderung auf 
den Rillfommenagruf faate er: 

„sch werde mit aller meiner Nraft 
helfen die Nation wieder emporzu- 
bringen. 3 tt jedoch auch nötig, 
dak die Rugend ihren Gottesglauben 
bewahrt.” 

— Die Hambura-Amerifn Linie 
empfing bon ihrem auf der AMußreife 
nah Ditaften beiindlihen Motor. 
ichiff „Hulmerland” ein Radiotele- 
aramm, nach dem die „Aulmerland” 
am Bientan, den 19. Mopril, auf 
12 Grad nördlicher Breite und 91% 
rad meitliher Länge, alio auf der 
Höhe von Bino. die aus 23 Rerfo- 
nen beitebende Belatung des Tedac 
iprungenen umd gelumfenen lettifchen 
Dampfer® „Schoniia” aerettet bat. 
Motorihiff „Kulmerland” hat die 
aerettete Rejakung in feinem nädhiten 
Anlaufbafen Genua aelandet. 

— Rotsdam. Als der frühere 
tronprinz Wilhelm nach Sirieaende 
treimillig nach Wierinaen in die Ver 
bannına aing, fFonnte er nicht im 
entfernteiten ahnen, daß er um die 
Zeit feines 50. Gchurtstaaes der 
Mittelvunft einer erregten politischen 
Disfuifion fein werde. Dies iit aber 
der Fall. An feinem 50. Seburtstan 
murde namlich in aanz Deutichland 
die Frage beiprodhen: Sat der frühe- 
re Aronbrins das der deutichen Re 
aterung durch den damaliaen Aufen: 
miniiter Sritab Streiemann gegebe- 
ne Reriprechen achroden, als er fich 
am 2. Mpril fir die Reichspräfident 


18. Mai 


Ihafts-Randidatur Hitlers erklärte? 
Darauf erlieg Kronprinz Wilhelm 
auf Echloß Dels folgende Erklärung: 
„Da ic) der Anficht bin, da; eine ge, 
Ihlojiene nationale front unerläßlig 
tt, jtimmte ich für Adolf Sitler.” 


„Nnga-Tone machte mic 
ftarf vd neinund“ 


„Zeit fünf Nahren war ic ichmah 


und franklih,“ jagt Serr YWuguit 
Schmidt, Winniveg, Man, „Alles, 
was ich al, fchmmerzte mich. Xch hat 
te Ihlimme Stopfichmerzen fomie 


Schmerzen in Musfeln und Nerven 
Nichts wollte mir helfen, bis ich Nu. 
na-Tone nahm. Nuga-Tone hat mic 
Itarf und gefund gemacht. Mein Ay. 
petit it gut. Mein Magen Ichmerzt 
mich mit mehr umd alle meine 
Schmerzen find fort.” 

Nuga-Tone hat Wunder gewirkt 
für Millionen von Menicen während 
der Testen 45 Nahre. Wenn Cie 
Ihwad oder in fchlechter Gefumdheit 
ind, dann nehmen Sie beitimmt 
Nuga-Tone. E3 wird don Drogiiten 
verfauft. Wenn der Drogiit 3 nicht 
führt, dann erfuchen Sie ihn, davon 
bon feinem Großhändler zur beiteflen. 
Nehmen Sie nur Nuna-Tone, Nat. 
ahmungen find wertlos. 


— Gait Yondon, Südafrika, Sce- 
ren bon bungrigen Bavianen und 
anderen Affen, die dur das Por: 
dringen der Ziviliiation aus ihren 
friiheren Nevieren vertrieben worden 
find, richten große Verbeerungen an. 

in der Sowjetunion jind der 
zeit rımd 6 Millionen Frauen gegen 
2.4 Millionen Ende 1923 berufstä- 
tig. Nm Iauienden Nabre jollen mei. 
tere 1.5 Millionen Frauen zur Ar 
beit in den Betrieben herangezogen 
werden. (Zmangsarbeit.) 


Daun&phone SHansphone 
n3 844 55 693 


Dr. Clanfien: Dr. Oclters 


Chirurgie, Geburtshilfe, Innere Arant 
beiten. 
612 Bund Bldn., WRinnipen. 
— Bhone 26 724 
Sprehftunden bon 2 — 5. 


IN. %. Neufelhd | 
D 


MD, 2.MEE 
Beburtöhilfe — Innere Arankheit — 
Ghirurgie 
600 William Ave., — Teleph. 88877 
Winnipeg, Man. 
Spredhftunden: 2—5 nachmittags, 
und nad Bereinbarung 


Dr. Geo. B. MeTavil 


rat und Operateur 
— CEpridt Deutih — 
X-&trahlen- und elcftrifche Be» 
bandlungen und Duarts Mer» 
eurm Lampen 














Cpreditunden 2-5; 7-9. Phone 52 876 


500 & 504 College Ave. — Binnipeg. 


u ) 





ww 


Dr. 9. Herichfield 
Braltifher Arzt und Chirurg 
Spridt dbeutid. 


Dffice 26 600 Nei. 28 1583 
576 Main ©t., Ede Nlerander 
Binnipeg,Man. | 
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j - tpro- 
Hbitgärten und Feldern der Di 
yinz an. Ananas- und Bananenplan- 
tagen werden geplündert und viele 
Ader Maisjelder bradıgelegt. 


Konnte fonın fdlafen. 

„Ein ganzes Fahr lang litt id an 
Kopfihmerzen, Schwindelanfalle und 
llebelfeit; ıd Fonnte kaum ichlaten 
und war nicht jtark genug, wm a 
<age meine Arbeit zu verrichten. GEt- 
lie Flaiben Zornt’s Alpentrauter 
haben mich geiumd und itart gemacht, 
io daiz ich jegt wieder jchafren Fan,‘ 
ihreibt Zrau Paul Zug aus Oregon 
City, Ore. Durdy ihre Wirkung auf 
den Verdauungsprozel; Torderr Diele 
heilfame Medizin den Kträfteaufbau 
und regt nleichzeitig die Ausicherdig 
giftiger und verbraudhter Stoffe aus 
dem Störper au. Lim bei guter Ge 
iundbeit zu bleiben, jollte dieje Me 
dizin zeitweile regelmäßig gebraudt 


werden. ragt nicht den Apotbefer 
danadı; nur Xofalagenten, die von 

Peter Fabrney & Sons Go,, 
Chicago, IU., ernammt find, Tonnen 


jie liefern. 

Sollirei geliefert in Slanada. 

— Mostan. Die Mosfauer Zei- 
tungen veröffentlien eine Rede, die 
General Konitantinowitih Blicher, 
der Bereblsbaber der Noten Armee, 
am Maitage in Sbabaromsf bielt, 
und in der er die Warnung auıs- 
iprad), da; Somjetrußland zivar 
rieden winiche, aber bereit fei, jei- 
ne Grenzen gegen jeden Feind zu 
verteidigen 

— Sapitadt, Südairifa. Ein 
Schwarm  SHeuichredfen bewegt jid) 
in einer ummideriteblichen Welle mit 
einer Gefhwindigfeit von 100 Mei- 
len täglich durch die Piitrifte von 
Weit- und Südafrika. Die Farmer 
des Sebietes berichten, dal der An 
feftenihwarm an einigen Stellen 
5 Meilen breit und dreimal jo lang 
zu jein fcheine. 

Mostan, Solomo Yozovsfi, 
Seneraljefretär der Noten Interna 
tionale, erflärte, day Millionen re 
bolutionärer Seiwerfichaftsmtitglieder 
in allen Zeilen der Welt bereit jeien, 
der Somjettunion im Falle eines An- 
arıfles zur Silfe zu eilen. Die Rede 
wurde vor dem Sewertichaitstongrer 
gehalten. 


- 


— XYindberahs Heiner Sohn it 
als fajt verweite Leiche am 12. Mai 
in einer Gntiernung von etiva Drei: 
viertel Meile vom Ort der Entfüh- 
rung, feinem elterlihen Heime, um 
3 Uhr 15 nadhmittags durd einen 
Neger William Allen gefunden wor- 
den, der den Ken mit einer Auhre 
Holz paifierte mit einem Mr. 
Wilson. Gr ging in den Wald und 
gewahrte dort einen verdädtigen 
Hanfen von Blättern u. Sdmtt, und 
darunter die anf dem Gefichte lie 
gende Leiche. Er gab die erite Nadı- 
richt der Polizei, die dann feititellte, 
dahı die Yeidhe mit einem Loc in ber 
Gröhe einen Onarters über dem lin 
fen Ohr wohl fofort nadı der Ent- 
führung ermordet fei. E8 fehlte nur 
ein Hemd, dab die UInmenidhen vor 
jeraten, als jie fih $50,000.00 von 
Col. Lindberah auszahlen liehen. 
jest acht die Polizei vor in der aröf- 
ten Menihenjand nm die Mörder 
zu nehmen, und fie der gerechten 


Strafe zu unterziehen, und bas ift 
die Todesirafe. Frau Lindberah 
liegt frant darnieder. Der Herr hel- 
fe den Schwerbetroffenen und trö- 
jte fie, denn nur Er fann e8, 

— Manitobas Provinzialwahlen 
finden am 16. Juni jtatt. 

— Prinz Auguit Wilhelm, der 
vierte Sohn des früheren deutjchen 
Stailers Wilbelim II., wurde als eriteg 
Witglied des Sobenzoller-Haujes in 
ein Barlament der deutichen Repu- 
biif gewählt. Dieier Kaijerfohn wur- 
de als Wational-Sozialiit oder An 
bunger der Partei Adolph Hitlers am 
34, April in den preußiichen Xand 
taq gewählt, und er jagte unter an- 
derem in einer Wabhlrede, dab SDitler 
den Deutichen als „ein Gejchent von 
Gott“ gegeben ei. 

Der „Yeviathan” v. den IInited 
States Yines, vor 19 Jahren der 
Ztolz3 der deutiben Dandelsmarine 
als „Baterland“ der Samburg-Ame- 
tifa Yinte, fan zum eritenmal feit 
dem Atriege wieder nad, Deutichland 
zuric. Ein ranichender Empfang 
wurde dem stolzen Oszeanrieien zu 
teil 

— tor 50 Jahren trat Grid; Yu 
dendorff, fiebzebnjäbrig, in das preu 
Biiche Heer, und man wird des Teld 
berrn, deijen Name immer mit den 
leuchtenditen Siegen deuticher Wat 
jen verbunden bleibt, mit Dank und 
Ghrturdt gedenten. 

Der franzöfiiche Generalitabschef, 
Seneral Buat, bat nadı dem Ntrieqe 
jeines deutichen Gegners Xeiitung in 
den Sag gemitrdigt: „Wieder und 
wieder rettete er das Waterland; 
wenn Deutichland dod) Ichliehlich zum 
Rımn Fam, jo aeichah es, weil man 
feine Natichläne nicht befolate.“ Die 
sseldzugs- und Schladhtenpläne Xu 
dendorfs find heute die Grundlage 
fiir die Studien auf allen militäri- 
Ichen Schulen der Welt. 

Belgrad, Die BWirtihartsnot in 
der Serzegomwina nimmt einen im: 
mer größeren und bedrohlicheren 
Umfang an. Sie zeigt am deutlich 
ten in Moitar, der Sauptitadt diefes 
(Hebiets die unter ölterreidhiicher Ver 
waltung nit nur ein blübendes 
Sandelszentrum war, fondern aud) 
ein nationaler und fultureller Brenn- 
punft, Heute bat Moitar mur nod 
eine fchöne Vergangenbeit, die wahr 
Iheinlih auch no ganz in Wergei 
fenbeit geraten wird. Die Bauern 
mitten beute buchitäblich hungern. 

Berlin. In amt informierten 
dentichen reifen berricht bier die An- 
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Ein Leben der Behaglichkeit, 


Gute Wege für Autofahrten. 


te und alle 


eine bejier jtehende Qualität. 


couver, Neljon und London, England. 


April, Mai und uni fallt. 


li von der Stadı Brand Korts, 
Da iit ein gutes 
Das Yand tit ın 
Der Preis ijt $25.00 per Nder, 
Wir treffen Vorkehrungen, 
Wir würden „JSnterejjenten raten, 
uns um Auskunft 











Keine übermäbigen Negen, aber dod) genügend, um eine gute Ernte zu fichern. 
Ausgegeichneter Boden (volcanic Silt), geeignet, um gute Getreidearten, Früch- 
Arten von Gentüje zu ztehen. 

Unjere Nepfel bejigen einen hervorragenden Gerud, eine reichere Rarbe und 
Sie haben Preije gewonnen in Spotane, Vans 


Die Ausjaat von Frühlingsweizen hat ftarl zugenommen, 
Der durcyichnittliche Iegenfall ift ungefähr 17 Boll; von mweldem 75% im 


Das Nugholz iit von außergemwöhnlicher Qualität und ift leicht abaufegen. 
Der Kettle- Fluß zieht jich Durch dDiejes Land, 
2.6, 
Abjapgebiet für alle Getreide und Gartenfrüchte. 

20 Ader oder größeren Parzellen eingeteilt. 

/3 Anzahlung, Rejt nadı Hebereinfunft. 
um in einer 
dasjelbe zu tun. 


er es einmal geichen bat, wird unbedingt dort leben wollen, 


SCANDIA CANADA INVESTMENTS LIMITED 














Eine Kapitalanlage 


feine falten Winter, 
Lange Tage mit Sonnenjhein und fühle Sommernädte. 


Es liegt 15 Meilen nord=meit- 
Eine Stadt von 2500 Einwohnern. 


Woche per Auto dorthin zu fahren. 
Schreibt oder tlegrapbhiert 














403 Kensington Bldg., 275 Portage Ave., Winnipeg. 
G 
licht vor, daj; die Einitellung der wei- uns in Ruhe.“ 
teren NReparationszablungen Ddurd ru 
Deutichland unvermeidlich ft, u. dab 
die Ktriegsichuldenzablungen der al- Sichere Genejung für Kranfe 
liierten Känder an die U. S. N. eines duch das munderwirtende 
natürlidyen Todes Nterben merden. 


Die Beiprehungen des Neichsfanz- 
lerg mit den Doplomaten der ubrıgen 
Zander in Senf wird in Dielen frei- 
jen als eine mäßige Erledigung der 
Neparationstrage betrachtet, nadydem 
d. jogenannte Hooverjahr am 1. Juli 
abgelaufen jein wird 

- London, Auf eine Anfrage im 
engliihen Parlament, ob die Verträ- 
ge mit China auch fiir die Mandichu- 
rei nod) Weltung butten, antwortete 
der britiiche Sandelsminiiter, joweit 
die Sandelsverträae mit Großbrita 
nien in Betract fänıen, jei die Mand 
ichurei nodı immer hineliiches Gebiet. 

Die amerifaniihen Antobeii- 
ber, die Ganada int vergangenen Nah. 
re einen Wejuch abgeitattet haben, 
verbrauchten bier $188,000,000 ge 
aeniiber $202,000,000 im borange- 
benden Sabre. 

— Raris, Gdonard Herriot, Füh- 
rer der Radifaliozialiiten im neuen 
Parlament, bat in einer Aniprade 
die franzöiiich-amerifaniichen Begie- 


bungen behandelt. Er erflärte, Sranf- 
reich folle den PBereinigten Staaten 


jagen: „Wenn unsere Angelengenbei: 
ten Euch nicht intereffieren, dann laßt 


Wie Eommt es, 


dafhı fo viele Leiden, die augenfcheinlich der Geichidlichkeit 
berühmter Yerzte getrobt haben, gehoben werden burd, die 
milde Wirkung eines einfahen Sausmittelö, wie 


forni’s 


Alpenkräutfer 


Weil e3 direlt an die Wurzel deö Mebels, die Inreinheiten im Eyitem, 
gebt. G8 tft aus reinen, heilfräftigen Wurzeln und Nräutern bereitet, 
und befindet fi) bereits über hundert Jahre im Gebrauch. 

63 wird nicht Dur Apotheler verfauft, fondern direft geliefert 

aus dem Laboratorium von 


Dr. Peter Sabhrney & Sons Eo. 


” 2501 Baihington Bivd, 


Bollftel in Kanaba geliefert. 





Ghicago, JIL, ” 


Erauthematiihe Heilmittel 


Auh Bauniheibtismus genannt 


Erläuternde Birkulare werden portofre: 
augejandt. 


Nur einzig und allein echt 
au haben von 


John Linden, 


Spezialarzt und alleiniger Berfertiger bes 
einzig echten, reinen exanthematifchen 
Seilmittel, 

Retter Boz 2273, Brooliyn Station, 
Dept. 2 —— Gleveland, ©. 
Dan büte fi) vor Fälfungen und fals 
fen Unpreifungen. 


Bruchleidende 


Werft die nuplofen Bänder weg, 
vermeidet Operation. 

Stuart’s PlapaoPBabs find ver- 
Ihieden vom Brucband, weil fie ab» 
figtlich felbitanhaftend gemadht find, 
um die Teile fiher am Ort zu hal. 
ten. Steine Riemen, Schnallen oder 
Stahlfedern — fünnen nicht rutfchen, 
daher aud) nicht reiben. Taufende ba- 
ben fiy erfolgreidh ohne Arbeitsver- 
luft behandelt und die bratnädigften 
Fälle überwunden. Weich wie Sam- 
met — leidht anzubringen — billig. 
Genefungsprogeh ift natürlih, alfo 
fein Brudband mehr gebraudt. Wir 
beweifen, was wir fagen, indem wir 
Ihnen eine Brobe Plapao völlig um- 
fonft aufchiden. 


Senden &ie fein Geld 


nur Xhre Adreffe auf dem Nupon fie 
freie Probe Plapao und Bud über 
Brud 











) 


Senden Sie upon hente an 
Plapao Laboratories, Yne., 
2899 Stnarb Bldg., St. Louis, Ms, 


üpdrefle 
Rame 
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itreich itanden. 

— Garl of Egmont, England, der 
frühere armer von Alberta wurde 
bet einer Autofolifion jo Ichwer ber- 
mwundet, dal; er der Vermundung er- 
legen tit. 

— Nlapitan Dollar, der frühere 
fanadiiche Siltsjunge des Stodhs in 
einer Waldarbeitergruppe, der zum 
Haupt der größten amerifaniichen 
Schiffslinien wurde, tit in jeinem 
SS Lebensjahre am 16. Mai in Galı 
jornien geitorben. 

— In Indien fam es zu jehr 
ichweren Zufamımenitögen zmwtichen 
Sindus und Mohamedanern. Die 
Polizei mußte von den Warten Ge: 
brauch machen, 60 wurden getötet, 
doch Soll die Zahl der Zoten Ttarf 
machien. 

- Die Arbeiterpartei Anitraliens, 
Die die Regierung hatte, tit in Der 
Neuwahl total aeichlaaen. Die ab 


Kräutertee! 


Sinformationen und PBerjand von 
C. A. WIELER (Masseur) 
Altona, Manitoba 


Bin in Winnipeg am 13. Mai bei 
Miss Helen Klajien, 85 George St. 








Freie Heinndheits- 


Klinif 


Jeden Montag des Monats Mai. 
Dr. Agatha H. Justice 
( geborene Hamm ) 
Ghiropraftorin 


604 Avenue Bik., Winnipeg 


Die Klinik umfaßt fpezielle Analy- 
fe und Konsultation und Neuro- 


infute Stimmenmehrheit bat Die 

calometer-Dienit. Vereinigte Nnitraliihe Barter er 
— rungen 

Spredhitunden: Weitere 52 Frauen und 77 


11 vormittags bis 5 Uhr nachmit. 
7 bis 8 Uhr abends. 
Ich ipreche Plattdeutic. 


Männer der Tuchoboren, die eine 
weitere Nadtparade veranitalteten, 
ind zu 3 Nabhre Gefängnis berur 
teilt. Die Negieruung jorgat fir ihre 
stinder, 

- Der Boridılan des Abaeordne: 
ten Sanftord Evans, einen Blan auf 
zustellen, nacı dem jedes Nahr die 
Ausgaben und Steuern der Provinz 
vermindert werden Jollten, it bon 
Rremier Brarden von Manitoba in 
foiern beritcklichbtiat worden, dab er 
anfımdtate, er wirde eine unab 











— Yu der Nadıt von Sonntag auf 
Montag wurde der japaniiche Pre 
mier von Sapanern ermordet, die zu 
einer Yalchiitenorgantiation geboren. 
Diefes fann aud die Lage zwiichen 
Sapan und NRuhland weiter beeim 
fHujien, jo da man immer mehr mit 
einen Kriege rechnet. Die Gruppe 
zu denen auch Die Morder gehörten \ i 
aus dem Militär und der Marine PAnaige Mommmmon emfeben von 
bemäcdtigten fich der Sauptitadt amı hebnen bis neun Mitaliedern, melde 
Sonntag und terroriiierten die Be die Regierung un Bezug auf Serring 
völferung durd ihr Saufen auf Mg der Ausgaben joiwie Radweis 
Autos durch die Strahen und durd) =. enge Decanen e- 
Nlaorfı un Nano i Nonier ‚r Denfte ich Die ommtdtNton Vo, day 
nen die Friedensichritte der Regier En einen Seihattsmann, je einen 
ung unter ihrem 77 Sabre alten Bre Seriteter der Sandıpiriicart und der 
mier. Pier weitere wurden jchwer rbeiter, ferner einen Redtsanmalt 
verwundet, ein Roliziit erlag feinen d einen Profeifor der Wirtihafts 
Wunden. Die Revolte iit unter. .febre enthalten one u Mi 
drücdt, und die Nebellen jtehen jest, London, ar April. Kine Zu- 
vor der Sinrichtung, Jammenarbeit ämischen England und 

Der Amerikaner Fon Neicherts, Imertfa zur Löfung der MWeltfriie 
der mit feinem Meroplan, das iiber Mirde ın einer madhtvollen Rede, die 
200 Meilen die Stunde machte, und? Piriton Churdiil, der frühere Chat 
die Ruftreiie nach Guropa anaetreten anzler aeitern im brittichen Unter 
hatte von Neufundland aus, wurde Haufe hielt, gefordert. 
auf den Woaen des atlantiichen Churchill, der mit diefer einitiindi- 
Ozeans bon einem amerifaniichen «en Rede, die aroken Eindrud machte, 
Dampfer aufgeleien. Sein Flug. ein feit einem Nahre bewahrtes Still- 
zeug hatte einen Bruch in einem li, NAmweigen in bolitiihen Dingen ab- 
gel erhalten, dadurdh war fait der brad, erflärte die Ariie damit, dat; 
ganze Gasvorrat verluitig negangen, Ne in eriter Linie auf das Steigen 
und er muhte fich den Wellen anver- Des Goldpreiies und die fchlechte Ver- 
trauen. Das Flugzeug gina unter, teilung des Goldvorrates zurüdzu- 
er fonnte auf einem oufgeblaienen führen jei 
Rettunasbot bis zur Silfe aushalten „Yalls aber die Vereinigten Staa 

— In Anftralien wurde eine Ka- etn und Grohbritanien ein Abfom- 
Ichiitenorganiiation von der Polizei men treffen würden, wäre Frankreich 
ausgehoben, die vor dem Staats troß feiner gehamiterten Soldvorräte 
gezwungen, am näcjiten Morgen be- 
reits um Cinlaß zu betteln, an den 
Veratungen teilnehmen zu dürfen,” 


Grippe: Jufluenza- 
agte er. 


— St. John, Nenfundland. Das 
ce. aroße deutiche Klugboot DO-r wird 
bald feinen Rüdflua von New Norf 
iiber Neufundland nach Deutichland 
antreten 

— Stanjas Gitn, 22, April. Die 
vier Sabre alte Hazel Man Sillfon 
zeichnete fich heute als Lebensretterin 








$1.00 


Herba Mebica 
1280 Main Street WINNIPEG, MAN. 


ES pezialpreis 








ITAM-R 








Leiden Sie au E 
VBerdanungsbeichiwerden‘? 


oder Darmträgheit, Darmfatarıh und Garungszuitäanden? Dann ivenden 
Sie an 


KROEKER’S SYRUP OF RHUBARB 


Diejes Mittel wird Rhren Körper und das Blut reinigen, den Appetit 
berbeiiern ımd den nanzen Körper auffriihen. Es tit ein ärztlich erprobtes 
Mittel, das beionders geeignet iit fir Minder und Zäuglinge bei Durchfall, 
Erbreden und Appetitlofigfeit. SHergeitellt bon 


%. ©. Kröfer, Steinbad, Man, 
Brei3 65 Gent3 
Auch zu haben bei: 
X. Kröfer, 307 Saul Street, Winnipeg 


Vogt Bros., Steinbach 
B. B. Neufeld, Watienamt, Altona 








denn a 


aus. Hagel eilte in den Frichweibher 
ihres elterlichen Heimes und fonnte 
noch lebend ihr 18 Monate altes 
Briidercden, das fic) zu weit in das 
NWafier gewagt hatte und untergegan 
gen war, aufs Trocdene bringen. Der 
fleine Howard wurde mittels Fünit ichlitffen wird auf die Flimatiichen 
fiher Mimung zum Bewußtjein ge: md nelumdbeitlichen Verbältniife auf 
bradt. den Nımafranen-Anjeln bingewieien 
- (ine Deveice ans Rio de Naneiro, und mitgeteilt, dah dem Ntaifer alles 
Wrafilien, nad) New Norf teilt mit, zur Berfügung Itehl 

dab man in Brafilien mit der Ver  Ter Ntailer wohnt befanntlic in 
nichtung von Staffee in Mengen bon Solland im ittller Surüudgezogenheit, 
1,000,000 Sat ver Monat weiter umd es erihernt hochtt unmwabrichein 
fortfahren werde. Die Devpeihe lau- . er die Einladung annehmen 
tet: Senor Souza Dantas, Rräfident T" _. a “ 
8 „National Aaffee Bar gab „Die eg rn 
fürzlich an, dafs aus den 24,000,000 gen Bolizenmacht Wropbritanntens 
Sad Kaffee, welche zur Zeit der Ne begnmgt fih mit einem Wochenlohn 
volntion im Nahre 1930 an Sand PO P1S, und Dabei gibt cs Immer 
iwaren,1,000,000 Sad vernichtet wor eine lange Wartelite von jolcdhen, die 
den feien. Die Vernichtung von Kaf. 19 u diefem Dienjte gemeldet ha 
fee wiirde nad) der Rate von 1,000, bei. a Si 2. 
V00 Sad per Monat fortgefegt wer 


ven, dis der übergroße Vorrat min. Wie eine bentfAhe Mebes 
zin Snrtleibigfeit behebt, 


den jei 

— Waihinsten, D. ©. Der 
trübere deutiche KHatier Wilhelm tt Indem fte auf den oberen und Aushbt 
ide Lich: u Be Tarm einen wirkenden Cinf.us ausübt, 
a ercei lanaen fen Seen Dir Fee Ben, Sie 
ı  <e st sung Hartleibigfeit. Sie befeitigt die Gifte, 
trauen-nieln (MWeitindien) zu neb- tweldhe Wlähungen und fchlechten Schlaf 
men. Beichlüiffe, den ehemaligen Kai: deruriachen 
jer einzuladen, wurden von der San 
delsfammer und der Nmprovement 
Aflioeciation von St. Thomas gefat, 
al8e man erfuhr, dab des Hatiers 


Dr. Wiche's echtes Heunerlei OL. 


bas wirfjamite Mittel für Verftauchungen, Quetichunaen, Aheumatiiche Läh: 
mungen, Geichwülite, Zufammenziehung und Perhärtung der Musteln, 
Gelentfteiiheit u.i.w. 


Speszteller Jubiläumspreis, portofrei, 25c | 
| 5: in Canada und Ber. Staaten. 

Verichiedene Medizinen fowie Weihe Rojen Augenwafler, Blik DI, 
Bismard Salbe zum jelben Breis. 


Um Nähres fchreibe: 
THE GILEAD MEDICAL INSTITUTE, Dept. R. 
Alleinige Fabritanten 
213 Seltirf Ave. _i— 


1 Winnipen, Man. 
Agenten neiucht. - Guter Berbienit. 


Veibarzt das Klima von Dovrn ala 
jehr unginitig bezeichnet und dem 
ehemaligen Serricher das Alima von 
Weitindien als das für feinen gegen. 
wärtigen Zultand geeignetite em. 
pbolen bat. In den Einladungsbe 


Führende Drugiiten: 
in Morden: Ven Allen 


) 


An Winkler: Nititman, Zirlud & Zafeer 
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Store Eröffnung 


&ebe hiermit befannt, dat ih auf 
798 Jamifon Ave., Gajt Kildonan, 


einen Store eröffnet babe umd empfehle 
nid) der neuen Kundichaft 
8. W. Vemfen. 





—— 


— Die Bewohner der Vereinigten 
Staaten verzehren jabrlich pro Ber 
fon 4% Yuihels Weizen oder 200 
Fund. 


— Die Bevölkerung der Ratifan- 
itadt zählt nach dem leßten Yenfus 
994 Berionen 718 Bürger ımd 
983 zeitiweilige Bewohner. 

— Im das Weltausitellungsge 
fände in Chicago wird ein 9 Yu bo 
her, 31% Meilen langer Zaum aus 
„oitlochlojem” Metall gezogen wer 
den. 

— „Ob wir moderne Menidıen 
iind.” Tante einit Natler Wilhelm II, 
„ob wir auf diejen oder jenem Ge 
hiete wirfen, das iit einerlei: wer jein 
Deben nicht auf die Bafis der Neligion 
stellt, der iit verloren. So will aud) 
ich das Gelöbnis ausiprechen, dab ich 
das ganze Reich, das ganze Wolf, 
mein Seer, mich jelbit und mein Haus 
unter das Streuz jtelle und unter den 


FD ! N RAÄNREIKANNAANEAHRNAHNRUM 


und Gel 


Wennonttifcdye Yundfihan 


Schuß deifen, von dem der große 
Apoftel Petrus gejagt hat: „EB ift 
in feinem andern Seil, ilt audy) fein 
anderer Name den Menjchen gege- 
ben, darinnen fie follen jelig werden.” 
und der von fic) neiagt bat: „Simmel 
und Erde werden vergehen, aber mei- 
ne Worte vergeben nicht.” 


— Wenn ein franzöfiiher Bremier 
ein Vertrauenspotum erlangen will, 
dann braucht er nur vor der Kam: 
mer zu erflären: „Schulden bezah- 
len joll niemand nur die Deut: 
icyen !” Abendichule. 


(Hasfejlell-Erplofton in New 
serjen. Ein Gasbehälter der Rublic 
Service & Gas Kompbany in South 
Kamden erplodierte, während 25 bis 
30 Arbeiter mit dem Neinigen des: 
jelben beihäftigt waren. Der Behäl: 
ter befand fi auf einem eijernen 
Seitell 15 Fuhk üter dem Boden. 
Dan nimmt an, dal ein durd die 
WWerfzeuge der Arbeiter verurjadhter 
esunfen die im Behälter angejammel- 
ten Safe zur Erploftion bradte. Die 
(Sewalt der Erplofion erjchütterte die 
Süufer der ganzen Umgebung. Feur- 
erwebrleute und Wolizei zogen 11 
Leichen aus dem zerrifienen Behälter. 


TTTEIILLITTILLITTPTTHETTTTETTTTTTITFETTTTTDATHRTTTRRTTTTHTTRATTTIEIT TIL U STFITTTRTOTSARTTITRITTITHTEPTT IT) TTTHTITTTATITE 77777 1 


d nad Rußland 


Geldiendungen. 
Seldiendungen werden durch eine Deutiche Banf fchnell und fiher zum vor 


teilhaften Kurs, I Nubel für einen Dollar weiter geleitet. Infoiten 20c 


auftrag 40 Rubel 
Seldiendungen zu den 
Tollar 


„Zorafin“ 
Unfojten 70 Gents für eine Seldjendung 


Mindeit 


Yaden iwerden meiter geleitet in N... 


Batete. 


Gegenwärtia tit ce mönlich Die 


fenden 


berichiedeniten 
In allen Baleten, die nach Nukland neichidt werden, muk der Zoll und 


Zahen nah Ruklant zu 


alle anderen Ausgaben vom Mbfender gnededt werden und der Empfänger erhalt 


das Bafet ohne Ausgaben 


Die Zahl der Ralete, die eine Berion erhalten darf, tft unbeichränft 
Die Pakete werden auf dem ficheriten umd fchnelliten Wege befördert umd 
ala Beitätigung der Ausführung jedes Auftraacs erhält der Abjender eine Roit: 


anittung zumelandt 


Standard Palecte. 


Ber den 


Ztandnıd Baleten find in den angeführten Breiien alle Unfoften 


eingeichlofien umd der Empfänger erbält das Balet ohne jegliche Ausgaben. An 
diejen Baleten dürfen nicht Aenderungen gemacht werden, 


Breite 
Eur, Afiat. 
No, Muh. Nut, 
282, 2iafa. Mehl und 2fg. Mannagrübe 52.30 52.70 
285. 2fa. Mehl, Ifa. Neis ımd I!afa. Mannagrübe 2,30 2,70 
284. Bla. Mannagrüte und 1’4lg. Neis 2.30 2,70 
342. 4lafg. Reis 280 3.20 
343. 4tofa. Stüderzuden 3.00 3.40 
204. 1fa. Sped, geräuchert, I'2lg. Mannagrügße, 2lg. Mehl 3.25 3.65 
205. 1a. Schmalz, 1'2fa. Neis, 2fa. Mehl 3.25 3.65 
215. 2fa. Mannagrübße, 2ta. Sped, O,öla. Waidhieife 3.80 4RU 
352. 4lsfa. Mehl, 3ka. Neis, 2lg. Mannagrübe 1.0 4.80 


220. Yalg. Staffee, neröitet in Bohnen, O,1lg. Tee, Ilg. Neis, 
Ifa. Mannagrüße, ifo. Stüderzuder, 1fg. Mehl 4.20 4.60 
234. Sa. Mebl, 2a. Neis, 2a. Mannagrüge, Ifg. Schmalz 


387. Ilafg. Stüdersuder und 4Yefa 
Ifa. Stüderzuder 
239. 2a. Mehl, ika. Neis, Ifa 


Ztüdersuder, Zfg 


Mehl 1.70 3.50 


5.10 2.90 
Mammagruge, 


“11. Ska. Butter, 1%sla. Zped, aeräudert 6.0) 6.4) 
392, Halfg Mebl und Kata Zeife 6.00 6.80 

Ifa. Butter, 1a. Zped, Ifg. Rurit, geraucert 7:70 8.50 
240. 4a. Neis, 2fa. Mannagrüte, 2fg. Butter, ifg. Wurft, ger, 8.10 8.00 
34. 4leofa. Schmalz und 4’»fa. Mehl 8.22 9.02 
3%. 4lala. Tped, geräuchert, und 4Yefg. Mehl 8.52 9.37 


Gin fa. ift 294 engliide Bund. 


Ein Meter ift eine Pard nnd 3 Zoll. 


Meil ich alle Seldüberiendunnen in U. ©, W. Dollar maden mui und ber 
eanadiiche Dollar in leiter Zeit fällt, fannn ich die Beitellungen nur dann ausführen, 
wenn Sie mir bei der Beitellung den Unterihied vom Rurs mit einienden, den 
ein jeder in der drtlihen Bank oder Boft Office erfahren fann. 


Beitellungen auf Balete werden von mir aufgenommen und prompt bom 


Verjandhauje ausgeführt. 


&, A. Giesbredt 


794 Alegander Ave., 


- Winnipeg, Man, 


— Teleyhon 87 152 — 


Drindeitens 15 Arbeiter werden ver- 
mibt. Alle Zeichen find jo verbrannt, 
dab fie nicht identifiziert werden 
fönnen. Vier Schwerverlegte wurden 
nad) dem Cooper Hojpital gebradıt. 

— Steine Arbeit in der Autoindn- 
itrie zu haben. Gouverneur Bruder 
von Michigan bat eine Erflärung 
erlafien, in der er alle Arbeitslojen 
davor warnt, nad) Michigan zu fom 
nen, m fich dort nach Arbeitspläßen 
umzufeben. Nad) einer Stonferenz 
mit jtädtifchen Beamten von Detroit 
erflärte der Gouverneur, dab die Ge 
ritchte, nach denen Arbeitsitellen in 
der NAutomobilinduitrie zu vergeben 
feien, nicht den Tatjachen entipredyen, 
da alle Stellen gegenwärtig bejegt 
feien und alle weiteren Stellen frühe: 
ven Arbeitern der Yabrifen, die zur 
Seit ftellungslos find, angeboten 
iverden, 

— (68 it nicht das eritemal, dat 
trütbe Zeiten in unjerem Yande berr- 
ichen, denen dann wieder bejiere Ta- 
ae gefolgt find. In „Sarpers Week 
Ivy“ vom 10. Oftober 1857 alio 
vor bierumdfiebzig Jahren heitzt 
es iiber die damalige drüdende Irge 
des Landes, als jet es aud) gerade für 
unsere Zeit gejchrieben: „Es iit ein 
trüber Zeitpunft in der Gejchichte. 
Nicht feit vielen Nahren..., nicht wäb- 
rend der Xebenszeit der meiiten Yeu 
te, welche diejes Blatt lejen..., war die 
Pefürdtung fo ernit und jo grob; 
niemals fchien die Zufunft jo unbe 
rechenbar, wie zu dDiefer Zeit. In um 
ferem eigenen Land berricht eine all 
gemeine Geichäftsitodfung und Banif, 
und Tausende ımjerer ärmiten Mit- 
bürger aeben ohne Beichäftigung dem 
Winter entgegen und ohne Ausficht 
auf folde. In Frankreich fiedelt 
und Focdht der politiiche SKejjel mit 
Unficherbeit; Rußland hängt, wie ge- 
wohnlich, aleich einer dunflen Wolfe 
iiber dem Horizont Europas; wäh 
rend all die Hrüäfte, Silfsauellen und 
Mactmittel des Britifchen Reichs 
ichwer auf die Probe geitellt find und 
nod) ichwerer auf die Probe geitellt 
werden in der Niederwerfung des 
umfangreichen und fchredlichen Auf 
itandes in Indien und in den geitör 
ten Beziehungen zu China. — E83 iit 
eine ernite Zeit, und fen Menic fann 
den fommenden Greignijjen galeich- 
gültig gegemüberiteben, was glüdli 
cheriveiie aud) niemand vorgibt. 
Bon ımieren eigenen Nöten fann fei- 
ner das Ende abfeben. Sie find zum 
(Si Soweit bauptiählich aeichäftl:- 
cher Natur; und folange wir nur Geld 
verlieren ıumd durch bittere Armut 
Wersheit lernen jollen die Weis 
heit der Ehre, der Treue, des Mit 
leides u. der Näkhitenliebe — braudıt 
fein Menich zıı verzweifeln. Ind dodı 
jielt die Sucht, reich zu werden, wel- 
che die VBeranlaffung zu diejer auSge- 
dehnten Salamität it, auch darauf 
hin, die moraliichen Kräfte zu zeritö- 
ren, mit denen wir der Salamität 
aegenübertreten und fie überwinden 
jollen. Diebe Freunde, beweifen 
wir durch umier Verhalten, dab der 
Notruf an Leute ergeht, die große 
Serzen haben, wie beichränft aud 
ihre Wohnungen jein mögen; die of- 
fene Sande haben, wie leer auch ihre 
Tafchen. Sn der Zeit der Gefahr 
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Fand = Siedlungsdienft. 

Familien und Einzelper) men, 
denen es darum zu fun it, auf 
Yand zu geben, erhalten Aus- 
funft und Rat, wenn fie fih an 
eine der folgenden Adrejjen mwen- 
den: 


Canadian Government Land Settle- 
ment Branch, 
169 Notre Dame Ave. E., Winnipeg: 


District Superintendent of 
Colonization, 
Canadian Pacific Railway, 
Winnipeg, Man. 


Canadian National Railways, 
Colonization Department, 
Room 1%, Union Station, Winnipeg 














JOHN VOTH 
181 FORT ST., WINNIPEG, MAN. 


ih habe iiber 50 gebraudte Cars 
und Truds für mähiae Preiie zu ber 
faufen Sollte irgend jemand beab- 
fichtinen, einen Handel zu machen, jo 
würde ich bitten, zuerit bei mir vor: 
suiprechen. 

181 Fort St., 


Phone 29 176 








2. U. Dyd 


Ubrengeihäft und Neparaturs 
Werkitätte, 

— Rinfler, Man. — 
Uhren-Neparaturen und ®old-Arbeit 
werden jauber, gewillenfchaft und 

preismwert ausgeführt. 

„BSenaue Negulierung” 
Sendet Eure Uhren durch die Boft. 











A. BUHR 


Dentiher Rechtsanwalt 
bieljahrige Erfahrung in allen NRechts 
und Nadlabfragen. Geld zu verleihen 

auf Stadtseigentum. 
Dffice Tel. 24 968, Ne. 83 679 
325 Main Street, — Winnipeg, Man, 


— 











fünnen wir auf nichts bauen als auf 
WMannbaftigfeit, itarf in ihrem Glau 
ben an Gott, und wer immer fich jeßt 
als einen wahrhaft gottesfürdhtigen 
Mann beweiit dadurd, dab er hilft, 
two und wie immer er fan, wird g6- 
jegnet ımd geliebt fein wie ein großes 
Yıdıt in Finiternis.“ 

— (in Mann mit Namen 
bat befannt, Teilnehmer an der Ent- 
führung von Lindbergbs Baby gewe 
jen zu fein. Der Mörder ielbit iit 
der Boltizer befannt, und man rechnet 
beitimmt mit jeiner Reitnahme, Die 
Reridte vom Schiffsbaumann Eur: 
tiS, der behauptete, mit den Entfüh 
rern in Werbindung aefommen zu 
jein, find jest laut feiner Ausjage, 
Yirge und PRhantalie, die er für eine 
Zeitung erdacdt und bat dadurd Geld 
aemadt. 

— Alfoholmonopol in Finnland. 
Der Landtag bat mit 120 acaen 45 
Stimmen dem Gefegentwurf zuge 
ftimmt, mwonadı der Staat das Mo- 
nopol für die Einfuhr und den Ver- 
fauf von Alfohol erhält. 





Haus zu verlaufen 


14x16 mit 3 Lot Land auf der menn. 
Aniiedlung N. Mildonan in der Nähe der 
Kirche. Liebhaber möchten fich wenden an 


Ab. 3. Friefen 
MR. 4, Winnipen, Man. 
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— Montevideo, Südamerifa. Fine 
Sruppe von 370 Mennoniten ijt hier 
auf dem Dampfer durdgefommen. 
Die Mennoniten find auf dem Weg 
nad) dem Chaco-Gebiet in Barguay, 
wo ie ji) unter dem Schuß des Vol 
ferbundes anzufiedeln gedenten. In 





18. Mai, 1999 


Wesinonttifcdye Bunbfdau' ” 


der Spike der Wusivanderer jteht 
Beorg Kutupiew, ein früherer 
Außenntiniiter Rußlands. 

— Berlin. Weder der frühere 
deutihe Statler Wilhelm nod jeine 
(Sutsverwalter nody irgend ein Mit 
alied jeiner Familie tragen aud) mır 


’ 
4 


000, 000 Kilowattitunden h 

erf itellt eine Stopitaloninee ai 
220,000,000 Nubel dar umd io in 
allen jeinen Cinzelbeiten im Früh. 
jabr 1933 fertig jein, 


völferumng bon 16,000,000 Rerionen 
liefern. Nad) ihrer Vollendung joll 
die Anlage eine Leiitungstähigfeit 
von 756,000 Bierdeitärfen mit einer 
jährlihen Produftion von 2,000, 





das mindejte zur Unterhaltung von 
Hitlers Nationaliozialiiten bei. So 
wurde von Major Muelden von 
Milbeim, einem der Berwalter der 
Sobenzollerihen Gitter erflärt. 

— Dnjeprojtroy, Rufland. Zum 
eriten Male trat ein Teil des rujji- 
ideen Großfraftwerfes am Dnjeper 
in Sunftion, das nad) jeiner Bollen 
dung die gemwaltigite byroeleftriiche 
Anlage der Welt jein joll. 

Der Strom wurde nur als ver 
Iuchsweife „tormelle Erklärung“ an 
wedrebt; denn Kraft für tatiächliche 
praftiiche Verwendung wird erit am 
° 1. August geliefert werden. Die erjten 
_ drei Turbinen von neun getrennten 
) Generatoren-Anlaaen begannen zu 
jununen, während Taufende von Ar 
beitern, die jeit 5 Nabren an dem 
PBrojeft arbeiten, jubelten. Auch ein 
Giienbabnzug voll Touriiten beobad) 
tete die Vorgänge. 

Das Straftwerf, das von amerika 
nischen Sngenienuren entworfen und 
erbaut wurde ıumd mit amerikanischer 
Maichinerie ausgerititet tit, joll elet 
triihe Energie für ein Gebiet bon 
0,000 Quadratineilen ımd eine Be 


Patente 


Shügen Sie Jhre Jdee! 
Schreiben Sie offen in Engliiy um 
bollftändigen Nat und fenden Sie uns 

Einzelheiten Ihrer Erfindung. 

Scyugmarke regiitriert. 

Wir gemähren wahre perjönliche 


Bedienung. 
Gegründet —_— 
Dreikig Jahre. 
E. E. VROOMAN & CO. 
247 Atlas Bldg., Washington, D. C. 


Erwähnen Cie die „Mennonitifche 
Rundihau”, wenn Sie in obiger An- 
gelegenheit jhreiben. 


Erfahrung 











[Trud zu Shren 
Dienften 


Stehbe bei Umzügen mit meinem 
Trud jür mäßigen Preis zur Berfü 
qung. Bin audh bereit außerhalb der 
Stadt Dienite zu tun. Xiefere aud 
Kohlen und Holz. 

HENRY THIESSEN 
er Elgin Ave, Winnipeg, Man. 
\ 





— Telephone 88846 — 




















Der Mlennenitifche Katechismus 


1. Der kleine (nur die Fragen und Antworten mit „Beitrehnung” und „apoftoltichem 
@laubensbelenntnis* ) 18. Wuflage, auf Buchpapier, fdhön gebunden, ber in feiner 
aller Nichtungen unferes Volles und in feinem Dante fehlen follte. 
reis per Exemplar portofrei 
Bei Abnahme von 24 Eremplaren und mehr, per Exemplar portofrei 


B. Der große Katechismus, mit den Glaubensartiteln, f&ön gebunden 
Breis per Exemplar portofrei ............r.00r00nrooneososennensssensss enennsesnssnnssussenenunenseen 
Bei Abnahme von 24 Eremplaren und mebr, per Eremplar portofrei 


Die Zahlung jende man mit der Beitellung an bas 
Hundihau Bublifping HSeule 








ne 








Steht hinter Deinem Namen der Vermerk, dat „bezahlt bis 1933 9% 
Dürften wir Did; bitten, es zu ermöglichen? — Wir brandyen eö zur 
weiteren Arbeit. Im Borans von Herzen Danf! 


— Bestellzettel — 


An: Rundigau Rublifbing Houie, 
672 Arlington St., Winnipeg, Man. 


Ich Ichidde Hiermit für: 
Die Mennonitiiche Nundichau ($1.25) 


2. Den Ehriftlichen Jugendfreund ($0.50 
(1 und 2 aujammen beftellt: $1.50) 
Peigelegt find: 
Name 
Roft Djfice 
a ’ 


Bei Adrefieniwechlel gebe man aud die alte Wdreile an. 





reziftriertem Brief oder 
Order“ oder 


Der Eicherheit halber fende man Bargeld in 
lege „Banf Draft“, „Money Order“, „Erpreh Monen 
Mote“ ein. (Bon den 1.5.4. auch perfönlicdhe Sched3 


man 
„Boital 


Bitte Probenummer frei zuauichiden. Woreile ijt mie folgt: 


ER NE Un 


EEE EIRRIRER 








u.) 


Wertvolle Porzellan Prämien befinden fig 
>; In jedem Patct des Robin Hood Porridge 


2 


"Hood 





m nn mn ne 


lle 
Zu der roftfreien 
Weltjalia und Standard Seyaratoren 


nit jelbftbalanzierender Bronze Trommel und Bronze Trommeltellern und ver: 
nidelten Auffasgefahen jind ein Wunder deuticher Technit 





Beiipielloje, unübertroffene Entrabmungsichärfe 


Imnübertroffene Einfachheit dei und YAuss 


fithruma 


stonttruftion 


Imiübertrofjene 
mung 


Yeichiigleit der Neinhbaltung und Bedie- 
Berimdet und ganz automariche Telung.) 


Ulmübertroffener leichter Gang (Stugellager.) 


Inivertroffene Cualirät md Dauerbaftigkeit 


Sauptmertmale diefer Waidiinen: 


Selbftbalanzierende, roitireie Trommel und Trommelich 
ler aus Bronze und Anffaygefähe aus ichwerem Mei 
fing bocdhglanzvernidelt. 








1 Breife von $17.95 an. Leichte Bahlungsbedingungen, 80 
Zage Probezeit. Berlangen Sie Broipefte, Breisliften 
und Gutachten canadiicher armer von: 


D IMPORTING & SALES CO. 
156 Princess St. (C. De Fehr) Winnipeg, Man. 
Filiale: 9753 Jasper Ave., Edmonton, Alta. 


' 











Die Farm des 9. 9. Schulk auf der mennonitiichen Aniedlung in der Nähe 
bon Wolf Point, Montana. Mr. Schule lam drei von Mountain 
Lale, Minn. Er beadert 640 Adern Er erntete 6000 Weizen im vet» 
gangenen Nahr umd erwartet eine gröhere Ernte in diejem Die Luftres 
und Balt:Anfiedlung ift im Ständigen MRadhstum benriffen Die Leute beloms 
men gemwinnbringende Ernten, und viele von ihnen haben große, gemütliche Aarms 
beime. Neben diefer Anfiedlung ift nody eine große Menge billiges, unbebautes 
Land vorhanden. Schreiben Tie um ein freies Buch über Montana und niedrige 
@reije für Landfuher an G. GE. Leedy, General Agrieultural Development Agent, 
Dept. R., Great Northern Railway, St. Paul, Minn, 


zurdtd 
Bınichel 


Nabre 


Jahre 





en — 








